aun ai ‘uanuptax usa enn 


CC ͤͥͤĩ³Ü5—ẽ⁴i ˙ A A | 


1899. 


Mittwoch, 20. Dezember. 


Grandenzer Zeitung. 


eint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
e Free 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 von 
Inſertionspreis: 15 Pf die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. b. Reg.-Bez. ee 
ür alle Stellengeſuche und -Ungebote, — 20 Mf. für alle anderen Anzeigen, — Im Re ug 5 . 
Jür die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 72 * — 1 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis punkt hr f N 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, r 3 et. 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Gr 5 16 

Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


Der Geſellige. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


— 
Anzeigen nehmen an: Briefen: B. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerel, G. Lewe 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: WW. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.-Eylau: O. Bärthold. Jrepſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeifel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Osterode: F. Albrecht 1 
B. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebaue“ 
Schwetz: C.⸗Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. FuhrichStuhm': Fr, Albrecht. Thorn: Juſt.Walles 


Die Expedition des Gefelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Deitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


| i t in d itrechnung, der Direktor pathiebezeugungen; denn im ſelben Moment, wo das Ge⸗ 
H 148 re En Prof. Dr. Wilhelm | jchick Südafrikas in ſeine Hand gelegt wird, erhielt er die 
Die e eilige 0 neuerung Förſt er, hat zwar noch vor Kurzem in einer Schrift Kunde, daß ſein einziger Sohn, Leutnant bei den King 


erklärt: 


des Abonnements bei der Poſt bringen wir hiermit noch⸗ Mit der Feier des Jahrhundert⸗Aufangs, gleichviel 


mals in ergebene Erinnerung. ob er in das 


Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das halten werden, denn eine 

Vierteljahr vn man 55 Blatt von einem Poſtamt 1 en Asien ae Sl 127 2 
f i ä 8 underten grün 

Fand — Fr, A Stelle auch ein anderes Zahlenſyſtem 


— Bedeutung ſogar 


Royal-Rifles, in der Schlacht am Tugela gefallen ſei. 
Der krank gewordene Burengeneral Joubert wird 


Jahr 1900 oder 1901 geſetzt wird, ſollte Maß ge⸗ demnächſt wohl wieder auf dem Kriegsſchauplatz erſcheinen. 

höhere myſtiſche Bedeutung | Wie durch das Bureau Reuter aus Pretoria vom Freitag, 

Das gählen nach 0 15. Dezember, gemeldet wird, beſſert ſich das Befinden 

Ne Genera De, 1 sag Den 

458 l he ; 1 | Sieg am Tugela bei Colenſo hat General S a urger 
Das Jahrhundert als rein zahlen E d erfochten. 


Der heutigen ner liegt bei: Rechte natürliche Periode iſt, da es an die Wiederkehr gewifjer Der Geſundheitszuſtand der engliſchen Truppen 


Geſelli : „Bürgerliche s Sonnenſtellungen und Sonnenwirkungen anknüpft, 
rr * 5 N insbeſ 

ule in Charlottenburg, 

Gefl. aufzubewahren! nach ſeiner inneren her 

lichen Bedeutung feiern, 

nichts aus, ob man das Jahrhun 

oder von 1801-1901 te! 

— — — — u gun Erfindungen, ap Seen“ 

2 4 aber überhaupt in ihrem Weſen 

Die Feier der „Jahrhundertwende“. Abgrenzung nicht gebunden, N 

Das letzte Jahr des 19. Jahrhunderts naht heran] Aufbau und Wandel auf der ältefter 


Es erſcheinen im nächſten Quartal noch 
drei Lieferungen enthaltend Sachregiſter 
und Ausführungs⸗Beſtimmungen.) 


in Südafrika iſt überaus ſchlecht, wie u. a. die eng⸗ 


ondere die techniſche Koch» liſche mediziniſche Wochenſchrift „Lancet“ zugiebt. Im 
werden natürlich das Jahrhundert | ganzen engliſchen Heer herrſchen Ruhr und Typhus. Bei 
vorragenden naturwiſſenſchaft⸗ dem Waſſermangel bezw. bei dem ſchlechten Waſſer, der 

macht es allerdings | tropiſchen Hitze und der ſtelleuweiſe ſehr wenig geordneten 
dert von 1800-1900 Verpflegung ſind derartige Krankheiten unausbleiblich. 
betrachten würde. 


Die großen Mehrere Londoner Blätter ſtellen feſt, daß die Ge⸗ 


en Umwälzungen ꝛc. find | ſammtverluſte der Engländer bis heute, 18. Dezember, 
an ſolche mechaniſche | ungefähr 12000 Mann betragen. 8 

iſt ein fortwährender General Gatacre ſitzt in Sterkſtroom feſt und muß un⸗ 
t Grundlage. thätig zuſehen, wie im Kapland der Aufftand der 


mit dem Jahre 1900, das dem Jahrhundert ſelbſt den Der König von Preußen hat den öffentlichen Schulen Afrikander immer weiter um ſich greift. Wie ein 


Namen gegeben hat — ſo behaupten die korrekten im Allgemeinen die Abhaltung einer beſonderen 
Rechner; das Jahr 1899 iſt das per vn 19; — Nee 
; — bei einer Volkszählun 10 iden . 
Jahrhunderts. Andere Leute e zäh 0 des Niſches Der. era 
wohl davon überzeugen können, daß fie die Mehrheit geliſche Oberkirchen 
bilden — behaupten: das Jahr 1900 iſt das erſte Jahr 1900 (als zum „Beginn 
des neuen Jahrhunderts, das 20. Jahrhundert beginnt evangeliſchen 
ſchon mit dem 1. Januar 1900. Auf mathe mat iſche | Geläute veranftaltet werde, un 
und chronologiſche Beweisführungen laſſen ‚Sic | hältniſſe es geſtatten 
überhaupt wenige Meuſchen ein, ſelbſt ſolche nicht, Choräle von den 
von denen man nicht gerade behaupten kaun, daß ihr | it auf beſonders 
„Kopfrechnen ſchwach“ ſei oder daß fie über das jelbft | Jahresſchlußandacht Bedacht z 
Südſeeinſulanern geläufige Verwenden der zehn Finger Hauptgottesdien 
um Zählzwecke nicht hinauskönnen. Das, „was in die Augen ſpruch: Ebräer 13, eſtim 
ſpringt⸗ iſt das Eutſcheidende. Da läßt ſich ja wirklich weit dies ausführbar erſcheint, das 
gar nicht verkennen, daß die täglich ſich dem Auge auf⸗ wir“, in den übrigen Gemeinden 
drängende Zifferngruppe (auf Kalendern, Zeitungen, Gott“. Schließlich 
Briefen, Poſtſtempeln 2c.) auf die noch fo bejchäftigten | dieſem Tage (der v 
20. Jahrhunderts a 
vorgeſchrieben. 

Da, wie ſchon neulich 
Kirchen der Welt 
Papſtes um Mitternacht des 31. 
Jahres 1900 Gottesdien 


mit dementſprechender ſtatiſtiſcher Frage würde man ſi 


Kulturmenſchen einen jo ftarfen Eindrud macht, daß 
die neue Geſtalt, in der ſie mit dem Jahre 1900 plötz⸗ 
lich erſcheint, auch die Vorſtellung eines wichtigen 
neuen Zeitabſchnittes erweckt. 

Wider Erwarten iſt, wie ſchon neulich erwähnt wurde, 
die zwar auf irrthümlicher, nicht richtig = rechueriſcher 
Grundlage beruhende, an einer Aeußerlichkeit haftende 
Auffaſſung von dem „nenen Jahrhundert“ vom deutſchen 
Bundesrath an worden. Der Bundesrath iſt 
nach der Verfaſſung des Deutſchen Reiches zwar keine 
Behörde zur Eutſcheidung chronologiſcher Streit- 
fragen, aber er hat — das haben offenbar viele Reichs⸗ 
bürger noch nicht genügend gewußt! — u. a. nach Artikel 
? zu beſchließen „über die zur Ausführung der Reichsgeſetze 
erforderlichen allgemeinen Verwaltungsvorſchriften und 
Einrichtungen“. Das Bürgerliche Geſetzbuch, ein großes 
nationales Werk, tritt am 1. Januar 1900 in Kraft, und 
der Bundesrath iſt wohl von der allerdings zutreffenden 
Meinung. ausgegangen, daß dieſes Reichsgeſetz zu Beginn 
des neuen Jahrhunderts in Kraft treten ſolle, und unn 
hat der Bundesrath innerhalb der hohen Körper⸗ 
ſchaft „Uebereinſtimmung dahin erzielt, daß als 
Anfang des neuen Jahrhunderts der 1. Januar 1900 gelten 
ſolle“. Der Bundesrath iſt außerdem offenbar der Meinung 
geweſen, daß es für das deutſche Reich nicht vortheilhaft 
ſei, wenn innerhalb der einzelnen Staaten (Reuß ältere 
Linie ſcheint diesmal auch zu den Uebereinſtimmenden zu 
gehören) verſchiedene Anordnungen der Vehörden und 
Kirchen über eine Feier der Jahrhundertwende getroffen 


— wie man 


Wir ſchlie 


erſt mit 1801. 


mäßig ſei. 


Die Reichspoſtverwaltung in Berlin — eine all⸗ 
gemeine deutſche giebt's freilich zu Ende des Jahrhunderts 
noch immer nicht! — hat den Aufang gemacht, den Reichs⸗ 
bürger auf die „Jahrhundertwende“ aufmerkſam zu machen; 
es werden in den letzten Tagen des Dezember 1899 be; 


kanutlich Jahrhundert⸗Poſtkarten“ ausgegeben, welche empfohlen. 


8 beſtimmt un 


katholiſchen 


ſt abgehalten werden wird, ſo iſt im Namen des Deutſchen Reichs, 


ſieht — Uebereinſtimmung zwiſchen den einigten Staaten von Amerika und Ihre Majeftät die 


beiden großen Koufeſſtonen erzielt, überall werden die Königin des Vereinigten Königreichs von Groß⸗ 


locken läuten! — N 
5 Den einzelnen Gemeindemitgliedern iſt es natür⸗ Wuuſche geleitet, auf freundſchaftlichem Wege die Fragen, welche 
lich überlaſſen, ob ſie bei dieſer oder erſt bei der ſpäteren in Betreff der Samoa f Juſeln ſich ergeben haben, zu erledigen, 
Sylveſterfeier am 31. Dezember 1900 an das „alte“ oder | und allen künftigen Mißverſtändniſſen über gemeinſchaftliche 

neue“, von der hohen Obrigkeit „angeordnete Jahrhundert oder beioudere Beſitzrechte und Anſprüche oder über Ausübung 
* ’ 
denken. Der S 
13,8 „Jeſus C 
ſelbe in Ewigkei 
für den frommen Chrif 
auch des bibliſchen Spr 
Jahre ſind vor Dir 


pruch in der evangelischen Kirche, Ebräer 
ſtus geſtern und heute und der⸗ und feſtzulegen. 

hat immer die gleiche Bedeutung Die Bevollmächtigten der drei Mächte (der deutſche 
ten, und mau iſt ſich ja immerdar Botſchafter in Washington, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Hol⸗ 
uches vor un bewußt: Tauſend leben, der Staatsſekretär der Vereinigten Staaten, John 
„wie ein Tag! 
ßen unſere heutige Betrachtung mit einer kleinen Preſton) haben folgende Beſtimmungen vereinbart: 


Korreſpondenz, die vor hundert Jahren in der „Ham Artikel 1. Die von den vorgenannten Mächten am 


burger Zeitung“ 
„Stade, den 16. Dezember. 

der Frage: ob wir mit 1800 
fangen?“ Wenn wir ein Zehnd 
nicht vollendet durch die Zahl 
Nicht von 1 bis 9, ſondern vor 
11 bis 20 das zweite Zehnde. Von 
Mithin fangen wir mit 1800 kein ne 
Dies wird einem jed 
7 j ; . and ſo einleuchtend ſein, daß w 

würden, und daß eine Einigkeit in dieſem Punkte zweck niet ra 9 0 5 
Chronologen zu erkundigen. 
Das war vor 
verſucht ſein ſollte, 
1900 allzuſehr zu rühmen, wie 
gebracht haben, ſo ſei ihm dieſ 
gefälligem Nachdenken 


ı 1 bis 10 iſt ein 


an der ſogenannten 


Jahrhundert⸗ amtliches Telegramm vom Montag meldet, hat General 
die vor Anfang der Weihnachtsferien] Gatacre Truppen und Proviant aus Putterskraal nach 
Auf Veranlaſſung des Königs als Sterkſtroom ſchaffen laſſen. General Freuch hat ſein Haupt⸗ 
eliſchen Landeskirche hat der Evan⸗ quartier nach Arundel verlegt 
rath beſtimmt, daß zum 1. Januar Ein Telegramm aus Kapſtadt vom 18. Dezember meldet, 
des neuen Jahrhunderts“) in allen | daß eine halbe Schwadron der Diviſion des Generals Freuch 
feſtliches Sylveſter⸗auf einem Gehöft erſchien, um dort Fourage für die Pferde 
d, wo die örtlichen Ver⸗ zu requiriren. Sie wurde von Afrikandern umzingelt und 
„in der Morgenfrühe des 1. Januar gefangen geno mmen. N 5 
Thürmen geblaſen werden. Auch Aus Kapſtadt wird weiter berichtet, daß die geſammte 
Ausgeſtaltung der Bevölkerung zwiſchen Aliwal North und de Aar ſich 
u nehmen. Für den im Aufſtande befindet. Es iſt dies für die engliſche 
ft am Neujahrstage wird als Epiftel- | Armee um ſo gefahrvoller, als de Aar der Sammelpunkt 
d als Schlußgeſang, jo» | des Armeekorps der Kapkolonie iſt, und well ſich dort un⸗ 
„Herr Gott, dich loben | geheire Vorräthe an Proviant und Munition befinden. 
das „Nun danket Alle 
iſt für das kat e an n 
on der Kirche als Anfang des neuen, „ur; # ; isch, 1 e 
ngejehen wird) eine beſtimmte Faſſung nämlich das deutſch⸗amerikaniſch engliſche Samo 


Das Samoa ⸗ Abkommen 


Abkommen vom 14. November d. J., das am 2. Dezember 


5 i in Waſhington abgeſchloſſen worden ijt, wird durch den 
mitgetheilt wurde, in 7 neueſten deutſchen „Reichsanzeiger“ und durch die amerikani- 
Deen ber . e 5 ſchen Zeitungen veröffentlicht. In der Einleitung heißt es: 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
der Präſident der Vers 


britan nien und Irland, Kaiſerin von Indien, von dem 


der Gerichtsbarkeit auf dieſen Sufeln vorzubeugen, find überein» 
gekommen, alles dies durch eine beſondere Konvention zu ordnen 


Hay und der engliſche Botſchafter Lord Pauneefote of 


14. Juni 1889 in Berlin abgeſchloſſene und unterzeichnete 


„Richtige und kurze Entſcheidung | Generalakte wird hiermit aufgehoben; desgleichen werden alle 
ein neues Jahrhundert an⸗ dieſer Akte vorausgegangenen Verträge, Abkommen und Ver⸗ 
es annehmen, ſo wird dasſelbe einbarungen aufgehoben. 5 | 
9, ſondern erſt durch die Zahl 10. Artikel II. Deutſchland verzichtet zu Gunſten der Ver⸗ 
Zehndes. Von | einigten Staaten von Amerika auf alle ſeine Rechte und An⸗ 
21 bis 30 das dritte Zehnde.] ſprüche an der Inſel Tutuila und an allen anderen öſtlich des 
es Jahrhundert an, ſondern | 171. Längengrades weſtlich von Greenwich gelegenen Inſeln der 
en ſchlichten Men ſchen⸗[Samoa⸗Gruppe. In gleicher Weiſe verzichtet Großbritannien 
ir nicht nöthig haben, erſt zu Gunſten der Vereinigten Staaten von Amerika auf alle ſeine 
nachzuleſen oder uns deswegen bei | Rechte und Anſprüche an der Juſel Tutuila und an allen 
E. D. Beckſtein, Paſtor.“ anderen öſtlich des 171. Längengrades weſtlich von Greenwich 
hundert Jahren! Wenn ein Redner gelegenen Inſeln der Samoa⸗Gruppe. In gleicher Weiſe ver⸗ 
Jahrhundertwende“ zichten die Vereinigten Staaten von Amerika zu Gunsten 
herrlich weit“ wir es doch Deutſchlands auf alle ihre Rechte und Anſprüche auf die Inſeln 
ſeſchlichte Notiz hiermit zu A. ee vett 15 alle . weſtlich > 5 8 
N rades we von Greenwi elegenen Inſeln der Saınvar 
auf das Beſte vom „Geſelligen“ 8 48. ch geleg Ju 


Gruppe. 


| . 1 Artikel III. Es wird ausdrücklich ausgemacht und ver⸗ 
das Markeubild der „Germania“ mit Lorbeer umrahmt — einbart, daß jede der drei unterzeichneten Mächte auch ferner⸗ 
eigen. Auf der linken Seite zeigt die Poſtkarte eine Dar⸗ Der Krieg in Süd⸗ Afrika. bin für ihren Handel und für ihre Handelsſchiffe in allen 
11555 der aufgehenden Sonne mit der Jahreszahl Feldmarſchall Lord Roberts, der zum Oberkom⸗ Jnſeln der Samoa Gruppe die gleichen Vorrechte und Zu⸗ 
190 


Der Beifall der Mathematiker und aller Univerſitäts⸗ 
profeſſoreu, die ſich ihre eigene, freie Meinung über den 
Beginn des Jahrhunderts bilden, wird zwar der Bundes⸗ 
raths⸗Verordnung verſagt bleiben, es wird ja auch wohl 
keine Disziplinar⸗Unterſuchung gegen Privatdozenten ein⸗ 
geleitet werden, die vonder Bundesraths⸗Auffaſſung abweichen; 
jedenfalls werden auch die Univerſitäten veranlaßt, die 
„Jahrhundertwende“ feierlich zu begehen, wenn auch einige 
Hochſchulen, Kunſtakademien und ſonſtige Kunſtinſtitute ſich 
offenbar auf den „etwas plötzlichen“ Anfang des Jahr⸗ 
hunderts noch nicht gebührend eingerichtet haben und erſt 
im Jauuar des Jahres 1900 und vielleicht auch erſt zu 
Ende des Jahres 1900 der Würde und Bedeutung der 
Inſtitute voll entſprechende Feiern vornehmen werden. Im 
Uebrigen: Ein rechter Mann der Wiſſenſchaft muß jeden 
Tag ſattelfeſt ſein, gleichviel wann er alarmirt wird! 


mandirenden der eungliſchen Strei 
nannt worden iſt, ſteht ſchon im 6 
ſchon im indiſchen Aufſtand mit 
dem Kriege gegen Kaiſer Theodor 
im Afghanenkriege, wo er Kabul 
Lord Kitchener, 
Khalifen, der Eroberer 
erwähnt, zum Generalſt 
aber nicht ſo einfältig 
ohne Deckung dem 
Wie aus Kairo vom 18. D 
läßt Lord Kitchener heute, 
Freitag in Kairo ein und 
möglich nach dem Kap. 
Roberts und Kitchener werden von der 
n der Noth be 


des Sudan, iſt, 
abschef ernannt. 


als Retter i 
Segenswünſche 


A A 2 geſtändniſſe genießen ſoll, welche die ſouveräne Macht in allen 
tkräfte in Afrika er⸗ den Häfen genießt, die dem Handel einer dieſer Mä te offen 
7. Lebensjahre. Er hat e 8 f a mie e 


ſtehen. 


gefochten, dann 1868 in Dieſes Abkommen ſoll ſobald als möglich ratifizirt 
von Abeſſinien und 1878 | werden und unmittelbar nach Austauſch der Ratiftkationen 


in Kraft treten. 


der Beſieger des Mahdi und des Zugleich ſind in amerikaniſchen Zeitungen) Auszüge aus 

wie ſchon geſtern dem am 7. November unterzeichneten Abkommen der drei 

1 Die Buren find Mächte über die ſchiedsgerichtliche Entſcheidung der Schaden⸗ 

„fanatiſch wie die Derwiſche, fich | erſatz⸗Anſprüche aus Verluſten während der Samoaniſchen 

euer auszuſetzen. Wirren erſchienen. Danach ſoll der König von Schweden 

ezember berichtet wird, ver⸗ und Norwegen um Uebernahme des Schiedsrichteramts er⸗ 
Omdurman, trifft am ſucht werden. 4 


ch von dort ſobald als Dreizehn der einflußreichſten ja moaniſchen Häupt⸗ 


linge haben dieſen Freitag in Ayia dem deutſchen Ver⸗ 


eugliſchen Preſſe] treter den Dank ihrer Anhänger für die Löſung der Sa⸗ 
die Glück⸗ und moa⸗Frage durch die drei Vertragsmächte erklärt und ſich 
ſchen ſich herzliche Sum⸗ feierlich für die friedliche Haltung ihrer Gebiete verbürgt 


Berlin, den 19. Dezember. 


— Der Kaiſer beſuchte am Sonntag Morgen mit der 
Kaiſerin den Gottesdienft in den Communs bei Potsdam. 
An der Frühſtückstafel im Neuen Palais nahmen aus 
Anlaß der Feier des Geburtstages des Prinzen Joachim 
die in Potsdam auweſenden kaiſerlichen Söhne und Prin⸗ 

eſſin Victoria Luiſe theil. Am Montag Morgen hörte der 
Kaiser die Vorträge des Chefs des Civilkabinets von Lu⸗ 


canus und die Marinevorträge. 


— Der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich 
and Adalbert treffen am Donnerſtag aus Plön in Pots⸗ 
dam ein, um am Weihnachtsfeſte der kaiſerlichen Familie 
auch der großen 
Gratulationscour vor dem Kaiſerpaare in der Neujahrs⸗ 


theilzunehmen. Die Prinzen werden 


nacht beiwohnen. 
Januar vorgeſehen. 

— Das Staatsminiſterium trat am Montag Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe in 
ſeinem Dienſtgebäude zu einer Sitzung zuſammen. In 
dieſer Sitzung dürften die beim Jahreswechſel zu unter⸗ 
breitenden Vorſchläge für Beförderungen und Auszeich- 
nungen feſtgeſtellt worden ſein. 

— In der letzten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu Berlin fand eine eingehende Debatte darüber 
ſtatt, ob dem Kaiſer eine Gratulation zu Neujahr 
Ben werden ſoll. Die Fraktion der „Neuen Linken“ 
eantragte unter Berückſichtigung verſchiedener Vorkomm⸗ 
niſſe der letzten Zeit, von einer Adreſſe Abſtand zu nehmen. 
Die Fraktionen der Mehrheit „große Linke“ und „Freie 
Vereinigung“ traten aber für Beibehaltung des Ge⸗ 
brauchs ein und wollten nur an Inhalt und Umfang 
Aenderungen vornehmen. Die Sozialdemokraten lehnten, 
wie der „Vorwärts“ mittheilt, Alles ab. Bei der Be⸗ 
ſchlußfaſſung erklärte ſich die aus den beiden bezeichneten 
Fraktionen beſtehende Mehrheit für Abſendung einer Neujahrs⸗ 
adreſſe an den Kaiſer, deren Wortlaut vorlag und ohne 
Aenderung angenommen wurde. 

— Die Abſetzung des Paſtors Weingart in Osnabrück 
beſchäftigte Freitag Abend eine vom kirchlich⸗liberalen 
Central⸗Wahlverein in Berlin einberufene, ſehr ſtark be⸗ 
ſuchte Verſammlung. Eiſenbahn⸗ Direktor Schrader präfidirte 
und wies auf das große Aufſehen hin, das der Fall hervor⸗ 
gerufen. Weingart habe das Vertrauen ſeiner Gemeinde in 
vollſtem Maße beſeſſen und in ſeinen Predigten nur ſolche An⸗ 

chten von Auferſtehung und Himmelfahrt ausgeſprochen, wie 
ie von vielen Theologen getheilt werden. Den Haupt⸗ Vortrag 
hielt Profeſſor Dr. Pfleiderer. Er hob hervor, daß Pfarrer 
Weingarts Anſichten der eingehenden Prüfung der Quellen und 
dem Stande der Wiſſenſchaften entſprechen. Das Chriſtenthum ſei 
kein leeres Grab, kein todter Buchſtabe, ſondern Leben und Frei⸗ 
heit. Juſtizrath Munckel, Kirchenälteſter in der Luthergemeinde, 
führte aus: Blinder Buchſtabenglaube erhebt mehr und 
mehr ſein Haupt, ein Glaube, der alle wirklich denkenden 
Menſchen aus der Kirche hinausgraulen muß. Es ſcheint faſt, 
als möchten jene Herren, daß Bildung und Verſtand keinen 
Platz mehr in der Kirche haben ſollen, als wollten die Hirten 
mit ihren Schafen ganz allein ſein. (Gelächter) Geht das 
ſo weiter, dann iſt kein Raum für uns in der Kirche. Wir denken 
aber noch nicht daran, ihnen den Gefallen zu thun und aus⸗ 
zutreten. Mit ſolchen „Glaubensgerichten“ wecken ſie den 
richtigen reformatoriſchen Geiſt, der eine Fortentwickelung 
will. Heute würde Luther vor dem hannoverſchen Konſiſtorium 
nicht beſſer wegkommen als Weingart. Die Verſammlung nahm 
einſtimmig eine Reſolution an, welche den Ausführungen der 
Redner entſpricht. 

— Der Vorſitzendel des Deutſchen Centralkomitss zur Er⸗ 
richtung von Heilſtätten für Lungenkranke, Staats- 
ſekretär des Innern Dr. Graf v. Poſadowsky⸗Wehner hat die 
ordentliche Generalverſammlung des Centralkomités 
auf Mittwoch, den 10. Januar, 11 Uhr Vormittags, einberufen, 
Sie findet wie in den Vorjahren im großen Saal des Reichs⸗ 
kanzlerpalais ſtatt und wird von dem Ehrenvorſitzenden des 
Centralkomités dem Fürſten Hohenlohe eröffnet werden. Nach 
Mittheilung des Jahresberichts wird der Präſident des Berliner 
Tuberkuloſenkongreſſes, Seine Durchlaucht der Herzog v. Ratibor 
über den Verlauf und die Ergebniſſe des Kongreſſes berichten 
und Landrath Dr. Liebrecht über „die Bekämpfung der 
Tuberkuloſe auf Grund der beſtehenden jozialpoli- 
tiſcheu Geſetzgebung in Deutjchlaud“ einen Vortrag halten 

— Zum O berpräſidenten der Provinz Pommern ſoll 
der frühere Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Freiherr 
v. Maltzan⸗Gültz bereits ernannt worden ſein. 

— Die Betheiligung der im Auslande lebenden Deutſchen 
an der Bewegung für eine Verſtärkung der deutſchen 
Flotte nimmt immer weiter zu. Die „Poſt“ erfährt, daß ſich 
auch in Rom ein Flottenverein gebildet hat, dem in wenigen 
Tagen 70 Mitglieder beigetreten ſind. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Tage des Miniſteriums 
Clary ſcheinen gezählt zu ſein. Man erwartet jeden 
Augenblick in Wien die Amtsniederlegung. Kaiſer 
Franz Joſef hat infolge der Parlaments- und Miniſter⸗ 
kriſis die beabſichtigte Reiſe nach München, wo er bei 
ſeiner Tochter, Prinzeſſin Giſela, der Gemahlin des 
Prinzen Leopold, die Weihnachtsfeiertage verleben wollte, 
aufgegeben. Das neue Miniſterium, ein noch ſtärker aus⸗ 
geſprochenes Beamtenminiſterium als das jetzige, ſoll noch 
vor Weihnachten gebildet werden. General⸗Feldmarſchall 
v. Schönaich wird als der Nachfolger Clarys bezeichnet. 

England. Der Senat des „Trinity College“, der 
Univerſität der Landes hauptſtadt von Irland, Dublin, 
hat, wie ſchon kurz erwähnt, den Kolonialminiſter 
Großbritanniens Chamberlain am Montag in feierlicher 
Sitzung, welcher der Miniſter ſelbſt beiwohnte, zum Ehren⸗ 
doktor der Rechte ernannt. Wie mitgetheilt, hat der 
Magiſtrat Dublins gegen dieſe, angeſichts der Politik Eng- 
lands in Südafrika einer Verhöhnung aller Rechtsbegriffe 
* Ehrenbezeugung Proteſt erhoben. Eine 

chaar von etwa 150 „loyalen“, d. h. die Politik Cham⸗ 
berlains billigenden Studenten haben jene Gelegenheit 
benutzt, Chamberlain eine Huldigung darzubringen, und 
machten einen Angriff auf das Rathaus, von welchem 
fie die grüne (iriſche National-) Flagge herunterriſſen. 

Rußland. Ju Helſingfors iſt die Errichtung einer 
. Gendarmerie-Schwadron unter der 

enennung „fin ländiſche Gendarmerie⸗Schwadron“ 
1 worden. Bisher wurde der Dienft durch 
abkommandirte ruſſiſche Gen darmen verſehen. 

Türkei. Mahmued Paſcha, der Schwager des 
Sultans, der, wie erwähnt, aus Konſtantinopel geflüchtet 
iſt und deſſen Aufenthalt mehrere Tage trotz eifriger Nach⸗ 
orſchungen nicht zu ermitteln war, iſt, wie aus Kon⸗ 
tantinopel berichtet wird, entdeckt worden. Wie es heißt, 
war es Mahmud gelungen, an Bord des im Hafen von 
Ronftantinopel liegenden franzöſiſchen Trausporkdampfers 
Congo“ zu gelangen. Auf Veranlaſſung des Sultaus 
hat der ſranzöſiſche Botſchafter jenen Dampfer an der be⸗ 


Die Rückkehr nach Plön iſt für den 4. 


abſichtigten Ausfahrt verhindert, da wohl ein Press: 

e 
ei Söhnen, einem Schreiber 
Daniſch an Bord war, ent⸗ 
anzöſiſchen Botſchafters an Land 


Verdacht vorlag, ihn auch durchſuchen zu laſſen. 
wurde Mahmud, der mit 
und dem Journaliſten Hun 
deckt, auf Befehl des fr 

geſetzt und den türkiſchen Behörden ausgeliefert. 


eine Million Franks, darunter die zweimonatli 


von ihren Schmuckſachen mitgenommen. Der Grund ſeiner 


Flucht wird nicht in politiſchen Umtrieben vermuthet, viel⸗ 


mehr in nicht ganz ſauberen Geldangelegenheiten. Mahmud 
ſoll engliſche Kapitaliſten bei Bewerbung um die Kon⸗ 
zeſſion der Bagdadbahn, die jetzt einer deutſchen Geſell⸗ 
— überlaſſen wurde, in ſelbſtſüchtiger Abſicht begünſtigt 
aben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Dezember. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei 
Graudenz am Dienſtag unverändert 0,65 Meter. 

Stromübergang bei Kurzebrack mit Dampfer und 
angehängtem Spitzprahm für leichte Fuhrwerke nur bei 

age. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Montag 
1,91 Meter gegen 1,70 Meter am Sonnabend, Der Waſſer⸗ 
ſtand betrug heute (Dienstag) 1,98 Meter.] 

(Aufgehobene Verordnung.] Die am 27. März 1897 
für den Umfaug des Regierungsbezirks Danzig erlaſſene Ver⸗ 
ordnung betreffend die Beſtrafung von Arbeitgebern wegen 
Schulverſäumniſſe der in ihrem Dienſt ſtehenden ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder iſt auf gehoben. 

— [Bullen » Auktion in Pr. - Stargard. Vor 
Kurzem hielten die weſtpreußiſchen Heerdbuch züchter, die 
Herren Horſtmann⸗Wollenthal, Herrmann⸗Gut Schwarz ⸗ 
wald, Brucks⸗Altenau und Th. Göhrtz Ließau eine Auktion 
über 20 Zuchtbullen ab. Herr Horſtmann hatte die Auktion 
mit acht, theils ganz hervorragenden Bullen beſchickt, die den 
Erlös von 3689 Mk. brachten. Der Bulle „Modece“ wurde mit 
830 Mk. bezahlt, der Bulle „Mazeppa“ mit 560 Mk. Dann 
kamen ſieben Bullen des Herrn Herrmann zur Auktion, die 
einen Erlös von 2026 Mk. brachten. Herr Brucks hatte einen 
Bullen geſtellt, der mit 400 Mk. verkauft wurde. Herr 
Th. Göhrtz hatte vier Bullen geſtellt, die 1430 Mk. brachten. 
Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer kaufte durch ihre 
Ankaufskommiſſiou auf der Auktion vier Bullen. 

— Das Garde Schützen ⸗ Bataillon nimmt ſchon jetzt 
Zweijährig⸗ Freiwillige für den Herbſt 1900 an. Kräftige, 
gut ausſehende junge Leute, welche zum freiwilligen Eintritt bei 
dem Bataillon geneigt ſind, können ſich am 15. Januar auf dem 
Bataillons ⸗Geſchäftszimmer in Gr.⸗Lichterfelde bei Berlin 
unter Vorzeigung des Meldeſcheins melden. Erforderlich ſind 
ſehr gute Augen und eine Mindeftgröße von 1,70 Meter. Auch 
en 15. Februar und März können gleiche Vorſtellungen ftatt- 
finden. 

— Der Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins in 
Grandenz hat beſchloſſen, ſchon mit der diesmaligen Sylveſter⸗ 
Feier eine Feier „zur Jahrhundertwende“ (mit feſtlichem 
Prolog ꝛc.) zu verbinden, in Uebereinſtimmung mit der all⸗ 
gemeinen Feier, wie ſie jetzt durch behördliche und kirchliche An⸗ 
ordnungen hervorgerufen worden iſt. (Jene Anordnungen 
gründen ſich zwar, wie wir wiederholt nachgewieſen haben, auf 
eine unrichtige, mathematiſch und kalendermäßig nicht halt⸗ 
bare Auffaſſung, aber die Meinung iſt nun einmal ſehr ver⸗ 
breitet, daß das neue e dann beginnt, wenn eine 
neue Hundertjahr⸗ Ziffer, 1900, erſcheint. Vergleiche den 
Artikel auf der 1. Seite.) 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] Erſte Pfarr- 
ſtelle zu Dirſchau, privaten Patronats, 5642 Mk. Einkommen 
neben freier Wohnung. — Pfarrſtelle der reformirten Kirchen⸗ 
gemeinde Elb ing, Grundgehalt 18.0 Mk. neben Wohnung; dem 
Pfarrer liegt auch die geiſtliche Verſorgung der reformirten 
Gemeinde Pr.⸗Holland ob. — Pfarrſtelle in Gr.⸗Schlie witz, 
1800 Mk. Gehalt und Wohnung. 

— [(Beſitzwechſel.] Der Beſitzer Polarek in Wirchin hat 
Seine Wirthſchaft an eine polniſche Bank in Poſen verkauft 
und dafür drei auf der Brunnen⸗Uuglücksſtelle in Schneidemühl 
erbaute Häuſer für 70000 Mk. gekauft. 


A Danzig, 19. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Direktors Marx⸗ Danzig fand geſtern eine außerordentliche Haupt⸗ 
verſammlung der Aktionäre der in Legan zu erbanenden Nieten- 
fabrik ſtatt, welche mit der auf dem Holm geplanten Muttern⸗ 
fabrik aus praktiſchen Gründen vereinigt worden iſt. Es wurde 
die Erhöhung des Grundkapitals auf 1 500 000 Mk. beſchloſſen. 
Ferner wurde die beantragte Statutenänderung genehmigt, die 
Firmirung der Geſellſchaft fortan als „Danziger Nietenfabrik, 
Aktien⸗Geſellſchaft“, beſchloſſen und die Zuwahl von acht Auf⸗ 
ſichtsrathsmitgliedern vollzogen. 

Der Aufſichtsrath der Allgemeinen deutſchen Klein⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft in Berlin, Abtheilung Danzig, trat heute 
zuſammen, um über Kleinbahn⸗Angelegenheiten in der Provinz 
zu berathen. Die Herren Landeshauptmann Hinze und Land⸗ 
rath v. Glaſenapp⸗Marienburg nahmen an der Sitzung theil. 

Für Pläne (Skizzen) zur Erneuerung der St.⸗ 
Sal vatorkirche in Gera war ein Wettbewerb ausgeſchrieben, 
an dem ſich auch der königliche Baurath a. D. Herr Haber⸗ 
mann zu Langfuhr betheiligt hat. Dem von ihm eingereichten 
Entwurf iſt von den Preisrichtern einer der beiden zweiten 
Preiſe von je 200 Mark zuerkannt worden. 

Die Synodalkonferenz der Diözeſe Stadt Danzig fand 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhardt ſtatt. Herr Pfarrer Schickus⸗Heubude ſprach 
über das vom Konſiſtorlum geſtellte Thema: „Die Heiligung 
der durch den Glauben gerecht Gewordenen“. 

Ein Sachſenverein iſt unter großer Betheiligung hier 
wohnender Angehöriger aus dem Königreiche Sachſen gegründet 
worden. Nach den Satzungen macht ſich der Verein die Pflege 
der Treue und Anhänglichkeit an das engere Vaterland, au 
Kaiſer und Reich, ſowie die Unterſtützung bedürftiger Landsleute 
zur Aufgabe und nimmt auch Angehörige der Provinz Sachſen 
als Mitglieder auf, wenn ſie längere Zeit im Königreiche 
gewohnt haben. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Franz Zimmer erſter Vorſitzender, Emil Böthig 
Stellvertreter, Max Bayer Schriftführer, Paul Hückmaun 
Stellvertreter, Hermann Körner Schatzmeiſter. Der um die 
Bildung des Vereins verdiente Herr Major z. D. d Elſa in 
Langfuhr wurde zum Ehreuvorſitzenden gewählt. 2 

Thorn, 18. Dezember. Der hier neu zu eröffnenden 
Scchifferſchule bringen die Schiffer, welche jetzt in unſerem 
Winterhafen liegen, noch nicht das genügende Intereſſe entgegen. 
Auch ſtehen ſie den Beſtrebungen der Schule noch argwöhniſch 
gegenüber. Der Grund hierfür liegt darin, daß die Schiffer 
über den Zweck der Schule noch nicht genügend belehrt ſind und 
deren Werth nicht gebührend ſchätzen können. Darum ſind auch 
bis jetzt trotz mehrfacher Aufforderung des hieſigen Magiſtrats 
keine Anmeldungen zum freiwilligen Beſuch der Schule ein⸗ 
gelaufen. Die Schifferſchule bildet praktiſch und theoretiſch vor. 
Es ſollen aus ihr geprüfte Weichſelſch ffer hervorgehen. Darum 
erhaiten die Beſucher der Auſtalt am Schluß des Unterrichts⸗ 
kurſes nach beſtandener Prüfung ein Patent als Fuhrer bezw. 
Steuermann eines Segelſchiffes, Dampfers oder Floſſes. Durch 


= 


e 


Mahmud war mit Geld wohl verſorgt, er hatte le 
Civilliſte feiner Frau, der Prinzeſſin Seniha, ſowie viele 


den Unterricht ſollen unſere Weichſelſchiffer die Geſetze und Vor⸗ 
ſchriften für die Schifffahrt, die Beſchaffenheit des Weichſel⸗ 
gebietes, die Bauart der Schiffe, die Hantirungen auf dieſen, 
die Behandlung der Verunglückten praktiſch und theoretlſch 
kennen lernen, ſowie in den Stand geſetzt werden, auch ſchrlftlich 
mit den Behörden und Geſchäftsleuten zu verkehren. Der 
Unterricht für den praktiſchen Theil liegt in den Händen der 
Herren Waſſerbauinſpektor Hafermehl, Hafenmeiſter Klix, 
Strommeiſter Geisler und Dr. Prager. Zum Beſuche der 
Schule werden diejenigen zugelaſſen, welche das 16. Lebensjahr 
äurücgelegt haben und bereits eine Schifffahrtsperiode praktiſch 
thätig waren. 

Ein Großfeuer hat am Sonnabend Abend in Bie la wy 
auf dem Gute des Herrn Sand gewüthet und eine große 
Scheune, einen Schweine⸗ und Pferdeſtall, eine Wagenremiſe, 
einen Gerätheſchuppen, einen kleinen Speicher und ein Neben⸗ 
gebäude des Schweineſtalles eingeäſchert. Die Scheune war mit 
Getreidevorräthen gefüllt. Im Schweineſtall verbrannten 
61. Schweine. Die Pferde konnten gerettet werden. In den 
anderen Gebäuden ſind ſämmtliche Wagen, Haichinen und 
Geräthe verbrannt. Städtiſche und Militärfeuerwehr war zur 
Hilfeleiſtung herbeigeeilt, und ihrer Thätigkeit iſt es zu dauken, 
daß das herrſchaftliche Wohnhaus, das Juſpektorhaus und der 
große Viehſtall erhalten blieben. Obwohl verſichert, erleidet 
Herr Gutsbeſitzer Sand durch den Brand großen Schaden. 
Jedenfalls liegt Brandſtift ung vor. Herr Sand hat auf die 
e t des Thäters eine Belohnung von 100 Mark aus⸗ 
geſetzt. 

Der Kleinkinder⸗Bewahrverein beging geſtern die 
feierliche Einweihung ſeiner vierten Kleinkinder⸗Bewahranſtalt, 
die auf der Culmer Vorſtadt errichtet iſt. Herr Pfarrer 
Waubke von der Neuſtädtiſchen Gemeinde hielt die Weihrede. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Landtagsabgeordneter 
Kittler, theilte mit, daß Herr Landgerichtsrath Biſch off dem 
Verein für die Anſtalt 1000 Mk. geſpendet hat. Die Anſtalt 
auf der Culmer Vorſtadt läßt bereits 50 Kindern ihre Fürſorge 
zu Theil werden. Nach der Weihefeſtlichkeit fand unter einem 
im Lichterglanz erſtrahlenden Chriſtbaume eine Weihnachts» 
beſcheerung für die der Obhut der Anſtalt anvertrauten 
Kleinen ſtatt. 

Ueber Räubereien auf der Weichſel in Ruſſiſch⸗ Polen 
wurde im vergangenen Sommer wiederholt berichtet. Die 
Schiffer wurden von einem ſtarken Mann überfallen, der ihnen 
einen Revolver vorhielt und ſie ſo zur Hergabe von Geld und 
anderen Sachen zwang. Der ruſſiſchen Regierung iſt es nun ge⸗ 
lungen, den Räuber feſtzunehmen. Da dieſer aber hartnäckig 
leugnet, kam heute ein ruſſiſcher Polizeibeamter hierher, um die 
überfallenen Schiffer zu vernehmen. 

* Brieſen, 18. Dezember. Die feierliche Einweihung 
der erweiterten, umgebauten und verſchönerten evangeliſchen 
Kirche fand heute ſtatt. Zu der Feier hatten ſich Herr Gene- 
ralſuperintendent D. Döblin und ſämmtliche Geiſtliche der 
Diözeſe eingefunden. Der Herr Generalſuperintendent hielt die 
Weiherede. 

Neumark, 17. Dezember. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
ſitzung ſtellte ſich Herr Regierungsaſſeſſor Scherz als Land⸗ 
rathsamtsverwalter vor und bat die Kreistagsmitglieder, mit 
ihm gemeinſam das Wohl und das Intereſſe des Kreiſes fördern 
zu helfen. Der als Kreistagsmitglied wiedergewählte Herr 
Gutsbeſitzer Richter⸗Ludwigsluſt wurde eingeführt. Die wegen 
Ablaufs ihrer Wahlperiode ausſcheidenden Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, die Herren Juſtizrath Obuch⸗Löbau und Gutsbe⸗ 
ſitzer Orlovius⸗Stephansdorf, wurden wiedergewählt. Als 
Abgeordnete für den Provinziallandtag wurden Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kaul Kattlau wieder⸗ und an Stelle des Herrn 
Landrath v. Bonin Herr Rittergutsbeſitzer v. Blücher⸗Oſtro⸗ 
witt neugewählt. — Nach Schluß der Kreistagsſitzung wurde 
vom Wahlvervand der Großgrundbeſitzer an Stelle des ver⸗ 
zogenen Gutsbeſitzers Herrn Conrad⸗Gwisdzyn Herr Guts⸗ 
bejiger Kilbach⸗Sophienthal als Kreistagsmitytied gewählt. 

Marienwerder, 18. Dezember. (N. W. M.) Der 
heute unter dem Vorſitz des Herrn Landraths Dr. Brückner 
zuſammengetretene Kreistag wählte in den Kreisausſchuß Herrn 
v. Kries⸗Smarzewo wieder und an Stelle des Herrn Auspach⸗ 
Mewe Herrn Bürgermeiſter Twiſtel⸗Mewe. Zu Provinzial⸗ 
Landtagsabgeordneten für die Wahlzeit 1900 bis 1905 wurden 
die ausſcheidenden Abgeordneten Herren Landrath Dr. Brückner, 
Kreisdeputirter Rohrbek und Kreisdeputirter Freiherr 
v. Buddenbrock-Kl.⸗Ottlau wiedergewählt. 

Als Herr Butsbeſitzer Thimm in Baidram am Sonnabend 
Mittag in ſeinem Stallgebäude war, trat an ihn ein Schweizer 
heran und verlangte ſeine ſofortige Ablohnung. Herr Th. ver⸗ 
wies den Mann darauf, daß eine Ablohuung nur am Souns 
tage üblich ſei, und erſuchte ihn, am nächſten Tage wieder⸗ 
zukommen. Der Knecht entfernte ſich darauf auch, kehrte aber 
bald zurück und erneuerte ſein Verlangen. Als Herr Th. nun 
ſeine früher ablehnende Aeußerung wiederholte, zog der 
wüthende Menſch einen Hammer hervor und verſetzte Herrn 
Thimm etwa fünf Schläge auf den Kopf. Herr Th. ſank 
bewußtlos zuſammen und erlangte erſt nach geraumer Zeit unter 
ärztlichem Beiſtande die Beſinnung zurück. Sein Zuſtand flößt 
ernſte Sorge ein. Der Thäter iſt verhaftet worden. 

r Schwetz, 19. Dezember. Eine gewaltige Feuers⸗ 
brunſt hat in der vergangenen Nacht das der Firma 
Bieber gehörige Mühlenwerk Schönau, eines der 
größten der Provinz Weſtpreußen, ſowie ein Bauernge⸗ 
höft in Aſche gelegt. Das Feuer kam geſtern Abend um 
½10 Uhr in der großen Mahlmühle, welche durch 
Waſſer betrieben wird, aus und griff mit 1 
Schnelligkeit um ſich, daß das ganze Werk innen 
ei ner halben Stunde vollſtändig bis auf die Sohle des 
Schwarzwaſſers niedergebrannt war. Auch die große 
Schneidemühle wurde in Mitleidenſchaft gezogen und 
brannte in einer Stunde vollſtändig nieder. Außerdem 
iſt die Holzbrücke, welche die Verbindung Schönaus nach 
der Stadt Schwetz herſtellt, völlig durchgebrannt. Der 
Verkehr iſt deshalb unterbrochen, und die Feuerwehr von 
Schwetz konnte aus dieſem Grunde nicht eingreifen. Durch 
Flugfeuer wurde ferner das Herrn Kuchenbäcker gehörige 
große Bauerngehöft in Brand geſetzt; auch dieſes brannte 
nieder; ein anderes Gehöft konnte noch gehalten werden. 
Der Schaden, welcher durch die Einäjcherung des Mühlen. 
werks entjtanden ijt, wird auf eine halbe Million Mark 
geſchätzt. Der Brückenverkehr wird wahrſcheinlich noch auf 
acht Tage geſperrt ſein. Auch der telephoniſche Ver⸗ 
kehr mit Bromberg und Berlin iſt unterbrochen, da ein 
Geſtänge der Telephonleitung durch das Feuer zerſtört 
wurde. Mit dem Mühlen⸗Etabliſſement hat Schönau auch 
ſeine eleltriſche Centrale verloren. 

Dt.⸗Krone, 18. Dezember. Auf dem heute hier abge⸗ 
haltenen Kreistage wurden als Kreisdeputirte für die Jahre 
1900/1905 Herr Landſchaftsdirettor Goerl, bei der Neuwahl 
bezw. Erſatzwahl von 3 Mitgliedern des Kreisausſchuſſes Herr 
Gutsbeſitzer Specht⸗Arnsfelde neu, die Herren Landſchafte⸗ 
direktor Goerl und Bürgermeiſter Müller wiedergewählt. 
Bei der Erſatzwahl eines Vertreters für die Laudwirthſchafts⸗ 
kammer an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Guenther ⸗Emillenthal wurde Herr Schröder⸗ 
Ruſchendorf, in den Kreistag für Herren Guenther wurde vom 
Großgrundbeſitz Herr Butſchke⸗ Adl. ⸗Roſe gewählt. Als 
Probinziallaudtagsabgeordnete für die Jahre 1900/1905 wurden 
die Herren Bürgermeiſter Müller, Rittergutsbveſitzer Wahn⸗ 
ſchaffe und Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus gewählt. 

Aus dem Kreiſe Dt. ⸗Krone, 18. Dezember. Herr 
Rittergutsbeſitzer Wöller⸗Petznick hatte ſich auf den Anſtand 
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auf ſein Jagdgelände begeben, um einen Rehbock ab⸗ 
uſchießen. Als er dieſen zu Schuß bekam und eben 
as Gewehr anlegte, gewahrte er in einiger Entfernung 
einen Monn, fertig zum Schuß, ebenfalls um den Rehbock 
zu ſchiezen. Herr W. erkannte den Wilderer und rief ihn an. 
Darauf richtete der Wilderer ſein Gewehr auf den Jagd- 
pächter, in dieſem Augenblick ſchoß jedoch Herr Wöller dem 
Wilddieb, dem Beſitzer R. aus Appelwerder, das 
Gewehr aus den Händen. Dieſer raffte die Schußwaffe ſchnell 
wieder auf und lief davon. R. nahm ſeinen Weg über 
den zugefrorenen Dreetzſee bis nach Pilow, ſtets 
von Herru Wöller verfolgt. Hier verlor dieſer den Wilderer 
aus den Augen. Herr W. ließ ſich nun nach Appelwerder fahren. 
Hier traf er den Gendarm aus Märk.⸗Friedland und theilte dieſem 
den Sachverhalt mit. Das Dorf wurde umſtellt und der Gendarm 
ritt die Chauſſee nach Lüben hinunter; auf dem Wege traf er den 
R., der auf Aufrage erklärte, daß er aus Lüben komme, wo er 
ſchon zwei stunden geweſen ſei.R. ging nach Appelwerder, derchendarm 
ritt ſchnell nach Lüben und erfuhr, daß die Angaben des R. un⸗ 
wahr ſeien. Inzwiſchen war R. in ſeinem Heimathsdorf jejtge- 
nommen worden. Das Gewehr fand man verſteckt in einem 
Durchlaß des Chauſſeegrabens. R. wurde nach Märk.⸗Friedland 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

(„ Pr.⸗ Stargard, 18. Dezember. In den weiteren 
Vorſtand der hierſelbſt gegründeten „Gemeinnützigen 
Geſellſchaft“, die ſowohl gemeinnützigen als auch geſellſchaft⸗ 
lichen Zwecken dienen ſoll, ſind folgende Herren gewählt worden: 
Landrath Hagen, Bürgermeiſter Gambke, Profeſſor Brach⸗ 
vogel, Apothekenbeſitzer Sievert, Baurath Nolte, Steuerrath 
Meyer, Mühlenbeſitzer Wichert, Amtsrichter Kopiske, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Schapler, Rechtsanwalt Tomaſchke, 
Präparandenanſtalts⸗Vorſteher Semprich und Garnijouvers 
waltungs⸗Inſpektor Mackeben. Das Eintrittsgeld für die 
Einzelperſon beträgt 5 Mark, für Familien 10 Mark; der Jahres⸗ 
beitrag für erſtere 10 Mark, für letztere 20 Mark. — Der hier 
gegründete Spar⸗ und Bauverein, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, iſt nunmehr ins Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter eingetragen worden. Gegenſtand des Unter⸗ 
nehmens iſt Bau, Erwerb und Verwaltung von Wohnhäuſern, 
deren Vermiethung an Genoſſen und Annahme und Verwaltung 
von Spareinlagen. Die Haftſumme beträgt 100 Mark für jeden 
erworbenen Geſchäftsantheil, die höchſte zuläſſige Zahl der Ge 
ſchäftsantheile 100. 

Dirſchau, 18. Dezember. Der Krieger⸗ und Militär⸗ 
Zerein hatte am Sonnabend zu Ehren ſeines nach Berlin 
zerſetzten erſten Vorſitzenden, Herrn Amtsrichter Kuke, eine 
Abſchiedsfeier veranſtaltet, an der ſich die Mitglieder in ſehr 
großer Zahl betheiligten. Am Sonntag faud ein Abſchiedseſſen 
für den Scheidenden ſtatt. — Bei der am Sonnabend zu Gr.⸗ 
Lichtenau vorgenommenen Wahl eines evangeliſchen 
Pfarrers an Stelle des nach Thorn berufenen Pfarrers Herrn 
Waubke wurde Herr Vikar Gelonneck in Wotzlaff gewählt. — 
Die hieſige Cereszuckerfabrik hat geſtern ihre Kampagne be⸗ 
endet. Verarbeitet wurden insgeſammt 570620 Centner Rüben 
(3310 Ctr. gegen das Vorjahr mehr). 


Schöneck, 18. Dezember. Geſtern fand hier die Haupt⸗ 
verſammlung des dentſchen Wahlvereins für den Wahlkreis 
Berent⸗Dirſchau⸗Pr.⸗ Stargard ſtatt. Der Vorſitzende, 
Herr Gymnaſialdirektor Neermann⸗Berent ſtattete einen 
kurzen Bericht über die Vereinsthätigkeit ab. Der bisherige 
Vorſtand (die Herren Direktor Neermann, Amtsgerichtsrath 
Lindenberg, Kreisſchulinſpeltor Knaak, W. Haak, H. Herz⸗ 
berg, A. Fleiſcher aus Berent und Arndt⸗Gartſchin ſowie 
Engler⸗Pogutken) wurde wiedergewählt. Neugewählt wurden 
die Herren Kreisſchulinſpektor Ritter⸗Schöneck, Gutsbeſitzer 
Modrow ⸗Neuguth, Steuerrath Meyer und Kaufmann Gold⸗ 
farb. Pr.⸗ Stargard, Gutsbeſitzer Fiſcher⸗Roppuch, Mac Lean⸗ 
Gr.⸗Roſchau, Hagen⸗ Piſchnitz, ſowie Bürgermeiſter Dembski⸗ 
Dirſchau. Als der nächſte Verſammlungsort wurde Pr.⸗Star⸗ 
gard gewählt. Aus Schöneck traten dem Verein 15 Perſonen bei. 

Elbing, 18. Dezember. Der Kreistag wählte zu 
Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für die Wahldauer 1900/1905 
die Herren Landrath v. Etzdorf und Ed. Vollerthun⸗ 
Fürſtenau wieder. Ferner wurde beſchloſſen, den Zinsfuß der 
Kreisſparkaſſe vom 1. Januar ab von 3 auf 3¾ Prozent zu 
erhöhen; vom 1. Januar 1900 ab tritt eine tägliche Verzinſung 
der Spareinlagen ein. 

Die Hauptverſammlung der Elbinger Aktien⸗Geſellſchaft 
für Leinen⸗Induſtrie genehmigte den Abſchluß für 1898 99, der 
einen Verluſt von 43 536 Mark (i. V. 27 863 Mark) nachweiſt, 
. die Geſammtreſerven ſich auf 98 600 Mark vermindern. 

er Aufſichtsrath blieb derſelbe. 

Königsberg, 18. Dezember. Der Plan zur Errichtun 
einer Volks heilſtätte für e n 
in Oſtpreußen erfreut ſich der Theilnahme des Kaiſers. Auf 
ſeinen Beſehl iſt dim Kaiſer über die Bildung des Komitees und 
die von dieſem bisher unternommenen Schritte Bericht erſtattet 
worden. Der Kaiſer hat in Ausſicht geſtellt, zur Förderung des 
Unternehmens 10000 Mk. aus ſeiner Schatulle zu gewähren. 
er Mohrungen, 18. Dezember. Im Anſchluß an die 
Sitzung des Kreistages fand im Rathhausſaale die Gründung 
einer Ortsgruppe des Deutſchen Flotten vereins ſtatt. 
Herr Bauinſpektor Schütze hatte etwa 70 Mitglieder für den 
ölottenverein geworben. Dieſe bildeten den Grundſtock der 
Ortsgruppe, welcher heute noch 17 neue Mitglieder beitraten. 
Den Vorſtand bilden die Herren Graf Finckenſtein⸗Jäskendorf, 
v. Reichel⸗Maldeuten, Schütze, Richter und Geitner 
Mohrungen. 

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes zur Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denk mals, Herr Landrath v. Veit, kn 
heute in einer Verſammlung von Kreiseiugeſeſſenen Über die 
Thätigkeit des Ausſchuſſes. Es ſind bis jetzt 7267,80 Mk. ein⸗ 
ekommen. Dieſe Summe reicht nicht aus, da das Denkmal ohne 

undamentirung 10000 Mark koſten ſoll. Zur Aufbringung der 
fehlenden Summe find Theatervorjtellungen, ein allgemeiner 
Skatabend im Kreiſe zc. in Ausſicht genommen. Das Denkmal 
ſoll auf der Oſtſeite des Rathhausplatzes Aufſtellung finden. Es 
iſt nöthig, daß drei der Stadt gehörige Häuſer abgebrochen 
werden, um den Platz zu ſchaffen. Ber Ausſchuß iſt bereits mit 
dem Verein Berliner Künſtler in Verbindung getreten. Die ein⸗ 
gegangenen Arbeiten werden Mitte Februar geprüft und etwa 
fünf davon zur Auswahl geſtellt werden. 

Wehlau, 18. Dezember. Eine konſtitulrende Gewerken⸗ 
verſammlung zur Gründung einer Geſellſchaft „Alemannia“ in 
Eſſen beſchloß den Ankauf des Fideikommißgutes des 
Grafen Schlieben⸗Georgenburg bei Wehlau zur Anlage von 
3 für Ziegel, Thonwaaren, Cement, Glas und zur 

orfnutzung zur Papierfabrikation. 

Pillau, 18. Dezember. Die beiden zur Poſt und Fortl⸗ 
fikation gehörigen, durch das Seegatt gehenden Kabelleit ungen, 
welche die friſche Nehrung mit dem Feſtlande verbinden, ſind 
durch die ſchweren Stürme zerſtört worden. Durch zwei 
we Poſtbeamte wurde der Fehler bei dem zur Poſt gehörigen 
— N d Na ſeſtgeſtellt. Das in See tief 

ende Ende des Kabels kounte trotz mehrtägi 
aufgefunden werden. 8 Den 

+ Lyck, 18. Dezember. Infolge Wiederaufnahme des 
Verfahrens ſtand der Stellmachermeiſter n e 
aus Sensburg vor dem hieſigen Schwurgerecht. Er war im 
Dezember 1898 wegen Meineids zu drei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden; nachdem G. faſt ein Drittel der Strafe ver- 
büßt hatte, wurde die Wiederaufnahme des Verfahrens ange⸗ 
e Nunmehr wurde er freigeſprochen. 

romberg, 18. Dezember. Der Lehrerwirthſchafte⸗ 
verband hielt ſeine Hauptverſammlung ab. Dem ——.— 
zufolge hat die Zahl der Mitglieder wieder um etwa 150 zuge⸗ 
nommen, ſo daß die Mitgliederliſte des abgelaufenen 7. Geſchäfts⸗ 


* — 


jahres 967 Nummern aufwies. Die Rabattkaſſe hatte eine Ein- 
nahme von 22 906,79 Mark. Der Umſatz betrug 451665 Mark. 
Der Umſatz der einzelnen Lieferanten bewegte ſich zwiſchen 100 
und 54000 Mark. 

. Krone a. Br., 19. Dezember. Auf dem Herrn Guts, 
beſitzer Richter gehörigen Gute Brieſen kam heute, wie ſchon 
telegraphiſch berichtet, um 6 Uhr Morgens Feuer aus und er⸗ 
griff zunächſt das große Stallgebäude, in welchem Inventar von 
großem Werthe aufbewahrt wurde. Das Gebäude⸗ wurde voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Neben dem Stallgebäude ſtehen Scheunen und 
bei dieſen lagen große Mengen Holz. Die Löſcharbeiten richteten 
ſich nun darauf, hier ein Umſichgreiſen des Brandes zu verhüten, 
doch brannten noch der Viehſtall, ſowie die Häckſelkammer und 
eine kleinere Scheune nieder. Sämmtliches Vieh konnte gerettet 
werden. 

* Poſen, 19. Dezember. Herr v. Koscielski hat an 
den Vorſtand des Miloslawer deutſchen Männergeſang⸗ 
vereins ein Schreiben gerichtet, in welchem er betheuert, daß 
es ihm bei jenem Gartenfeſt vor zwei Jahren, von dem er 
jüngſt in Witkowo geſprochen, fern gelegen habe, den 
Verein beleidigen zu wollen. Er habe die luſtige Stimmung 
des Vereins beim Vorbeimarſch nicht verdammen wollen und 
lediglich den Gegenſatz feſtſtellen wollen zwiſchen dem Gebahren 
eines ſich unbehelligt entwickelnden und dem eines polizeilich 
gemaßregelten Vereins. 

Der Vorſtand des Deutſchen Männer⸗Geſangvereins 
in Miloslaw erklärt aber: „Die an uns gerichtete Zuſchrift 
des Herrn v. Koscielski iſt trotz ihrer Ausdehnung für uns 
belanglos. Da wir noch deutſches Ehrgefühl beſitzen, auch nicht 
ſo thöricht ſind, uns durch glatte Worte beſtechen zu laſſen, 
werden wir die Sache auf anderem Wege zum Austrag bringen.“ 

Der Poſener Lehrerverein hat ſich ebenſo wie der 
Poſenſche Städtetag, im Gegenſatz zur Provinzial⸗Synode, für 
die Simultanſchule und für die fachmänn iſche Kreis⸗ 
ſchulinſpektiou ausgeſprdchen. 

n Pleſche u, 18. Dezember. Der Unfall in Goluchow 
hat zwei Opfer gefordert, nämlich den Schloßdiener Wale zak 
und deſſen fünfjähriges Kind. Die Frau des W. hatte den 
Kochofen wegen der großen Kälte ſtark geheizt und am ſpäten 
Abend die Ringe von der Platte entfernt, um das Zimmer beſſer 
zu erwärmen. Da der Mann und ein Kind in einem Bette 
dicht am Ofen ſchliefen, ſo wurden ſie von den ausſtrömenden 
Gaſen vergiftet, während die Frau und ein zweites Kind, die 
in einem Bette in einiger Entfernung ſchliefen, mit dem Leben 
davonkamen. — Auf ſchreckliche Weiſe iſt vorgeſtern eine Dienſt⸗ 
magd des Dominiums Grudzielec ums Leben gekommen. 
Sie gerieth in das Getriebe einer Häckſelmaſchine, durch welche 
ſie buchſtäblich zerriſſen wurde. 

WMeſeritz, 19. Dezember. Der Bahnwärter Scheffter 
wurde mit ſeiner Frau und 3 Kindern heute todt im Wärter⸗ 
hauſe gefunden. Man vermuthet Vergiftung. 

Swinemünde, 18. Dezember. Der Laudrath des Kreiſes 
Swinemünde v. Puttkamer wird aus dem preußiſchen Unter⸗ 
thanenverband ausſcheiden; er hat ſich mit Frl. Roſine v. Weſſely, 
einer reichen öſterreichiſchen Grundbeſitzer⸗Tochter, verlobt. Die 
Verwaltung des Kreiſes Swinewünde iſt kommiſſariſch dem 
Regierungsaſſeſſor v. Böttcher übertragen worden. 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer in der Göhrde.] Das Jagdſchloß 
Göhrde liegt etwa eine Stunde von der Station gleichen 
Namens der Linie Wittenberge und Lüneburg und iſt ein ein⸗ 
faches, ziemlich ſchmuckloſes Gebäude, das aus einem einſtöckigen 
Mittelbau und zwei zweiſtöckigen Flügeln beſteht. In einem 
dieſer Flügel befindet ſich die Kaiſerwohnung: ein Vor⸗ 
raum, ein Schlaf⸗, ein Wohn⸗ und Arbeitszimmer. — Alles aufs 
einfachſte tapeziert, das Schlafzimmer mit Cretonne, die anderen 
Räume mit hellgrauen Tapeten, dazu Ripsmöbel und einige 
Bilder. Die Gaſtzimmer ſind noch einfacher. Hübſch iſt der ge⸗ 
räumige Speiſeſaal, obgleich auch dort von irgend welcher Pracht 
keine Rede iſt; auch ein Billardzimmer fehlt nicht in ſeiner 
Nachbarſchaft. 

Seit zwei Jahren war der Kaiſer nicht in der Göhrde ge⸗ 
weſen. Diesmal war die Jagd vom Wetter ſehr begünſtigt. 
Aufangs ſchien das Jagvergnügen recht eiſig werden zu wollen, 
denn in der Nacht vor dem erſten Jagdtage war die Kälte bis 
auf 19 Grad R geſtiegen; morgens trat aber bedeutend milderes 
Wetter ein und bei 8 Grad war der Aufenthalt draußen durch- 
aus nicht unangenehm. Unter einer mächtigen Fichte war der 
„Kaiſerſtand“ bereitet; Mooswände bildeten eine friſchgrüne 
prächtige „Schießkanzel“, von der aus der Kaiſer ein ausge⸗ 
zeichnetes Schußfeld hatte. Diesmal erjchien der Kaiſer in einem 
neuen, eigenartigen Jagdanzug; zu dem grünen Beinkleid 
der „Jagduniform“ trug er einen anſchließenden Rock aus einem 
langhaarigen Fell, das die einen für „blonden Bär“, die 
anderen für Wolf hielten. Der Kaiſer ſelbſt ſoll erklärt haben, 
es ſei ein ruſſiſcher Bauernan zug, den er von dort er 
halten habe und als äußerſt praktiſch empfehlen könne. Eine 
Mütze von grauem Perſianer vervollſtändigte den Anzug. 

— Ein Geſcheuk des Kaiſers wurde dieſer Tage dem 
Kaſino für die Beamten der Firma Krupp in Eſſen zus 
geſandt. Das Geſchenk beſteht aus ſechs in Silber her⸗ 
geſtellten Cigarrenanzündern in Bombenform. Die Hohl⸗ 
kugeln ruhen auf vergoldeten Adlerklauen, die ihren Halt auf 
einem Fuße von ſchwarzem Marmor haben. Die Spitze jedes 
der Anzünder ſtellt eine in Rothgold gefertigte Flamme dar und 
enthält den Docht für eine kleine Spiritusflamme. An der Seite 
weiſt jede Spitze noch drei Flämmchen als Auflage für Fidibuſſe 
auf. Die Vorderſeite der Kugeln trägt die verſchlungenen 
Initialen des Kaiſers W. I. R. 

— [Ein Telegraphenkabel um die Erde.] In England 
iſt man ſoeben eifrig mit der Ausarbeitung eines Planes beſchäftigt, 
um ein die Erde umſpannendes Telegraphenkabel 
herzuſtellen, welches direkt in London einmünden ſoll. Das 
Kabel wird in Vancouver (Britiſch⸗Kolumbien) beginnen und 
über die Fidſchi⸗Juſeln nach den Norfolk⸗Inſeln zwiſchen Neu⸗ 
Kaledonien und Neu⸗Seeland gehen. Dort ſoll ſich ein Kabel 
nach Neu-Seeland abzweigen, während die Hauptlinie nach dem 
Feſtlande von Auſtralien geführt werden ſoll. An die hieran 
ſich ſchließende Ueberlandlinie, die bis Albany reicht, ſoll ein 
Kabel angeſchloſſen werden über Mauritius nach Afrika, wobei 
die Endigung entweder in Natal oder Kapftadt führt. Von da 
aus ſoll nun die Linie über St. Helena und Barbados nach den 
BermudosInſeln geleitet werden, woſelbſt das bereits nach 
Halifax gehende Kabel erreicht und damit der Anſchluß an die 
Oſtküſte Nordamerikas gewonnen iſt, von wo bereits ein direktes 
Kabel nach England beſteht. Die ganze Strecke hätte eine Länge 
von 42000 Kilometer, deren Herſtellung auf 120 Millionen 
Mark veranſchlagt wird. 

— Richard Tuerſchmann, der in ganz Deutſchland wohl⸗ 
bekannte Recitator iſt in Leipzig im 64. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. Er war in Berggießhübel (ſächſ. Erzgebirge) als Sohn 
eines Predigers geboren, wurde Schauspieler und war als ſolcher 
ein vortrefflicher Charakterdarſteller. Da hatte er das Unglück, 
ſchon in jungen Jahren zu erblinden und nun ergriff er den 
Veruf des Recitators, als welcher er durch die feinſinnige 
Wiedergabe dramatiſcher Dichtungen, ſelbſt umfangreicher, aus 
dem Gedächtniß, große Triumphe felerte. 

— [Fünf Menſchen verbrannt.] Montag Nacht iſt in 
Lauter bei Zwickau (Sachſen) ein Haus abgebrannt, wobei 
fünf Perſonen ums Leben kamen. 

— [Zur Naturkunde] „.. . Za, Karlinchen, die ſchönen 
Seidenkleider, die ich trage, rühren alle — einem —— 
ſehulichen, armen Würmchen her!“ — „Nicht wahr, Mama — 
und dieſes arme Würmchen iſt der Papa?“ Fl. Bl 


Neueſtes. (T. D. 


* Berlin, 19. Dezember. Der Diskont der Reichs⸗ 
bank iſt auf 7, der Lombardzinsfußf auf 8 Prozent er 
höht worden. 


* Brüſſel, 19. Dezember. Die „Independance belge“ 
meldet aus London das Gerücht, Präſident Krüger habe 
mit Unterſtützung des Afrikanderminiſteriums der Kap⸗ 
kolonien Schritte gethan wegen Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten und Abſchluſßt eines Friedensvertrages. Die 
Depeſche meldet weiter, die ganze Bevölkerung zwiſchen 
Queenstown und dem Oranjefluffe ſei im Aufſtand begriffen. 


: London, 19. Dezember. Das Blatt „Daily Mail“ 
meldet unter Vorbehalt das Gerücht, General Buller habe 
nach lebhaften Kampfe den Tugelafluſt überſchritten. Die 
Verbindungen (der Engländer) mit Lord Methueu ſeien 
abgeſchnitten. (Er iſt anfcheinend von den Buren am 
Modder⸗Fluſſe eingeſchloſſen.) Das Kriegsminiſterium 
lehnte auf Befragen nach dem Gerücht jede Erklärung ab. 

Aus Naauwpoort wird gemeldet: Die Buren ⸗Ar⸗ 
tillerie beſchoß Freitag die feindliche Stellung am Vaals⸗ 
kop, welche daraufhin geräumt wurde. Die eungliſche 
Artillerie und Kavallerie gingen nach Arundel zurück, die 
engliſche Artillerie reichte nicht bis an den Standort des 
großen Buren⸗Geſchützes heran. 


Ottawa, 19. Dezember. Die englifche Regierung 
hat das Auerbieten, eine zweite Hilfstruppe in Kanada 
zu ſtellen, angenommen und das Faundifche Miniſterium 
hat das Kriegsdepartement angewieſen, dieſes Koutingent 
ſofort zu mobiliſiren. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Fanſurg. 
Mittwoch, den 20. Dezember: Veränderlich, feuchtkalt, leb⸗ 
hafte Winde. Sturmwarnung. — Donnerstag, den 21. Kalt. 
Schneefälle, ſtarke Winde, Sturmwarnung. — Freitag, den 22. 
Wolkig mit Sonnenſchein, lebhafte Winde, kalt, ſtrichwelſe Schnee⸗ 
fälle. 


Danzig, 19. Dezbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewi ot. 

Bullen Auftrieb: 75 Stück. 1. Vollfleiſ ige hö Hiten S blaht« 
werthes 33 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28— 30 Mark. 3. Gering genährte 24—26 Mk. 

Ochſen 55 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
63. 33 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
30—31 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 27—29 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 23—25 Mk. 

Kalben u. Kühe 94 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 21—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—18 Mk. : h \ 3 

Kälber 127 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saunkälber 45—47 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
fälber 40 Mark. 3. Geringe Saugtälber 32—37 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 8 

Schaſe 43 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28—30 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 23— 24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 3 

Schweine 1202 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29—31 Mark. 4. Aus ländiſche —— Mark. 

Geſchäftsgang: Flott. 


Ziegen — Stück. 
Danzig, 19. Dezember. Getreide ⸗Depveſche. 


ürchetreide Hiljenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pa 
onne — — Broviſton uſancemäß ia vomſäuferanden Verkäufer vergüts 
19. Dezember. 18. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Gefragter,. Ruhig, unverändert, 
theilweiſe beſſer. 
Umſa .. 2... 150 Tonnen. „ „150 Tonnen. 
int. Ho pb. u. weiß 724, 783 Gr. 136-147 Mk. 750, 785 Gr. 141-146 Mk. 
„ dellvunt . 697, 742 Gr. 130-138 Mk. 218,756 Gr. 130-136 ME, 
roth. . 708,772.13 2½-140½ „ 700,756 Gr. 130-135 Mek. 
Tranſ. hob. u. w. 109,00 wet. 109,00 Me. 

8 ellbunt 106,00 „ 101.00 „ 

„ kotb bejebt 105, „ 100,00 „ 
Rogen, Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
inkändiſcher, neuer 679, 729 G. 130½.131 M. 688, 732 Gr. 130-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 97,00 Mk. 97,00 Met. 


Gerste gr. (674. 704) 128 135,00 „ 732 Gr. 128-131 Mk. 
„ kl. GI s -e Gr.) 10%0 „ 110,00 Mk. 
Hater inl.. . 110 —114,00 „ 107—110.00 5 
Erbsen in.. 130.00 „ 130,00 „ 
“= Tran... 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. ... 110—120,00 „ 110—120,00 „ 
Pierdebohnen. , 120,00 „ 120.00 „ 
Rubsen ini... 205,00 „ 205,00 „ 
n 213,00 „ 213,00 „ 
Weizenkleie), zog, 15—4,17!2 . 3,80—4,25 „ 
Roggsukleie)” “ 4,0212 „ 3,8 


3,85 „ 
Matter. 8.97½½ bez., 


02¹¼2 
Ruhig. 8,82 bez. 
blieb 8,92½ Geld. 


Zucker. Tran. Baſts 
SRU. fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachprodust. 75% —.—. —.— 
Reudement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mt. 135-143, Tend. niedriger. 
Roggen. „ 30,00 „ unverändert 


Gerste, = 8 „121-124. a 
Bi. 8 aden „niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Roch. 05,09, 1 
Zufuhr: inländiſche 39, ruſſiſche 97 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 19. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus, 13.12. 18/12. 19.,12. 13.112, 
loco 70 er 47,50 | 47,60 203,70 206,50 
Werthvadiere. 19.12. 18/12 18740 192.24 
3/ %% neichs⸗A. kv. 96,50 97,29 | Drsd. Bankaktien 159,9) 161,50 
3070 5 87,60) 88,10 | Deiter. Kred tant. 230,50 233,40 
3/ % Pr. St.⸗A. kv.“ 9,50 96,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 126,90 128.50 
No „ 87.60 88,10 Nordo. c 120.50 123.78 
3¼ Wpr. rit. Pfb. II 94,75 95 10] Bochumer Gußſt.⸗A. 256,50 260,50 
3½ „ neul. II 9,25 94.20 . Aktien 193.0) 202,20 
30% „ 8ritterſch. II 85,5 85,50 ortmunder Unionſ128,00 131,25 
39% „ neul. II 85,40) 85.90] Laurahütte 248.50 252,50 
3½% opr. Idſ. Pfb.] 94,20 94,20 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 83,75 —.— 
Z, % pom. , „ | 25,60) 95,50 | Marieny.⸗Mlawka 83,00 —.— 
318 % poſ, „ „ | 95,00) 95,25 | Oeſter. Noten 169,30 169,30 
Italien. 4% Rente) 92.20 92,90 Ruſſiſche Noten 216,10 216,30 
Oeſt. 40% Goldrut. 97,90) 98,00 Schlußtend d. Fdsb. erhold. ſchwach 
Ung. 4% „ 96,70 97,10 [ Privat⸗Diskont 6/5 ¼ 680% 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezor.: 18./12.: 67%/4; 16/12. 6574, 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 18./12.: 73/8; 16/12. 72½ 

Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 80%. 


Weitere Marktvreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Für deu nachfolgenden Thell ist die Redaktion dem Publitum gegealbet 
nicht verantwortlich. 


Sonlard-Stid.-Robe m ass 


— ae er porto- Zen seta seh! une 
ehend; enſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 78 Wr. big 19,65 . Met. a ö 


J. Henneberg, Jellöl-Fabrirdut Cr. U. K Aal) Zürioh. 


Deutſche Bankakt. 
Dist.⸗Com⸗Anl. 


> 


»eute, den 18. Dezbr. 

189, Vorm. 12 Uhr, 
verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden ſanft in 
dem Heren mein lieber 
Manu, unſer herzens⸗ 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Onkel u. Schwa⸗ 


— 
3076) Hiermit bringen wir Unterzeichnete dem ö 


Ofenfabrikanten 


Herrn Peter Kraszinski 


Nützliches Weihnachts- Geschenk. 


Singer Nähmaschinen 
find muſtergiltig in Conſtruction und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 


ur — il 


der, ber Ztichiermeifter find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. Te „ter; 9% ſeinem bentigen 4 8 
Johann Litienthal Singer Nähmaschinen  Ojährigen Gefchäfts - Jubiläum 
im 61 Lebensjahre. ſind unerreicht in Nähgeihwindigkeit und Dauer. * ei ee * 
jeſes zeigen, um 8 ä i ekpr., den 20. Dezember 1899. 
Beileid bittend, an ‘ Singer N ähmaschinen 3 Viele Geinättäteennde 
Granden SR 1905 Si ſind 11 allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten 7 eee. 8 ( 
en 18. Dezbr. : a 2 GEGEN LEGE EG LE GE GR 
Cesral leni er 1 en Rn en die geeignetiten. 11 = f nr 125 i 
Bun. Deere. IE : N U Koſtenfreie aan e Be in der mae 4 Der be Agenten, Maler, Tabezierer !! i 
Donn .d. 21. dieſ. 4 \ iſtſtiq erei. 5 
Na e Zube, vom e EHEN wa Ras Wahret Eure Intereſſen l! 
Trauerhauſe aus ſtatt. 2 para uren in eigener Werlſtatt. Nur, wenn Ihr von u” Nicht = Mitgliedern des j 
3 * 3 2 Gr Vereins der Tapeten⸗ Fabrikanten kauft, bleibe > | 
ö SINGER Co. Hähmaſchinen Act.⸗Ges. audenz ae er 7 die ſolid. Preiſe. g- Erben eh 
h Rast A on 71 h MIS ET olleftion no i ten, dieſ Begi 
Nachruf Frütere irma: G. Neidlinger. Überthornersirasse 29. | Sanchunderte peabfſchelne Aeta aber mit Beginn des neuen 
ch 5 — 2 — —ů— —ĩ ! lfeereſſe rechtzeitig. möglichit vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. i 
3148] Am 18. Dezember! Bon anübertroffenem, reinen Geſchmack ſind alle mit Die Saiſon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten b 


ſtarb nach ſchwerem 8 
sr , unfer ‚Tangjät- [ig Deſſins noch allererſten Entwürfen! | 
riges, treue itglied, 5 Spezi äten: 8 5 i i 
e ru a 10, 81099 Fe b bid „Sele, aparie enatie Beicnungen, zu 
Johann Lilienthal, Ds eh ene Streifen von 20 Pfg. an in noch nie a 1 
) 8 ! 266 
„ES werden demielben Bis 30. 12. 99 babe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 big i 
BER bewahren. 5 300 Rollen (uf. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres 0 
8 Sürgerreflouree Sanden a früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. f 
Sonnen f 1 Man verlange die ger Reſter⸗ Kollektion! Bm } 
Nachm. 2 Uhr, ſtatt. Rege . a : i ich di | 
Betheiligung der Mit⸗ zubereiteten Weihnachts⸗Bäckereien, Kuwen, Torte ꝛc. Daher wird Ealmin von den erften 2 gewähre ich die OD f 
glieder 5 => Friedrih Forte, I and. et mit 5 Man verſuche unſere Kaiſerin 9 j 
ſammlungsor oſteck. FTriedrich⸗Forte, Rezept in den Verl aufsſtellen, Kolonialwaarenhandl c. erhältlich. 1445 + 
— + 1 Pfund Palmin à 65 Pfennig = 54 Pfund Bntter, folglich 805 6 Eeibarif, — Ane Onde Tana n Bromberg, b 
4 EN = Zn. >= |  Erites Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. ründung 1868. 
17185 Bär - gabiseki Be. zu . N 5 Wr eigene Zeichner. N durch ganz er En Walzen. 0 
gleitung bei der Beerdigung = 3 tegende 
meines Mannes, für die Kranz⸗ E 7 N | 
ſpenden und für die er i 7 7 7 — r nnerei N 1 
Worte des Hrn. Pfarrer Haß am]! a ee a ee N 2 45 t [ Dam u} me f 
Grabe lage ich hiermit m. Dank. * + + ar IS) e n von ca, 20 HP wegen Betriebs- a 
W E . offerirt freo. allen Bahnſtationen]vergrößerung ſofort ſehr billig 
Santjagun Für die Feiertage empfehle Otto Hansel, tel mir der Munde N. 408 i 
3192] Für e f 2 7 = Bromberg. 12753 durch den Ge ſelligen erbeten U 
12 { Muſik⸗Inrument.-Inſtitut | 7 ; 5 
e Extra N . Miſ chungen au aber Schwaren, e bet ua dhe Dillguren ˖ 
mei ; ettin, Hühnerbeinerſtraße 12. zugeben { 
Bra, wie d geen, eee das Pfund Mk. 1,00, 4.20 und 1,40 en "Marienwweraer, 
Schmeling für feins troſt⸗ Uf 510. 75 8 — € 
reichen Worte am Sarge und ag Z3Rg.4 Rg! 1 
dem Gulbiener Männergeſang⸗ > 5% 7% 1 7 M 
verein für ſeinen ende ) 4 Ä ger IM. Gro eBelten12 h. h 
Geſang während der Trauer⸗ f > * mit rothem, grau- rothem 
eier ſage ich unſern tiefge⸗ l H rcheſter⸗ oder weiſt⸗rothem Julet d 
üblteiten Dank. — . r FA e neuen Federn (Ober: n 
Eulbien, d. 17. Dezbr. 1899, a ac a 29 K. 21 g. 8 begegnen Rifien). a 
F Markt 11 Graudenz Markt II. IM, 18 h 28 M. 24 N. 20 . f begleichen Pale 2 — h 
eg a Vega u * P - , E A DBerjand bei paduı e 
Passend. Weihnachtö-Geichent, Bromberg, Brüͤckenſtraße 3. Thorn, Breiteſtraße 12. 12793 f 
Für 100 Mark N Friedrichſtraße 50. [Culm, Matt 5. ji 
vertaufe ih meinen biel und Marienwerder, Markt 22. Inowrazlaw, Frie drichſtraße 24. NO. Band - 
deutlich jprehenden grünen i 1 N 5 8 
a a ei . 1 ! Domiuium Gr.⸗Jauth ver⸗ 0 
+ 8 kauft 174 2», 3», 4+ zöllige 
E. Purtzel, Konitz Weſtpr. Richters Drain Röhren I 
en = r 9 
Aberlachſe > il nl N el achſteine 
. 
5 bis 15 Pfund ſchwer, I el 8 N : 
ver Pfund 80 bis 90 Pfennig, — — —— und Ro * N 
| er. 2 find der Kinder liebſtes Spiel und das Weite welches noch zu ernten it. 13145 n 
Ta el 0 * was man ihnen als Spiel- und Beſchäftigungs⸗ g 5 ; Fürnureine Hark 
ö er mittel ſchenken kann. x i F . | . 5 (ſtatt 2.40) d 
verſendet täglich [3008 ‘| Richters Anker⸗Steinbaukaſten können jederzeit Meine weltber. Polyphous 1 Gelegenheitsgedichte | 
Alex.HeilmannNachfl.- durch Ergänzungskaſten planmäßig vergrößert (ielbſtſpielende Muſikwerke) (144 Seiten), 1 Blumen⸗ b 
Seefiſchbandlung. Danzig. werden und ſind darum doppelt wertvoll. Richters dürſten in keiner Familie ſehlen. ſprache, 1 Bosko, 1 Liebes⸗ ki 
daes vierfikigen” vierfibigen | Anter-Steinbaufaften find zum Preiſe von 1, 2, „Ueber 100000 Werke in kurzer briefſteller franko gegen w 
5 92 5 5 her 2 Zeit verkauft [738 Einſendung des Betrages | 
Ganzverdeck⸗ ns alten bes 37. 18 Basten ges öfach prüm. (fielen ca. 800 St..] durch Walter Lambeck. 0 
wagen zu haben; man ſehe jedoch nach der Anker⸗ Nr Per „ n 
Auf Quetſchfedern, leicht fahrend, Marke und weiſe alle Steinbaukaſten o hne M. 20, M. 33, M. 55, M. 75M. 120. Kinderl reich Herrſchaften fönn d. 
ehr bequem und geräumig, jo Anker als unecht zurück. ein. hühſch, geſund. ehel. geb. Kuab 
ie neu, verkguft für den billigen, Neu! Richters Geduldſpiele: Sphinx, Kobold, v. auſt.E tfgz.eigen annehmen 
Arte eſten Preis von 300 Mk. Alle Neune, Nicht zu hitzig, Kopfzerbrecher, Blitz⸗ Mid. 100 pſtl. Soldin (Nenmart), 0 
e Sauen een. abtifer uf. tie 50.3. en et mis Her Zi Kanten enn je 
us AR an Wer Kinder zu beſchenken hat, der laſſe Kal $ 7 | 
eiligſt die neue reichilluſtrierle Preisliſte von N n 9 ee Perg 2 
der unterzeichneten Firma kommen; die Zuſendung 2% oder 7ig nr 
erfolgt gratis und franko Stammbohlen a 
-\ANKER-STEINBAUKASTEN J. ald. Richter & Cie, duda, 5 n d 
ü i ikö 2 Rürub Wien, Olten (Schwetz), Rotterdam eſern un rocken, ſuche zu 
i das berühmte. allein echte Fabrikat, FE uber, port, 215 Pearl-Otwet, t kaufen. Meld. br. mit d. Aufſchr je 
3 Nr. 3171 d. d. Geſelligen erbet. 2 
1 5 werden auch die Fabrikate der Rigaer und Moskauer N 1 
Echt russische dummischuhe Bergen genen, Berbel karde rb Me aan ehiinsslioh Veron gen“ d 
— er user fü 
Gross-Leistenau. n 


S Gummi-Nchuhe & .. 


Im Saale des Herrn 
Salomon 
Dienſtag, den 26. Dezember 
(II. Weihnachtsfeſttag): 


1 — dem Schutz-Zeichen der nic zu . bill. G. 5 Kol 5 
f N euenraduer Zithern. | er 
koſtet jetzt Marlienssen’s Petersburger Fabrik Das einf. u. beſte Juſtr. der ‘ N b ) | 
Gnitarr⸗gither. J. der iſt Nenzeit iſt meine ber. Schwartz’ der Kapelle des Juft.⸗Regts äl 
im Stunde, ſofort Lieder, N er . Guitarr⸗Zither ohne Mechau. Nr. 173. f 31 
Tänze, Choräte mit Be⸗ * — ohne Notenkenntuiß — obne] Dirigent: N. Sobanski m 
leitung ſpielen zu können. 25 Uebung — von Jrderm. ſof, zu e eee G 
ehrer unnötbig. Pracht⸗ ivielen. — Selbſt' der Unmuſtka⸗ Anfang 7 Uhr. Eintrittspr. 50 Pf 
voller Ton. Nur rein ge Lüchite jvielt foiort die ſchönſten Nach dem Konzert Tanz. N 
feimmte Zithern kommen Tänze, Lieder, Märſche ze Preis] Es laden freundlichſt ein [3140 € 
zum Verſandt. [1755 ee u 1 R. Sobanski. C. Salomon. 
> 212 20. M. 14, billige Marken — —— — H— 
Familien. (ohne Garantie), Accord⸗Zith.: ad- The; S 
en! Pı mille Neu a at M. , ömannal, 70 Danziger Mad Theater. 
onographen — Kataloge gratis. — Mittwod; 125 Aura 
Modell 190 £ 7 meiſter. .n . 
Dietet jeßt In jeher Wetelle Belegenheitsfanf Verberchroßes Tanz- Diver⸗ Io 
schaft die ſchönſte Unter: ? tiſſement. ei io 
antun Bee mega | ee 3 [Bean e , vb u 
usjtattung 27,50. ’ : 2 
r Pagen . 1 2 2 f 5 El of erkenn Marſchner 8 ö w 
grapben paſſend ME, 2.— mit capitalem r aufter⸗ 
Beobefte oratıs. er, Alfrpnommirles Altrenommirtas nemeib, ir WE. 175, ein f Bromberser Nadt-Theater, N 
erkäufer geſucht. ve 8 ‚erbte r Gewe „80, Mittwoch: Keine Vorſtellung. a 
Ik. Martienssen, bestes Fabrikat der hesies. Fahrikat der 20 dito 14er für Pk. 70 pen Donnerſtag: Der Herr im er 
Friedenau bei Berlin, > — äuftich. Alles Prachtstück] Hauſe. Luftſpiel v. Lindau. d 
e eee e ey A. Well [Minen win Heute 1 80 | 
"Zu haben in allen besseren Geschäften der Gummi-. Kurz- und Schobwaaren-Branche. 1948 Dameran, Jordan. Heute 3 Blätter. eh 


* 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Alterthums⸗Geſellſchaft in Graudenz. 


In der letzten Verſammlung theilte der Vorſitzende, Herr 
Gymnaſialdirektor Dr. Anger, mit, daß von Herrn General 
Malotti v Trzebiatows kl wieder eine Sendung eingegangen 
iſt, und zwar das 2. Heft des 75. Bandes des Lauſitzer Magazins. 
Ferner ſind zwei Nummern des Centralblattes für Anthropologie 
mit Abhandlungen von Sophus Müller, der die Eintheilung 
der Archäologie nach ſeinem Syſtem neu begründet hat, die neue 
Folge der Zeitſchrift von Virchow u. Voß mit einer Abhandlung 
über Cypriſche Bande und vom Kultusminiſter mehrere Nummern 
der Denkmalpflege eingegangen. 

Nerz felt —5 Rektor Ambraſſat einen Vortrag über 
Flachsaubau und Flachsbearbeitung. Bereits auf den 
ägyptiſchen Denkmälern findet man Abbildungen der Flachs⸗ 
bearbeitung. In den Pfahlbauten der Schweiz fand man 
Spindeln und Ueberreſte von Leinengewebe, die 3000 Jahre alt 
ſind. In Aſſyrien, Babylonien und Syrien war in alter Zeit 
der Flachsbau verbreitet. Beſonders würden die Leinengewebe 
zu Feierkleidern und Prieſtergewändern verwandt. Aber auch 
unſere altdeutſchen Vorfahren kannten den Flachs. Die Sage 
kennt eine Göttin als Beſchützerin des Flachſes, die Pferde ihres 
Wagens waren mit Flachsſeilen angeſchirrt; ſie freute ſich über 
die Mägde, die fleißig ſpannen, und ärgerte ſich über die faulen 
Frauen. Karl der Große verſchrieb aus dem Auslande für ſeine 
Töchter Lehrerinnen zum Unterricht im Spinnen. Die Ritter⸗ 
frauen des Mittelalters waren eifrige Spinnerinnen. In Deutſch⸗ 
land war Augsburg durch ſeinen Flachs handel ꝛc. berühmt; das 
Haus Fugger verdankte ihm ſeinen Reichthum. Heute gehört 
das Spinnrad faſt der Sage an, nur in wenigen Gegenden ſieht 
man noch blübende Flachsjelder; eine ganze Poeſie iſt mit dem 
Spinnrad zu Grabe getragen. Große Flächen werden noch in 
Oſtpreußen mit Flachs bebaut; dort ſchnurrt noch im Winter die 
Spindel, und die Hausfrau iſt ſtolz darauf, ihr Haus mit Haus⸗ 
macherleinen zu füllen. In Littauen wird in den Liedern, den 
Dainos, die Leinpflanze noch beſungen. Der Flachs iſt in der 
Neuzeit mehr und mehr durch die Baumwolle verdrängt; dazu 
kommt, daß der Acker durch andere Früchte, Rüben ꝛc., beſſere 
Erträge giebt. Das Spinnrad iſt ein Opfer der Dampfmaſchine 
geworden. In Pommern und Schleſien, im böhmiſchen und 
bayeriſchen Wald, in Belgien, Irland, Schweden, den Oſtſee⸗ 
provinzen blüht der Flachsbau noch, weil ihm dort das Sommer⸗ 
klima günſtig iſt. Der Flachs braucht guten Boden, z. B. Wieſen⸗ 
gelände, das im Herbſt umgepflügt, im Frühjahr geeggt 
und beſät wird. Tiefer feuchter Boden und ein 
naſſer Sommer ſagen dem Flachs beſonders zu. 
Auch auf Kleefeldern gedeiht er gut. Die Landleute klagen, daß 
er dem Boden die Nahrung entzieht. Daher gedeiht nach ihm 
nicht Weizen oder Roggen, ſondern nur Gerſte und Hafer. Der 
Flachs, linum usitatissimum, erreicht im Durchſchnittt eine Höhe 
von ¼ Meter und iſt ſehr zart und fein. Die Blüthe iſt himmel⸗ 
blau, Mitte Auguſt reift er. Er wird mit der Wurzel aus der 
Erde gezogen und in Hocken geſtellt; hier reift er nach. Iſt er 
trocken, ſo wird er auf der Tenne gedroſchen, ſo daß die Samen 
abfallen. Der gereinigte Samen enthält 35 bis 40 Prozent 
Oel und wird gepreßt. Früher gab es faſt in jedem Dorfe eine 
Oelmühle, jetzt findet man ſolche nur in Danzig, Tilſit, Königs⸗ 
berg ꝛc. Das Oel hat einen guten Geſchmack und wird zum 
Backen und Braten benutzt, oxydirt aber ſehr ſchnell und wird 
dann ranzig. Wird es längere Zeit gekocht, ſo giebt es Firniß, 
bis zum höchſten Grade verdickt Malöl. Die Rückſtände liefern 
Leinkuchen. Zur Gewinnung der Flachsfaſer wird der Flachs 
nach dem Dreſchen in die Röſte gegeben. In Oſtpreußen wendet 
man hauptſächlich die Thauröſte au, d. h. man läßt den Flachs 
auf den Wieſen in langen Reihen drei bis vier Wochen liegen; 
in Folge der Witterungseinflüſſe wird die Faſer durch leichte 
Fäulniß des inneren Stengels frei. In anderen Gegenden 
wendet man die Kalt⸗ bezw. Warmwaſſerröſte an, indem man 
den Flachs 10 bis 14 Tage in einen Teich, oder vier bis fünf 
Tage in ein Gefäß mit heißem Waſſer legt. Dann wird der 
Flachs getrocknet und geſchlagen, ſo daß die Stengel ganz breit 
geſchlagen werden. Dann wird er mit einem Flachsbrecher oder 
der Bracke, die aus einer Lade und einem Hebel beſteht, ge⸗ 
brochen, die holzigen Theile werden zerkleinert und fallen in 
Stücken zu Boden; fie werden als Streu benutzt, oder als Be⸗ 
deckung von Kartoffel- und Rübenmieten. Vor dem Brechen 
aber iſt das Darren nöthig; dazu hat man in Oſtpreußen Darr⸗ 
ſtuben, und zwar wegen der Feuergeſährlichkeit im freien Felde, 
mit einem Raum für einen koloſſalen Ofen. Die Darren er⸗ 
ſordern große Aufmerkſamkeit, damit die Pflanze nicht zu 
ſchwach, aber auch nicht zu ſtark getrocknet wird, wodurch die 
Faſer verdirbt oder nicht genügend zur Verarbeitung vorbereitet 
wird. Oft brannten die Darren ab, außerdem ergaben ſich 
Streitigkeiten wegen der Reihenfolge der Benutzung. Des halb 
legte man Flachsgruben an, die, anderthalb bis zwei Meter aus⸗ 
einanderliegend, durch einen Schwalch verbunden ſind; in der 
einen Grube wird das Feuer angezündet, in die andere der 
Flachs gelegt; durch ruhiges Torffeuer wird der Flachs von 
unten her getrocknet, aber auch hier iſt große Vorſicht 
nöthig. Das Flachsbrechen war früher in Oſtpreußen 
ein großes Feſt. Männer mit großen und ſchweren, Frauen 
mit leichten Bracken arbeiteten zuſammen von Mitternacht bis 
Nachmittags 4 Uhr; erſt brachen die Männer, dann die Weiber 
den Flachs. Abends kam man dann bei dem Beſitzer zum 
Schmauſe, zum Flachsdalk, zuſammen; es wurde gegeſſen und 
getrunken, geſungen, geſpielt und getanzt. Das war die einzige 
Belohnung der Leute, aber es war für den Beſitzer recht theuer. 
Die Flachsbrecher waren Beſitzerſöhne und Töchter, nicht 
Arbeiter und Arbeiterinnen. Dann folgte das Flachsſchwingen, 
und zwar bei ſtarkem Froſt, weil dann die Holzſtückchen leichter 
herausſpringen. Der Flachs wird auf einem Holzblock mit 
einem Holzmeſſer geſchlagen. Das iſt ſehr angreifend. Mit den 
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Schülern veranſtaltete, hat einen Reinertrag von 70 Mark 
ergeben. Davon ſind je 35 Mark der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt 
und dem Armenpflegeverein zu Weihnachtsbeſcheerungen über⸗ 
geben worden. 

Schwetz, 18. Dezember. Das ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus wurde heute eröffnet. Nachmittags fand ein Umzug der 
Fleiſcher mit ihrer Fahne, der Mitglieder der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und Beamten und der Innungen mit Muſik vom Rath⸗ 
hauſe nach dem Schlachthofe ſtatt. Hier wurde der Schlußſtein 
gelegt, worauf die Beſichtigung der Anlage erfolgte. Die Koſten 
des Schlachthofes dürften 140000 Mark wohl überſchreiten. 
Im Anſchluß an die Feier fand ein Kommers im Schützenhauſe 
ſtatt, an welchem ſich auch der Männergeſangverein „Einigkeit“ 
betheiligte und mehrere Lieder zum Vortrag brachte. 

„ Pr.⸗Friedland, 17. Dezember. Geſtern Abend brach 
in dem Wohnhaus des Tiſchlermeiſters Penning in der Töpfer⸗ 
ſtraße Feuer aus, welches das Gebäude und die Dampftiſchlerei 
des Penning ſowie beide Nachbargrundſtücke in Aſche 
legte. — Geſtern ſtarb nach längerem Leiden der emeritirte 
Lehrer Eggert, Ehrenbürger unſerer Stadt. Vom 1. Dezember 
1843 bis 1. Oktober 1894 war er an unſerer Stadtſchule thätig. 
Sein 50 jähriges Jubiläum brachte ihm reiche Beweiſe der An⸗ 
erkennung. 

0 Jaſtrow, 18. Dezember. Die geſtern vom Bater- 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Theater⸗Vorſtellung 
= Er Einnahme von 154 Mk. ergeben; der Bazar brachte 

* Dt.⸗Eylau, 18. Dezember. Die hieſige Kaufmann⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahre das Verabfolgen 
von Weihnachtsgeſchenken an ihre Kundſchaft durch Zahlung 
von 100 Mark an die Armenkaſſe abzulöſen, welcher Betrag 
an würdige Ortsarme als Weihnachtsgeſchenk zur Vertheilung 
gelangen ſoll. 0 

$ Pr.⸗ Holland, 18. Dezember. Am 5. Dezember d. Js. 
ſtarb ein polniſcher Arbeiter in Jankendorf und wurde be⸗ 
graben. Heute wurde die Leiche auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft ausgegraben und ärztlich unterſucht, da der Mann 
ermordet ſein ſoll. Die Mutter des Verſtorbenen kam vor 
einiger Zeit nach Jankendorf und ſagte zu zwei Männern: „Ihr 
habt meinen Sohn erſchlagen“, worauf das Weitere veranlaßt 
wurde. Ueber das Ergebniß der Sektion iſt noch nichts bekannt. 

* Mohrungen, 17. Dezember. Im hieſigen Jünglings⸗ 
Verein wurde heute Abend ein Meiſterabend abgehalten; es 
hatten ſich etwa 20 Handwerksmeiſter und einige andere Freunde 
des Vereins eingefunden. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Prediger Bowien, erſtattete den Jahresbericht und hielt dann 
einen Vortrag über den Handwerkerſtand zur Zeit des geregelten 
Zunftweſens. Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der 
Verein 9 Jahre beſteht und 70 Mitglieder zählt. Er beſitzt 
eine gute Bibliothek, die im vorigen Jahre erweitert wurde, 
Die Einnahme betrug 356, die Ausgabe 218 Mark. 

1 Wartenburg, 18. Dezember. Geſtern Abend brannte 
das in der Paſſenheimer Vorſtadt gelegene Wohnhaus des 
Maurers Wippich. Der freiwilligen Feuerwehr gelang es, den 
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Bewohner des 
Hauſes waren arme Leute und nicht verſichert. — An demſelben 
Abend wurde der etwa 70 Jahre alte Arbeiter Kollakowski 
von ſeiner bedeutend jüngeren Ehefrau ermordet. Die Frau 
ſchlug ihrem Manne, wahrſcheinlich mit einer Axt, den Schädel 
ein. Durch den Gendarm wurde ſie verhaftet und geſtand das 
2 ein. Der Beweggrund der That iſt noch nicht be⸗ 
annt. 

* Eoldau, 17. Dezember. An Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Reichel⸗Illowo ift Herr Rittergutsbeſitzer 
Nebel⸗Salusken zum Kreisausſchußmitgliede des Kreiſes Neiden⸗ 
burg gewählt worden. 

* Strelno, 18. Dezember. Der hieſige Schleſierverein 
feierte, wie alljährlich, ſein Weihnachtsfeſt. Unter brennendem 
Chriſtbaum erhielten die Mitglieder durch das Loos allerlei 
ſinnige und ſcherzhafte Geſchenke. Auch der Buren wurde ge⸗ 
dacht; eine veranſtaltete Sammlung ergab vorläufig 38 Mk. 

* Bartſchin, 18. Dezember. Der Krieger verein hat 
beſchloſſen, aus dem Poſener Provinzial⸗Landwehr⸗ Verband 
auszuſcheiden und ſich dem Bezirksverbande Bromberg anzu⸗ 
ſchließen. Der Beitrag wurde von monatlich 0,25 Mk. auf 
0,40 Mk. erhöht. Zum Vorſitzenden wurde Herr Rittmeiſter 
Kundler, zum ſtell vertretenden Vorſitzenden Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Wegner⸗Zlotowo gewählt. 

Czarn ikau, 16. Dezember. Der Vorſtand des Thier⸗ 
ſchutzvereins hat den Anſchluß an den Poſener Provinzial 
Verein beſchloſſen. 

J Koſten, 16. Dezember. Der freie Lehrerverein 
hielt heute in Rakot eine Hauptverſammlung ab. An Stelle des 
Herrn Rektors Schwochow, der ſein Ant als Mitglied des 
Ausſchuſſes des Provinzial» Lehreruereins niedergelegt hatte, 
wurde Herr Mittelſchullehrer Gitſche⸗Poſen einſtimmig gewählt. 

Birnbaum, 18. Dezember. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter v. Kaffka, deſſen Wahl⸗ 
periode im April k. J. abläuft, auf eine fernere Amtszeit von 
zwölf Jahren einſtimmig wiedergewählt. 

* Pakoſch, 18. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik 
„Union“ beendete heute ihre Campagne. Verarbeitet ſind 
N Ctr. Rüben, welche etwa 220000 Ctr. Zucker geliefert 
haben. 

h Buk, 18. Dezember. Der vor Kurzem in Wiesbaden 
fo plötzlich aus dem Leben geſchiedene Landrath des Kreiſes 
Poſen⸗Weſt, Herr Iffland, hat jeder Tagelöhnerfamilie auf 
ſeinem Gute Skrzynki 20 Mark und dem Vogte 100 Mark 
teſtamentariſch vermacht. 


les zum Weben verwandt werden, auch in der Haus- 
induſtrie, die in Schleſien und Sachſen noch ſehr verbreitet 
iſt. Durch die Induſtrie wird die Leinwand oft verfälſcht; die 
Verfälſchungen mit Baumwolle kann man durch Betupfen mit 
Schwefelſäure leicht ermitteln. Andere Geſpinſtpflanzen ſind 
Hanf und Neſſel ſowie die ausländiſche Jute; ſie werden ganz 
ähnlich behandelt, wie der Flachs. 8 

Die Anfrage, ob der Flachs bau nicht wieder mehr eingeführt 
werden könne, namentlich von kleineren Beſitzern, führte zu 
einer kurzen Debatte, in der ausgeführt wurde, daß zur Wieder⸗ 
einführung des Flachsbaues wenig Ausſicht ſei, da er eben nicht 
mehr lohne. 5 

Hierauf zeigte Herr Lehrer Becker das Spinnen mit der 
Spindel nach alter Manier, im Sitzen und im Gehen, wie es 
auf mehreren ausgeſtellten, aus dem Scharl ok'ſchen Nachlaß 
ſtammenden Bildern dargeſtellt iſt, und wie es in Italien, 
Rußland u. ſ. w. noch heute geſchieht. Frau Böck aus Graudenz 
führte auch das Spinnen mit dem Spinnrade vor und erzählte 
dazu nach ländlicher Art eine lange Geſchichte. Das Spinnrad 
und die anderen zur Flachsbearbeitung vorgeführten Apparate 
waren der Güte der Frau Regiſtrator Görtz⸗Graudenz zu ver⸗ 
danken. Der Vortrag mit Demonſtrationen ſoll ſpäter noch in 
einer Sitzung mit Damen wiederholt werden. 

Es wurde dann mitgetheilt, daß Herr Profeſſor 
Dr. Darnmann dem Verein mehrere Münzen überwieſen hat, 
darunter einen ſeltenen preußiſchen Halben Gulden aus dem 
Jahre 1816, aus der Regierungszeit Friedrich Wilhelms III. — 
Herr Ambraſſat überreichte ein Belemnitenſtſick mit weißlichem 
Inhalt, vielleicht dem verſteinerten Leibe der Molluske, die den 
Belemniten einſt bewohnt hat. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 19. Dezember. 


— [Weihnachts⸗Poſtverkehr.] Die Ober⸗Poſtdirektion in 
Danzig hat beſtimmt, daß am 24. Dezember die Dienſtſtunden 
für den Verkehr mit dem Publikum an den Annahme- und 
Ausgabeſtellen für Packete und Packetadreſſen wie an den Werk⸗ 
tagen abgehalten werden, und die Packetbeſtellung im Orte in 
vollem Umfange ſtattzufinden hat; ferner daß am 25. Dezember 
die Ausgabeſchalter für Packete und Packetadreſſen zu denſelben 
Zeiten wie an den Werktagen geöffnet zu halten ſind; endlich 
daß am 26. Dezember die Landbriefbeſtellung wie an den 
Wochentagen zu erfolgen, alſo auch auf die Beſtellung von 
Packeten ſich zu erſtrecken hat. 

— [Fernſprechverkehr]! In Labiſchin iſt eine Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Betrieb genommen worden. Die Theil⸗ 
nehmer ſind zum Sprechverkehr mit Graudenz zugelaſſen. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der Treibjagd auf dem Rizter⸗ 
gute Kopan in bei Elſenau, Kreis Wongrowitz, wurden 226 
Haſen, 17 Faſanenhähne und 1 Fuchs zur Strecke gebracht; 
Jagdkönig wurde Herr Bartſch⸗Paczkowo mit 32 Haſen, 3 
Faſanenhähnen und 1 Fuchs, Kronprinz Herr Nickel⸗Samter 
mit 29 Haſen und 3 Faſanenhähnen. Das Ergebniß war gegen 
das Vorjahr ſehr ungünſtig. — Bei der von Herrn Schulz⸗ 
Koſtſchin veranſtalteten Treibjagd wurden 86 Haſen geſchoſſen. 
Als beſter Schütze ging Herr Bartſch⸗Paczkowo mit 15 Haſen, 
als zweitbeſter Schütze Herr Königl. Forſtaufſeher Wolf mit 
8 Haſen hervor. 

Auf der Jagd des Herrn v. Frantzius⸗Sawdin (Kreis 
Graudenz) wurden von 14 Schützen 126 Haſen und auf der 
Jagd des Herrn Struckmann⸗Pleſſen von ſechs Schützen 56 
Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei einer in Podwitz abgehaltenen Treibjagd wurden von 
acht Schützen 42 Haſen und ein Fuchs zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde Herr Poſtaſſiſtent Hahlweg⸗Culm mit acht 
Haſen und einem Fuchs. 

Ein in der Konitzer Gegend ſeltenes Jagdglück hatte der 
königliche Förſter Scholz in Bachhorſt bei Kl. Konitz, welcher in 
der früher Zandersdorfer, fetzt königlichen Forſt einen circa 
drei Centner ſchweren Keiler (Wildſchwein) erlegte. 

In Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, wurden bei einer 
Treibjagd von 26 Schützen in 5 Treiben 204 Haſen erlegt. 

Auf der von Herrn Rittergutsbeſitzer Hollen auf Adl.- 
Renkau in Montau und Bieſterfelde veranſtalteten Treibjagd 
wurden 97 Haſen, fünf Rehböcke und drei Füchſe zur Strecke 
3 Alle drei Füchſe wurden von demſelben Schützen 
erlegt. 

Auf der Treibjagd im Kummetſcher Walde wurden 40 
Hafen, im Koſaker Gutswalde 14 Haſen, 3 Rehe und 2 Füchſe, 
auf der Lie getrockner Feldmark 36 Haſen und 1 Sperber und 
im Rittergut Willkaſſen 15 Haſen und ein Fuchs zur Strecke 
gebracht. Das Raubzeug hat ſich in dem bergigen Gelände des 
Kreiſes Goldap ſehr ſtark vermehrt und richtet unter dem Wild⸗ 
ſtande recht bedeutenden Schaden an. 

Bei der auf der Feldmark des Gutsbeſitzers Jobſt 
Wilhelmshöhe abgehaltenen Treibjagd wurden von 12 Schützen 
70 Haſen geſchoſſen. 

Auf dem Gelände der Herrſchaft Tſcheſchewo im Kreiſe 
Wreſchen wurden in vier Treibjagden zuſammen 450 Haſen, 
106 Kaninchen und mehrere Auer- und Faſanenhähne erlegt. 
Jagdkönig blieb Herr v. Haſenſtroem. 

Bei der Treibjagd auf dem Rittergut Georgenburg bei 
Pakoſch wurden von 6 Schützen 92 Haſen erlegt. 

Auf dem von dem Ritkergutspächter Fleiſcher in Zolez 
BEP GBeNER Jagdgelände der Anſiedelung Grzybowo wurde eine 

reibiagd verauſtaltet, auf welcher 98 Haſen zur Strecke ge⸗ 
bracht wurden. Jagdkönig wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Albrecht in Czeluſein mit 13 Haſen, Kronprinz ein Bruder des 
Herrn Albrecht. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Der Sekretär Grün 


Holzſtückchen fallen auch die ſchlechten, n Sale ge a dem re in Brieſen ift an das Amtsgericht in Dt.⸗ — 
Boden und bilden das Werg. Nach dem Schwingen wird der | Eylau verſetzt. 85 
— [Berfonnlien von der Eiſenbahn.] Der Regierungs- Verſchiedenes. 


ände bilden die Hechelheede. Der Flachs kommt dann in 

ocken; er muß fein ſein und einen goldigen Glanz haben. 
Der beſte iſt der belgiſche. Nun geht es an das Spinnen. 
Das älteſte Geräth hierzu iſt die Spindel, die mit dem Rocken 
verbunden iſt; aus dem Rocken wird der Faden gezogen, an die 
Spindel angebunden, dieſe wird in Drehung verſetzt und der 
Faden umgelegt; dazu gehört eine große Fertigkeit. Ein großer 
Fortſchritt war es, als im Braunſchweigiſchen im 16. Jahr⸗ 
hundert das Spinnrad erſunden wurde. Dieſes war damals 
noch ohne Trittbrett, es mußte mit der rechten Hand in 
Bewegung geſetzt werden, während die linke den Faden aus dem 
Rocken zog. Der Vortragende erklärte hierbei ein Spinnrad. 
Früher kamen die Spinnerinnen in Spinnſtuben zuſammen; 
bei der Arbeit wurde geſungen und Märchen erzählt, ſo daß die 
Spinnſtuben Stätten des Volksgeſanges und der Poeſie waren. 
Dann kam man auf die Idee, ſie ſeien auch Stätten des Laſters, 
und ſie wurden geſchloſſen; nur in einzelnen Gegenden erhielten 
ſie ſich. Durch die Maſchinenſpinnerei in England wurde im 
vorigen Jahrhundert das ganze Spinnen umgeſtaltet. In 
Inſterburg wurde im Jahre 1863 eine mechaniſche Spinnerei 
ins Leben gerufen; ſie beſchäftigt etwa 300 Arbeiter. Nach dem 
Splunen wird der Faden abgehaſpelt, mit einer Haspel oder 
Weife, zuerſt mit der Handhaspel, dann mit der Radhaspel 
mit oder ohne Zählen; dadurch werden die ſogenannten 
Gebinde hergeſtellt. Iſt das Garn abgehaſpelt, ſo kann 


Flachs durch gröbere und feinere Hecheln gezogen; die Nüd- 
1 baumeiſter Briegleb in Stettin iſt zur Uebernahme 
einer Beſchäftigung bei der Weſtfäliſchen Landeseiſenbahn aus 
dem Staatsdienſte beurlaubt worden. Verſetzt: Re⸗ 
gierungsbauführer Göhner von Muſchaken nach Neidenburg, 
die Güterexpedienten Fick von Arnswalde und Kutzer von 
Arnswalde nach Bromberg, Weidtke von Inſterburg nach Tilſit. 
Bahnmeiſter erſter Klaſſe Guhr von Küſtrin Vorſtadt nach 
Bromberg, Werkmeiſter Thalmann von Bromberg nach 
Oſterode, Lademeiſter Großmann von Königsberg i. Pr. nach 
Berlin. Dem Lokomotivführer Wiedemann in Poſen, welcher 
am 29. Oktober bei der Beförderung eines Zuges ein von ruch⸗ 
loſer Hand dem Auge bereitetes Fahrhinderniß rechtzeitig be⸗ 
merkt und durch zweckmäßiges und entſchloſſenes Handeln den 
Zug vor dem Hinderniß zum Stehen ebracht hat, iſt eine 
außerordentliche Belohnung bewilligt Lackes, 

Culmſee, 18. Dezember, Ja der gefteigen Haupt = 
verſammlung des Handwerkervereins wurden in den Vor⸗ 
ſtand folgende Herren gewählt: Zimmermeiſter Bäſell zum 1. 
und Maurermeiſter B. Ulmer zum 2. Vorſitzenden, Kaufmann 
v. Preetzmann zum Kaſſirer, Kunſtgärtner Haedeke zum 
Schriftführer und Kaufmann Otto Deuble, Dachdeckermeiſter 
C. Kunz und Schneidermeiſter Knodel zu Beiſitzern. 

N Marienwerder, 18. Dezember, Die muſikaliſche 
Aufführung, welche Herr Domkantor Wagner mit ſeinen 


— Ein Geſchenk von 57 Millionen Fraues hat in 
Newyork die Wittwe des vielfachen Millionärs Stranford der 
von ihrem Gatten gegründeten und nach ihm benannten Uni⸗ 
verſität gemacht. Das Kapital ſtammt aus dem Verkauf von 
285000 Southern Pacific⸗Eiſenbahnaktien. 

— [Von der Feuerbeſtattung.] Da jetzt die Feuerbe⸗ 
ſtattung im Großherzogthum Heſſen geſetzlich zug elaſſen 
iſt und die Benutzung des Kremakoriums in Offenbach, das ſchon 
ſeit einigen Jahren fertig iſt, freigegeben wurde, planen nun auch 
die Feuecbeſtattungsvereine von Darmſtadt, Gießen und Mainz 
den Bau von Krematorien. 

In Bremen hat die Bürgerſchaft den Bau eines Krema⸗ 
toriums beſchloſſen. 

— [Tod im Hochofen.] Auf dem der Wilkowitzer 
Gewerkſchaft bei Mähriſch⸗Oſtrau gehörigen Hochofen 
Sophienhütte kam kürzlich nachts ein mit dem Anfahren von 
Erz beſchäftigter Arbeiter der gerade geöffneten oberen 
Mündung des Hochofens zu nahe und ſtürzte in den glühenden 

ochofen. Von dem Leichnam blieb keine Spur übrig. 
ie feſtgeſtellt wurde, hat der Arbeiter durch eigene Unvor⸗ 
ſichtigkeit den Tod gefunden. 

— Die Dienſtbotennoth iſt auch im Weſten Deutſch⸗ 
lands 275 gering, Eine herrſchaftliche Köchin in einem 
heſſiſchen Landorte ſuchte, wie das „Mainzer Journal“ ſchreibt, 


5 


jüngſt anderweitige Stellung und bediente ſich hierbei des 
Inſerats. In kürzeſter Zeit erhielt die Suchende 93 Angebote, 
darunter zwölf telegraphiſche. 


— [Ein Sturz in die Tiefe.] Der Hauptmann 
Delacourt vom 15. franzöſiſchen Jäger⸗Regiment (Chalons⸗ 
ſur⸗Marne) iſt dieſer Tage das Opfer eines furchtbaren Unglücks⸗ 
alles geworden. Er war nach Paris gekommen, um ſeinen 
ungen Sohn zu einem Augenarzt zu führen, und ging mit dem 
Knaben gegen 3 Uhr Nachmittags in das Haus Nr. 26 der 
Avenue d l'Opéra. Dort nahmen die Beiden in einem Fahr⸗ 
ſtuhl Platz. Als ſie das vierte Stockwerk erreicht hatten, ſprang 
der Knabe zuerſt hinaus; der Vater wollte ihm folgen, verlor 
aber plötzlich das Gleichgewicht und ergriff, um einen Halt 
zu gewinnen, das Fahrſtuhltau, infolge dieſes neuen Anſtoßes 
ging der Fahrſtuhl weiter in die Höhe, und der Hauptmann 
ſtürzte kopfüber in den Fahrſtuhlſchacht. Er wurde 
unten mit voller Wucht gegen die Wände des Fahrſtuhlgehäuſes 
1 und war ſofort todt. Den verwaiſten Knaben 
rachten die Miether des Hauſes zu dem Augenarzt, während 
die furchtbar verſtümmelte Leiche des Offiziers in das Leichen⸗ 
ſchauhaus geſchafft wurde. 


— Volksunterhaltungsabende finden auch in Kopen⸗ 
agen, und zwar unter Mitwirkung namhafter Künſtler, 
2 Neulich trat dort der auch außerhalb ſeines nordiſchen 
Vaterlandes durch ſeine Tonſchöpfungen berühmte Komponiſt 
Edvard Grieg vor einem aus Arbeitern und deren Ange⸗ 
hörigen beſtehenden Publikum auf. Der Vertreter der 
Arbeiter dankte am Schluß des Konzerts Grieg für ſeine 
Mitwirkung, worauf dieſer ſich folgendermaßen äußerte: „Dieſer 
Abend iſt mir die Verwirklichung meiner Jugendträume, denn 
ich habe immer gemeint, daß die Kunſt ſo wie im alten 
Griechenland in alle Kreiſe hinausreichen ſolle, gerade 
weil es ihre Aufgabe iſt, von Herz zu Herz Botſchaft zu bringen. 
ch wünſche, daß Arbeiterkonzerte wie dieſe, die die Aufgabe 


der Kunſt zu erfüllen ſuchen, gedeihen und Nachahmung in 
allen Ländern der Welt finden mögen. Dies wäre für das 
Volk wie auch für die Kunſt ſelbſt zu wünſchen. Möchte die 
Kunſt als die Kunſt des Volkes leben und gedeihen!“ 


Standesamt Graudenz 
vom 10. bis 16. Dezember 1899. 

Aufgebote: Zimmergeſelle Albert Engelbrecht mit Wilhelmine 
Lewandowski. Friſeur Wladislaus Klatt mit Alice Teure 
Miralda Janetzkowski. Landwirth Ernſt Leopold Goerke mit Ida 
Treichel. Kaufmann Johann Philippus Blaleckt mit Anna Las⸗ 
kowski. Techniker Richard Anton Philipp Henſel mit Margarethe 
Klara Früngel. Bahnarbeiter Wilhelm . mit Ida Eliſe Hoff⸗ 
mann. Arbeiter Richard Schulz mit Louife Emilie Fiebrandt. 
Töpfergeſelle Franz Kowalewski mit Franziska Gradowski geb. 
Radomskl. Telegraphenarbeiter Albin Joſevh Stobbe mit Emilie 
Bertha Templin. Maurergeſelle Fritz Heinrich Zindemeyer mit 
Anna Marie Aldag. Arbeiter Karl Grolmuß mit Bertha Auguſte 
Emma Saubert. Militäranwärter Adolf Hermann Richard Ludwig 
mit Philippine Margarethe Hedrich. Arbeiter Johann Auguſt 
Wilhelm Theodor Helms mit Anna Marie Röhl. 

Heirathen: Arbeiter Ferdinand Konrad Bennwig mit Hedwig 
Malwine Kremſohn. Schutzmann Franz Walter Bartſch mit Minna 
Amalie Joſephine Schmukgt. 

Geburten: Bremſer Albert Gutzmer, T. Schuhmacher Guſtav 
Bork, T. Tiſchler Friedrich Wulff, S. Geſchäftsführer Johann 
Midzlanowski, T. Arbeiter Robert Rogozinski, T. Arbeiter Joſef 
Woycezechowski, S. Maler Emil Schiebor, T. Tiſchler Johann 
Adam, T. Feldmeſſer Otto Gulau, S. Schmied Hermann 
Ballewski, S. Arbeiter Oskar Wirth, T. Stellmacher Franz 
Dirks, T. Arbeiter Paul Krieger, T. Arbeiter Joſef Lewan⸗ 
851 T. Poſtſchaffner Severin Olszewski, T. Ingenieur Paul 

olff, S. 


„Sterbefälle; Arbeiter Johann Neumann, 56 J. 8 M. Rentiere 
Hulda Heß, 52 3. 7¾ M. Rentenempfänger Lorenz Herzke. 41 J. 
5 M. Ida Marſchke, 21 J. 8½ M. Martha Krieger, 1½ Stunde. 
5 Karoline Klawonn, etwa 76 J. Bruno Bojanowski, 
3 Tage. 


Schrolmühle ſowie 


Neptun 


Waſeerleitungsſchäden⸗ u. Un⸗ 
füll⸗Verſich.⸗Akl.⸗Geſellſchaft, 


Bezirks⸗Direktion Berlins W., 
Königsgrätzerſtraße 40 
verſichert Gebäude aller Art 
Wohnhäuſer, Fabrik» Gebäude, 

aarenhäuſer) gegen alle durch 
die Waſſerleitungsaulagen u. 
deren Abflüſſe an den Gebäuden 
entſtehenden Schäden. [3187 

Mobiliar: und Waarenver⸗ 
ſicherung gegen Waſſerſchäden, 

aftpflicht⸗ erde f. Haus⸗ 
beſiger und Gewerbetreibende. 
Prämien ſeſt und billig! 

A e voll! 

Schadenregulirung prompt 
und konlant! Auskünfte und 
Prämien⸗Offerten koſtenlos durch 
die General⸗Agentur 


A. Broesecke, Danzig 


Hopfengaſſe 98/100, I. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett! zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenftrafe 46, Preislige koſtenftel. 
i Viele Anerkennungsſchr. 


1 Alla-Baby- 


andcentrifuge 


150 Liter ſtündlich, 


ein Holt. Buterfaß 


eine ſehr gute [2957 


Dachrohr 


verkauft Glawe, Bobrau⸗ 
Naymowo. 

Harzer Kanarien 
prädtige Kunſtſänger, 
verſendet wegen Ueber⸗ 

roduft. bis Weihnacht. 

ür Hälfte des Werths li. 
Preisliſte Std. 7—12 
Mk. (früher 10—20Mk.) 

Villa Funck, 

17871 Biſchofsburg Ditpr. 


Schleſiſches Leinenhaus 


Til Feist & Kassel, 


Breslau IX tles 
empfiehlt als Spezialität ihre 


7 7 1 
Nieſengebirgsleinen 
Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. ꝛc. Bei 
röß. Bezügen hoh. Rabatt u. von 
ane. eleg. hochmod. Tiſchdecke 
ratis. Muſter u. Preisl. ſof. frco. 
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Kuhn's Nukdt 
dunkelt graue u. rothe 
Haare, 50 u. 100. Echt 
nur von Frz. Kuhn, 
Kronenparf., NRürn⸗ 
berg. Hier bei Paul 
5971 Schirmacher, Dro- 
erie zum roten Kreuz. 


Froße Pferdedecken 
ne Arbeiterſchlafdecken 


* 1.75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David, Thorn. 


Die 


40 Petroleumfäſſer 
fehlerfrei, verkäuflich. 
tier intel. 


2072] Circa 150 Schock gutes 


hat preiswerth gegen Kaſſe ab⸗ 
zugeben C. Gnuſchke, Leſſen. 

Der größte Theil iſt abfuhr- 
fertig. 


* NR RR 


3108] Dom. Wall⸗ 

ſchüe bei Lauenburg 

. Pomm. verkauft einige 
Waggons ſehr ſchöne 


x Bırkendeihieln. 2 
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— Empfehle tägl. friſch eintreffend 


Silberlachs 


à Pfund 90 bis 1,00 ME, 
Serzander, Karpfen 
Steinbutt, Seezunge 


Aule, Hechte, Hummern u. 


Verſand unt. Garant. friſch. Ank. 


Ed. Müller, Danzig 


Seefiſchhandl. u.⸗Verſand⸗Geſch. 
Wild kaufe jeden Poſten 


N lan 


auch gebrauchte Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


2737) Offerire 


Ia. geräucherten Sped 


Fettbo ts 4 bis 6 Centimeter, 

Mark 45,00 ab bier. 

Rudolf Goroncy, Oſterode 
Oſtp reußen. 


Gut erhaltener, eleganter 


Landauer Kutſchwagen 


iſt billig zu verkaufen. Mel- 
u en Werben brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3037 durch den 
Geſell igen erbeten. 


. 


Königl. Preuß. 202. 
Klaſſen⸗Lolterit. 


Zur bevorſtehenden I. Klaſſe 


iſt noch eine Anzahl von [2924 


1 
u. Looſen 
à Mk. 11, reſp. Mk. 22, bei um⸗ 
gehender Beſtellung abzugeben. 
M. Goldstandt. 
Königlicher Lotterte⸗Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


J Un) 10 ⸗Lbbſe 
zur 1. Klaſſe 202. Königlich 
Preuß. Lotterie 


hat noch abzugeben 13175 


M. Scharwenka 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


Culmſee. 


eutsches 


Ein groß. Poſten erſttlaſſig. 


Milchcentrifugen 


iſt billigſt zu verkaufen. Günſtige 
Gelegenheit für Händler in dieſem 
Artikel. Gefl. Meldungen unter 
0. 9016 an die Annonce n⸗Expe⸗ 
dition von Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8, erbeten. [2025 


eth en 


E. ehrenw. Mann, 40 


8. alt, 
ev., Inh. e. ſehr rentabl. ſelbſtge⸗ 
gründ. Unterneh., geſich. Lebensſt., 


möchte ſich end!. u. bald z. verh. 
Damen entſpr. Alt., d. beſond. n. e. 
fend rel Häuslichk. u.glückl. zu⸗ 
ried Ehelebiitreb., bitte Lu. genau. 
Ang.d. Verh., Verm ꝛc.,vertrauens⸗ 
voll Meld. br m. d. Aufſch. Nr. 2784d. 
d. Geſleinzuſend. Bite n anonym, 
größte Disfretion zugeſichert 
Ein Gaſthofbeſitzer auf dem 
Lande, Ende 30er Jahre, evangl., 
angeneh. Erſch., wünſcht ſich zu 
verheirathen. Damen, mögl. 
vom Lande, üder 24 Jahre, mit 
Vermög. (Ww. u. ausgeſchl.) bitte 
Mels. u. Bild u. Verm.⸗Verh. vertr. 
u. Nr. 3091 durch d. Geſellig. einzuſ. 


Reell. Heirathsgzeſuch. 


Ein junger Mann, Haus beſitzer, 
20 Jahre alt, evangel., wünſcht 
nat jungen Damen im Alter 
von 18 bis 21 Jahre, evangel. 
mit einem Vermögen von 3006 
Mark, in Bekanntſchaft zu treten 
zwecks gleicher oder ſpäterer 


Verheirathung. ) 
Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3077 


durch den Geſelligen erbeten. 


Briefwechſel! 

Zwei junge Herren, Landwirthe, 
Mitte und Ende 20er, wünſchen 
mit jungen Damen in Brtefwechſ. 
zu treten. Spätere Heirath nicht 


ausgeſchl. Diskretion Ebrenſachel 
Meldungen unter B. ev. E. poſt⸗ 
lagernd Nikol aiken Wyr. 


Stellen-Gesuche 


Ein erf., tücht., ev. Hauslehrer, 
muſik., ſ. e. St. Meld. briefl. u. 
Nr. 3152 d. den Geſelligen erb. 


HAandelsstand 


Manufakturiſt u. Konfek⸗ 
tionär, 4½ J. thätig, geſt. auf 
gut Refſer. ſucht p. 1. Januar vu 
Meldung. an Kar 8 1. O. 
O. Lipowski, Bublitz. [3150 


Gewerbe u-Industrie 


Tüchtiger Buchbindergehilfe 
ſucht zum 1. Januar Stellung. 
Gefl. Angebote erbitte unter 


E. B. 4 vojtlanernd Elbing. 
} Landwirtschaft 


Für einen Oberſekundaner des 
Gymnaſiums, welcher 


ſich der 
Landwirthſch. widmen will, wird 
zu Oſtern 19 in einer 
mittelgroßen irtoſche 
Stelle als [3006 
Eleve 
mögl. unt. direkter Leitung des 
rinzipals gegen Jablung von 
195 geſucht. Meld. w. briefl. 
u. W. D. 28 poſtl. Danzig erbet. 


— A 


Mg, Deutsches Knabenbuch. 13. Bd. 
Mädchenbue 


ein erfahr. Käler, 
ev., ſucht a. ve 
die Damenbek fehlt, eine nette 
Wirthin, ſſenteet Heirath nicht 
ausgeſchloſſen; etwas Vermögen 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3083 durch den Geſelligen erbet. 


Wohnunge 1. 


Schweizer, 
Wege, da ihm 


Zoppot. 


3186] Bismarckſtraße 15a, Villa 
Ludwigsheim, pt. u. I. Et. 
bis 5 Zimmer, zuſ. als Beni. od. 


einzeln an Private z. 1. Apri 
reſp. 1 Januar 1900 zu vermieth. 


Bartenstein. 
Ein großer Laden 


nehſt Wohnung in Bartenſtein, 
vaſſend 1 jedem Geſchäft, in 
welchem bis dahin ein Kolonial- 
und Schankgeſchäft betrieben, iſt 
ofort billig zu vermiethen. Gefl. 

keldungen an die Expedition des 
Bartenſteiner Anzeiger, Barten⸗ 
ſtein Oſtyr., erbeten. 13109 


Osterode Opr. 


3092] Ein kleiner Laden, mit 
auch ohne Wohnung, iſt von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
Oſterode Oſtpr., Waſſerſtr. 11. 


Liebs'adt Ostpreussen. 


Ein Laden nebſt 


Wohnung 
in beſter W für jed. 
Geſchäft geeignet, iſt vom 1. 
April 1900 zu verpachten. [2935 

A. Friedländer 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


Bromberg. 


2850] Ein Eckladen 
beſte Lage 3. Kolon.⸗, Delikateſſ.⸗ 
od. Butter⸗Geſch., mit Einrichtg. 
v. 1 Januar zu vermiethen. 


Gebildeter Landwirth, 29 J. 
alt. evang, ſucht zum 1. Januar 
Stellung als 

Beamter. 
Derſelbe iſt nach beit. Abitu⸗ 
rientenexamen ca. 10 Jahre beim 
ii d. poln. Spr. mächt., i. all. 

wg. d. Landw. erf. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2786 d. d. Geſ. erb. 

309 Verheirath. Gärtner, 
27 Jahre alt, ohne Familie, in 
Gemüſebau Frühbeertreit erei 
ſowie in Waldkultur und Jagd 
gründlich erfahren, ſucht zum 
1. Januar 1900 oder ſpäter 
Stellung auf einem größeren 
Gute. Gute Nee ſtehen 
zur Verfügung. Gefl. Aner⸗ 
bietungen bitte zu ſenden an 

[bat, Karalene 

bei Inſterburg Oſtpreußen. 

3079] Suche zum 1. Jauuar 
1900 eine verheirathete Ober⸗ 
ſchweizerſtelle bei 50 bis 80 
Stück Vieh. Meldungen an 

Oberſchweizer Rubin 

in Fürſtenhof bei Drengfort 
Oſtpreußen. 

3151] Habe zwei 


kräft. Lehrburſchen 


„ vergeb. f. ſof. Retſegeld erb. 
8 Lulliger @eorgenfelde 
eußen. 
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kein Haarmittel gegen irgend welche 


bequeme und reinliche 
Anwendungsweise, rasche, 
erfrischende, belebende 
Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lich dureh die Verbindung 
eines Naphtapräparates 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlieh schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 


die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unschädliehkeit, selbst im Uebermass, 


mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 
auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— Doppelflasche Mk. 3.50 in den meisten 
Parfümarien, Drogerien u. Colffeurgeschäften, auch in vielen Apotheken, 


Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 


TORIL 


schönsten Geschenkbücher für die gesamte Knaben- und Mädchenwelt, 


Jahrbücher der Unterhaltung, Beleh⸗ 
rung und Beſchäftigung für Knaben 
oder Mädchen von 12— 16 Jahren. 
Stattliche Geſchentbände von je 400 
Seiten mit zahlreichen ſchwarzen und 
farbigen Bildern in feſilicheim Eins 
band. Preis je 4 6.50 

(Stuttgart, K. Thienemanns Berfag) 


sind erschienen 


und in allen Buchhandlungen vorrätig. 


h. 7. Bd. 


tundigen 


* ſichtigt werden. 


Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


nn 


BERBERBAKK:ERARKRERRAR 


Eine der größten landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen⸗ Fabriken ſucht einen tüchtigen, brandes % 


Reiſenden u % 


für Dftpreußen, gegen feſtes Gehalt und Pro⸗ % 


* viſion; Fuprwert ſtellt die Firma. 
Nur branchekundige Herren, die bereits mit % 
Erfolg in Oſtpreußen gereiſt haben, können berüd- 1 
Meldungen werden brieflich mit 
% der Aufſchrift Nr. 2417 durch den Geſelligen erb. % 


IEE 


9659] Zum 1. Januar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberxſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und Fate 
tionsfähig in feder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 
Gottfr. Moser, Berlin, 
Invalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Ottene Steen 


30151 Suche vom 1. 1. 1900 
einen tüchtigen, evangel. 
Hauslehrer 
u zwei Knaben im Alter von 
Hin 11. Jahren. « 
Redlich, Königl. Förster 
Forſt h, Kelpinerbrid 
p. Woziwoda Wpr. 
Ein Förſter in der Nähe 
Danzigs ſucht einen evangeliſch. 
Hauslehrer. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufschrift Nr. 3125 
durch den Gejelligen erbeten. 
Suche zum 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, evang., muſikal. 
Hauslehrer 
für 2 Kinder, 11 und 13 Jahre. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3178 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vertreter SB 


und kleinen 


Städten, welche mit der Land⸗ 
kundſchaft in Verbindung ſtehen, 
den Verkauf von 
Futter⸗ 


werden für 
Dungmitteln und itt 
mitteln geſucht. Meld. briefl. u. 
N. 1423 d. den Geſelligen erb. 


Handelsstand 
inen tücht., branchekundigen, 
. 2926 


oliden 1 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
chäft zum 1. Januar oder ſpäter. 
teldg. nevſtGehaltsanſpr. erbitt. 
S. Gorfinkel, Ortels burg 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
findet ebenfalls Stellung. 
Einen tüchtigen, fleißigen 
jüngeren Gehilfen 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 5 1. 1. 1900. 
Bewerber wollen ihre Gehalts⸗ 
anſprüche eiuſenden, Marke verb. 
2936] Richard Walter, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Buchhalter⸗Geſuch. 
Eine Handelsmühle, mit Ge⸗ 
treidehandel verbunden, ſucht p. 
Bus einen älteren, erfahrenen, 

urchaus zuverläſſigen Herrn als 
B halter, Kaſſtrer und Kor⸗ 
— ondenten. eldungen mit 
Abſchrift der Empfehlungen, Le⸗ 
benslauf ar Gehaltsforderun 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 314 
d den Geſelligen erbeten. 
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3047] Ein flotter, militärfreier 
nicht zu junger 


Verkäufer 


kann ſich zum fofortigen Antritt 
melden. 


Stettin 
Kantine Schneckenthorkaſerne. 


* N ANN NR 


22 Reiſender 24 
erſte Kraft, f. Kolonial- 
536 alt 
eſucht. nfangsgeha 
% 3000 Mark und hohe % 
N Speſen. Bedingung: % 
Keuntniß der Brauche u. 

% der polnischen Sprache. 
Meldungen sub A. 2. 
Ri an Daube & Co, 

Posen. 13174 


** N NN NN 


2981] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen u. ſpäteren Eintritt 


zwei Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meld. mit Angabe von Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 
R. Sommerfeld, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
2797] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft, das an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen iſt, 
ſuche per 1, Januar oder ſpäter 
einen 
jüngeren Verkäufer, 
der fließend polniſch ſpricht. 
Zeugnißabſchrift., Gehaltsauſpr. 
und Photographie erbittet 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
2470] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
Chriſten, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden per ſofort oder 
1. Januar 1900 Stellung bei 
hohem Gehalt. 
Leo Penkalla, 
Manufaktur und Modewaaren. 
Tuchel Weſtpreußen. 


Verkäufer 
in der Eiſenbrauche durchaus 
be 1255 polniſch. ie 
ächt u 2 
wü Eharwente, Culmſee. 


Eiſenwaarenbranche. 
3092] Aelterer, ſolider 
junger Mann 
der mich zuverläſſig vertreten 
kann, bei gutem 5 per 
eſu 
3142] Suche von ſofort einen 
Spezialiſten 
für feine Wurſtfabrikatlon. 
0 gg rg ner 
prüchen zu richten a 
Oskar e Fleiſchermeiſter 
t.⸗Eh la u. 
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Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
eee a ce wird von 


31661 Suche per 1. Januar 
1900 einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Herrmann, Kantine 3/14, 
. . _ 
Für mein Materials, Kolonfal⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 
jungen Mann 
bei hohem elek 
muß der poln 1 — Sprache 
mächtig, tüchtiger Verkäufer und 
it der e rung vertraut 
eln. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
üßabſchriften brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 3055 durch d. Geſellig. 
Für Be al > we 
aren⸗Ge uche zu 
Arlt am 1. Januar 1900 
einen tüchtigen = 
Gehilfen. 
Meldungen briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3054 durch den Geſelligen. 


ofort bei hobem Lohn geſucht. 
ute Zeugniſſe erforderlich und 
einſenden. 20} 
B. Heyſe, Pr.⸗Stargard. 
2984] Dom. per reis 
Züllichau, ſucht per fofort einen 
verhelratheten 


Maſchiniſten 


zur Führung der Dreſchmaſchine, 

ein Ener er Schmied bevor⸗ 

zugt; desgl. auch zum 1. April 

einen ver etratheten 

Schäfer 

auf ein Vorwerk. Meldungen 

und Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
uſenden an Inſpektor Kachulle, 
om. Radewitſch. 

Ein tüchtiger Sattlergehilſe 
ud. b. ahn dauernde Beſch. 
b. Gutkowski, Pelplin. 
Ein junger 12869 


Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
A. Kuieſt, Bäckermeiſter, 
Schönſee Wpr. 


Mark 5 Belohnung 


Demjenigen, der mir die 

Adreſſe des Müllergeſellen 

Ot o Vietz nachweiſt. [3059 
J. Krause, Tuchel. 

Für eines meiner Dampfſäge⸗ 

werke ſuche per 1. Januar 1900 

einen durchaus ſoliden und zu⸗ 
verläſſigen 13184 


Werkführer. 
Derſelbe muß mit der Holzaus⸗ 
nusung ſowie dem maſchinellen 
Betriebe und der en 
eingehend vertraut, vorkommende 
Reparaturen ſelbſt auszuführen 
im Stande ſein. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erwünſcht. 
Den Meldungen find Zeuguiſſe 
über bisherige Thätigkeit, An⸗ 
gabe des Alters, der Familien⸗ 
verhältniſſe und der Gebaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. Auf Auf⸗ 
forderung muß perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erfolgen. 

E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 


Gewerve u, Industrie 
Einen zuverl. Barbierge⸗ 


hilfen bei 5 bis 6 Mk. Gehalt 
verl. O. Richert, Schwetz a. W. 


Schriftſetzer 


bei gutem Gehalt ſofort geſucht. 
Anlegen erwünſcht. 2953 
Max Baehr, Wirſitz 
2824] Suche dom 1. Januar cr. 
einen tüchtigen 8 
Buchbindergehilfen 
2 perfekt im Einrahmen iſt. 
Max Albrecht, Oſterode Oſtpr. 
31701 Ein tüchtiger Par 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort oder zum 1. Januar 
bei gutem Lohn eintreten bei 
Dee a m men. Reuitettin, 
u Barbiergehilfe 


= ſof, od. ſuäter. Dauernde 


tellung, hohes Lohn. Schöne, 
riſ, Bromberg⸗Schleuſenau, 
Thauſſeeſtr. 89. 13153 
3167] Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


von ſofort geſucht. 3139] Ein tüchtiger 
A. Sommerfeld, Graudenz. Horizontal: 

wei wirklich tüchtige 2 
1 e Fleiſchergeſellen Gatterſchneider 
können bei hohem Lohn ſofort findet dauernde Beſchäftigung 
eintreten, 13169 | bei R. Drews 


Carl Schmidt, Fleiſchermeiſter, 


inde Weit reußen. 
Graudenz, Getreidemarkt. 2 — 


Per ſofort oder I. Januar 
findet ein verheiratheter 


Bildhauer Lohnmüller 
können ſich melden. 12748 dauernde Stellung. Perſönliche 
Möbelfabrik Berftellung Bedingung. 


Adl.⸗Regitten b. Braunsberg. 
Für meinen Ringofen (jährliche 
roduktion 1½ bis 2 Millionen 
auerſteine) ſuche ich zum 1. 

April 1900 einen tücht., erfahr. 


Zieglermeiſter. 
Lohn nach Uebereinkunft. Tage⸗ 
lohn oder Akkord. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, und Vorſtellung 
erwünſcht. 12537 

Geſſert, Rittergutsbeſitzer, 
Suchary bei Nakel (Netze). 
283 2] In Qindenau, Kreis 
Heiligenbeil Dftpr., findet ein 
gut empfohlener 

Zieglermeiſter 
Stellung. Betrieb: 
Caſſeler Flamm⸗Ofen. Bewerber 
wollen ihre Zeugniſſe in Abſchr., 
welche nicht zurück erfolgen, ein» 
ſenden. Das Domintum. 


S. Herrmann, Graudenz. 


Tüchtige I 
für Dampfmaſchinen, Brennerei⸗ 
und Jen Pain en werden 
bei 17 em Lohn geſucht. 2761 
F. Eberhardt, romberg, 
Eifengießerei, Maſchtnenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfteſſelfabrit. 


ANN NN NANA 


1 Mehrere nüchterne 


2 Former 2 
N ee bei hohem Lohn BE 
* b 


auernde Beſchäftigung 
ei 1 12834 K 
Peters, 
85 Eiſengießerei und Ma⸗ a 
ſchinenfabrik, 
Culm Weſtpreußen. 


* 
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2805] Ein verbeiratheter 
Stellmacher 
Ber ſogleich Stellung in Dom. 
teinau bei Tauer. 
31187 Ein tüchtiger 
Stell machergeſelle 


und ein Lehrling 
können von ſofort eintreten bei 
Stell machermeiſter 
Franz Preuß, 
Gr. ⸗Trampken, Kr. Danzig. 
Ein tüchtiger, ed., verheirath. 
Stellmacher 
der einen Dienſtgänger ſtellen 
kann u. die Führung der Dreich- 
maſchine zu übernehmen hat, 
wird für Marien geſucht auf 
Dom. Minitomwo 
31321 b. Nakel⸗Netze. 


} Lardwirtschast 
Ein fleißiger, energ., unverh. 
Oberinſpektor 
zum 1. 1. 1900 oder ſpäter ge 
ucht unter Direktion des Prin⸗ 
zivals. Anfangsgehalt 800 Mk. 
baar. 3000 Mrg. Acker, intenſtve 
Wurthſchaft, Brennerelbetrieb. 
Meldg briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 2918 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſucht 
3. 1. Febr. 1900 od. früher evgl., 
zuperläſſiger, energiſcher und 
polniſch ſprechender Junger 


Wirthſchaftsbeamter 
für mittleres Gut mit ſchwerem 
Boden. Gehalt vorläufig 400 
Mark p. a. Meldungen mit 
Sas u. Lebenslauf 
unter H. B. 2 poſtl. Nikolaiken 
Weſtpreußen erbeten, 13081 
3115] Ein älterer, erfahrener, 
mit guten Zeugniſſen verſehener, 


Ein Maſchiniſt unverheiratheter 

der eine Lanz'ſche Dampfdreſch⸗ Ho iverwalter 
maschine aut fohren u. Schmiede: findet bei einem Gehalt von 
arbeit leiſten kann, findet von 300 Mark zu Neujahr Steflun 
kan Stellung auf kurze oder auf Dominſum Peterhof be 

nge Zeit in Kontken per Dirſchau. Perſönliche Vorſtellg. 
Mlecewo, Kr. Stuhm. erwüunſcht. 

2509] Ein unverheiratheter Ein 2. Inſpektor 


Gutsſchmied wird v. 1 Januar 1900 gefucht. 
ber gut im Beirblag fein muß. Bu Vorſtellg. erwünscht. 
bon Neujahr geſucht. Beugnife | Ort des Zuſammentreffens nach 
und Gehaltsauſprüche einzu⸗ vorheriger Korreſpondenz bes 
en. Dom. Glogowiniec bei | ſtimmt. Is 


8 2 mm b 2 3 iber, 
De nn ombro wo per Wielle 
Schmied N 
Zum 1. April 1900 wird ein Inſpektor. 


tächtiger, fleißſger Schmied mit] 3023] Ein erſter Beamter 
eigenem n 7 welcher in allen Zweigen der 
charwerker geſucht. Derſelbe Landwirth chaft erfahren und 
muß guter Beſchlagſchmied fein ſolches durch Zeugniſſe 
und es verſtehen, Kulturpflüge weiſen kann, fen et Stellung in 
in Ordnung zu halten Desgl. Rittershauſen v. Leſſen Wyr. 

wird zum 1. April 1900 ein 2974] Dom. uc z, 
tüchtiger, energiſcher Schmiegel, Prov. Poet ſucht 
ogt zum 1. Januar evtl. auch ſpäter 


en hö . einen jüngeren, energiſchen 
Verſelpe a on ae. | Wirthſchaftsbeamt. 
weſen fein und feine Tüchti ei Gehalt 1 Polniſche 


durch gute . se r . 
elno e utsv 
risch h. 18087 3. Wäkschen ang 


doppelter 


2923] Für Pommern geſucht 
ein zweit. Juſpektor 


welcher gut empfohlen iſt und 
die polniſche Sprache beherrſcht, 
bei einem Anfangsgehalt von 

ark und freier Station. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an 

Ad miniſtrator Jürgens 

Waldau b. Strelno, Pr. Poſen. 


Suche zum 1. Januar 1900 
einen ganz ſoliden, nücht., häus⸗ 
lichen, erfahrenen, älteren 


Beamten 


unter meiner ii der mich 
auch während meiner Uebung ver⸗ 
rel muB. Jebaniſe ware 
excel. Wäſche. Zeugniſſe find zu 
ſenden an 18 
Maquet, Leutnant d. Reſerve, 
Nenkau bei Danzig. 


2946] Ein ſelbſtſtändiger, zu⸗ 
verläſſiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Inſpektor 


wird von ſofort für das Ritter⸗ 
ent Quirren bei Dt.⸗Eylau 
geſucht. 


2948] In Bergelau, Kreis 
Schlochan, findet zum 1. Jannar 
ein unverheiratheter 


Junſpektor 
5 fein eng — 
mehrjährige eugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, bei 600 Mark Ge⸗ 
halt Stellung. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Verheirathung eventl. 
ſpäter geſtattet. 

3016] Jungen, gewandten 
Rechuungsführer 
der die Hofwirthſchaft mit ver⸗ 
ſieht, ſu bt zum 1. Januar 1900 
gegen 360 Mark Gehalt und 
freie Station exkl. Wäſche und 
Betten die fisk. Gutsverwaltung 
Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch 
Weſtpreußen. 


Suche zum 1. Jannar 1900 
einen energiſchen, evang, unver⸗ 
beirath, der poln. Sprache mächt, 

Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
400 Mk. ee und 
Lebenslauf, die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, erbeten. [2780 
Robitzki, Lippau p. Stottan 
Oſtpreußen. 


Brennereigehilſen 
ſucht von ſofort . [3088 
B. Pohl, Gawronitz 

oft Roſchanno. 
31381 Verheiratheter 


Gärtner 
tüchtig in Gemüſe⸗ und Obſtbau, 
findet von ſofort Stellung. 
Konikowo bei Gueſen. 
„Für eine große Futs⸗ 
gärtnerei wird p. 1. Januar 
1800 ein perfekter, ver⸗ 
hairatheter, findertojer oder 
ein unverheiratheter 


Gärtner 


geſucht, der mit allen Zweigen 
der Luxus- und Gemüſe⸗ 
gärtnerei, ſowie mit Obſtbau 
und Treibnanskultur durch⸗ 
aus vertraut iſt. Langjährige 
Zeugniſſe gefordert. Gehalt 
nach ebereinkunft. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3136 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schweinemeiſter 
mit zwei Gehilfen per April 
1900, auch früher, bei 600 Mark 
Lohn, Tantieme und Deputat 
geſucht. Dom. Collin p. Wiſſek, 
Bez. Bromberg. Beſte Zeugniſſe 
ſind einzuſenden. 13098 


Schweinefütterer 
für eine größere Heerde (2- bis 
300 Stück), mit eignen Kindern, 
bei hohem Lohn, Deputat, 
Tantieme per 1. Januar oder 
ſpäter geſucht. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werded brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3089 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3099 Erfabrener 

Kuhmeiſter 
mit guten Zeugniſſen per April 
1900 (eventl. auch früher) gejucht 
von Dom. Collin per Wiſſek, 
Bez. Bromberg. 


Kuhmeiſter 
evtl. Schweizer mit 
Söhnen, wird für eine Kuh⸗ 
heerde (100 Stück) zum 1. April 
1900 geſucht. Hohes Lohn, 
Deputat, Tantieme. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3090 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Unterſchweizer 


geſucht. 
Suche zu ſofort oder 1. Januar 
einen Unterſchwe zer bei 25 bis 
30 Mark monatlich. Derſelbe hat 
16 Kühe zu beſorgen. 12962 
Overſchweizer Stauffer 
in Stuhmsdorferfelde b. Stuhm. 
3017] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Januar 
oder ſpäter ein verheiratheter 
Schweizer 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 


2914 I. N 1 
findet Etellung bei dobem on 
ein Vogt 
mit Scharwerker 


ein Heizer 


Scharwerker auf Dom. 


eignen 


mit xt 
Pottlitz bei Linde Weſtpreuß. 


i b t 
ea 
Leutevogt 


mit Scharwerker 
mehrere Jnſtleute 
mit Scharwerkern. 
Ein zuverläſſiger 
Kutſcher 
Kavalleriſt bevorzugt, und 


3 Arbeiterfamilien 
finden Stellung Ber 1. April. 
Kattner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 
3012] Einen kautionsfähigen 
Unternehmer mit 


30 Leuten 
22 Rübenbau und Torfſtechen 
ucht Herrſchaft Ottorowo, 
Provinz Poſen. 


Unternehmer 

mit 10 Männern und 20 
Mädchen für die Kampagne 1900 
eſucht. Nur beſtens empfohlene, 
autions fähige Bewerber wollen 
zunächſt ſchriftlich ſich melden in 
Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. 2498 

63183] Zum 1. März 1900 ſuche 
ur Bearbeitung von ca. 70 Mrg. 
Zuckerrüben bei hohem Lohn 


einen Vorarbeiter 
der fertig polniſch ſprechen kann. 


Frauen, Mädchen. 


Gebildete Dame Putzarbeiterin 
vom Lande, Mitte 30er, ſucht 


1 ugleich Verkäuferin, für mein 
ſelbſt. Stellung als Vertreterin 


utz⸗, Kurz⸗, Weiß- und Schuh⸗ 
der Pausfrau oder Stütze u. waaren⸗Geſchäft von ſof. geſucht. 
Geſellſchafterin. Meldungen 


Meldg. mit Photographie erbet. 
unter T. 6. Joſefowo bei P. Roſettenſtein, Hohenſtein 
Waganiec, Polen. [2866| : 


. 28371 Oſtpreußen. 

E. J. Mädch. Förſterst, w. d. 3091] Ich ſuche Fir mein 
böb. Töchterſch. bei. h., a. feine | Seifengeſchäft zum 1. oder 15. 
Handa. u. näh. k., ſucht Stell. a. Januar 1900 eine tüchtige, ſehr 
e e ac Er 5 — : gut empfohlene 
arb. bei ni „ kl. Kind., am l. A } 
auf e. Gute * Oberf. Geh. n. Verkäuferin. 
Uebereink. Antr. d. 15. Jan. od. 1... J. C. Wellex Nachf., 
Febr. 1900. Meld. u. 6. B. 333 Wilhelm Rutz, Stolp i. Pom. 
poitl. Hohenſtein Oſtpr. [3159| Meldungen erbitte nach meiner 

Tcht. Wirchin d ſelbſt. gewirth⸗ Privatwohnung Withelmſtr. 10. 
ſchaft., ſ. z. ſelbſt. Führ. d. Haush. „Für meinen kleinen Haushalt, 
Stell., gl. Stadt od. Land. Meldg. Provinz Weſtfalen, wird per 1. 
unter L. poftl. Bromberg. Jauuar oder ſpäter ein anſtänd. 


3176] Ein jung, ant. Mädchen Mädchen (Israel 
(Watie) ſuch Steie ale welches 2 AN kann, 12 
pr. 


Slütze Meldungen mit Gehaltsan 


u ild werden brieflich mit 
bei ein. alt. Dame v. 1. Januar. 


5 1 Nr. 2939 durch d. 
12 „ Gefelligen erbeten. 
a t 5 erb. 2828 Ehrehrlichen, aumändiae, 
»3158] Ein jg., anftänd. Mädchen 


gewandtes 3 2 £ 
wünſcht Stell. als Kafüirerin | _ Büffetfräulein 
oder Stütze im kleineren Haus⸗ 


die gleichzeitig die Gäſte bedie⸗ 
halt, Meldungen unter A. B. 100 | nen muß, findet in meinem Hotel 
poſtlagernd Leſſen erbeten. 


von jofort Stellung; um Ein⸗ 
Gejunde, kräftige Amme em⸗ balkan der Zeugniſſe, ſowie Ge⸗ 


[1123 


Die nöthigen Leute werd. geſtellt. pfiehlt von ſofort W. Kall, baltsauſprüche u. Photogr. erb. 
Dominium Müggenhall iethafr itz. 55 E. Jacobſen 

bei Uchtenhagen i. Pommern. —— 3 2 Hotel a Kronpeinzen, 
“ Ein Borhaner Offene Stellen 3179) Ein orbentlices 

dees | 30271 Suche für meine elf⸗ Büffetmädchen 


nimmt, kann ſich melden in jährige Tochter eine geprüfte, 


für meine Stehbierhalle kann 
2992] Bab en bei Gottſchalk. evangeliſche 2 ofort eintreten im „Schwan“, 
3038] Underh. nüchterner Erzieherin. Graudenz. 


3180] Eine einfache, ältere 
Wirthin 

welche die Beaufſichtigung beim 

Melken und das Tränken der 


Gehaltsanſpr., Alter u. Zengniſſe 
ſind pm ſenden an 8 
Liebert, Königl. Förſter, 
Forſth. Langebrück 
per Radosk Weſtpreußen. 


Kutſcher 
der ſämmtliche landw. Arbeiten 
au verrichten hat, geſucht. 
Mittel⸗Mühle bei Krieſcht, 


Neumark. 7%&ejucht ein gebilb., junges eg 8 muß, findet 
— ̃ ——— — 1 „ zu Neujahr Stellung. 
Geſpannknechte Mädchen Ramten ber Gre Waplit. 


verheirathete, mit und ohne 
Scharwerker, 4 von gleich 
Stellung in ontten per 
Mlecewo, Kreis Stuhm. [2798 
3117] Ein durchaus zuverläſſig., 
verheiratheter 


Kutſcher 


mit beſten Zeugniſſen, Kavalleriſt 
bevorzugt, mit Stall jungen, 
findet zum 1. April 1900 Stell. 

Dom. Morroſchin Weſtpr. 


3124] Suche zum 1. Januar 
eine im ländlichen Hausſtand 


erfahrene Dame 
als Stütze der Hausfrau. Keine 
Außenwirthſchaft. Familiäre 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
daltsanſprüchen zu richten an 

Frau von Gyldenfeldt, 
Putz per Berent Weſtpreußen. 
3019] Eine evang., gebildete 


Dame 
geſ. Alters, firm im Kochen und 
in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, wird zur ſelbſtändigen 
gübrung des Haushalts bei 300 
ark Anfangsgehalt geſucht 5 
Antritt ſpäteſtens am 2. Jan. 1900. 
C. Pofahl, 8 
Blumwieſe b. Maximilianowo, 
+ T., E., Kreis Bromberg. 


2959] Suche ältere 


Frau oder Mädchen 
jur Führung meiner kleinen 
irthſchaft ohne Vieh. Bin 
Wittwer mit einer Tochter. 
Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee 
Weſtpreußen. 
Rachowitz, Aufſeher. 
Ein anſtändiges, junges 


ädchen 


ev., zur Hilfe bei den Bureau⸗ 
arbeiten und im Hauſe bei Fa⸗ 
milienanſchluß. 3086 
Kießner, Kgl. Kreisſchulinſpekt., 
Schwetz a. W. 

Ein junges, ev. Mädchen aus 
anſtändiger Familie ſucht vom 
1. Januar 1900 Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Konditorei od. Reſtaur. 
8 werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3161 d. 
den Geſelligen erdeten. 
Suche zum 1. Januar ein nicht 
zu junges = 4 
Kinderfräulein 
aufs Land. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3137 durch den Geielligen erbet. 


Junge Mädchen 


welche Luſt haben, d. Schneiderei 
ſowohl als uns zu 
erlernen, können ſich melden. 
A. Neufeld, 1 
2724] Lange Hinterſtraße 27. 
Ein tüchtiges 
Mädchen 


ch 3 ine 2 u. 
ich vor keiner Arbeit ſcheut, gegen 
bohes Lohn ſofort geſucht. Meld. wird gur Erlern. der Wirthſchaft 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3129 Futsbe Aude P- Drieſen, 
durch den Geſelligen erbeten. 294% 2 Konitz. 


dene 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in Neufahrwaſſer. 
Zu melden bei Herrn Gaſtwirth 
Ferſt, am Exerzierplatz. [2384 
3122] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchtern. Menſchen als 


Kutſcher und Roll⸗ 


fahrer 
bei pubem Lohn. 
Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
3014] Suae von jofort einen 
verherratheten, zuverläſſigen und 
nüchternen 


Kutſcher. 


A. Zimmermann, 
Katznaſe per Altfelde. 


TE | 31601 Katnotiime 
— e 5 au Putz⸗Direktrice 3018] Zum 1. Januar wird 
Einen Lehrling welche flott garnirt, z. 1. März ein Mädchen 
mit den nöthigen Schulkennt⸗[geſucht; polniſche Sprache anſtändiger Eltern für meine 
niſſen ſucht [2993 erwünſcht. Gefl. Zeugniß⸗Ab⸗ Milch⸗, Butter-, Käſe⸗ und Eier⸗ 


Handlung als Lehrmädchen bei 
freier Station und Wäſche, ſowie 
einem Anfangs ⸗ Monatsgehalt 
von 10 Mark geſucht. 
Zu melden bei 
Alb. Zulauf, Danzig, 


ſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 100 
Tuchel Weftpr. einſenden. 
3120] Vom Januar oder Fe⸗ 
bruar ſuche für mein Glas⸗ und 
Porzellangeſchäft ein israelit. 


Simon jun., 
Manufaktur und Konfektion 
Stolp in Pom. 


Ein Kellnerlehrling 


kann ſich melden. Antritt per 
13036 


1. Januar. x 2 Altſtädtiſche Molkere 
Zäs ke, Graudenz, junges Mädchen Daſelbſt kann ſich für meine 
Schützenſtr. 16. aus achtbarer Familie. Dampf⸗ Molkerei Hohenſtein 


Louis Caſſel, 
Lauenburg in Pommern. 
3134] Geſucht zum 1. Jan. 1900 
ein junges Mädchen 
evang., eptl. der poln. Sprache 
mächtig, für ein Materialw.⸗Geſch. 
mit Gaſtwirthſchaft, auch Ber 
ſorgung der Hausarbeit. Meld. 

und Gehaltsanſprüche an 
Wittwe Rogge, Rosko 
Kr. Filehne. 
3173] Zu ſofort geſucht 
Mädchen 
für Alles, die Wäſche und ein⸗ 160 Mark FJahresiohn ur 
ſache Küche verſteht und Ober⸗ Führung eines Junggeſellen⸗ 
bemden plätten kaun. Meld. w. baushaltes geſucht. 
nn — e Meldungen mit Zeugnißah⸗ 
-Ampr. an E ” F 
pedition d. Oſteroder Zeitg. erb. chriften zn N an die 


Önigliche Förſterei Hahnfier 
Beſch.,zuvert., jg. Mädch. delw.i. bei lo 
25 J. Silberstein, Koch. bew. iſt u. ſ.v. k. Arb. ſcheut, w. f. 8 


% Gollup, Brückenſtr. * ehe e Manege d 2660] ein 
900 a. tl. Gut a. Mamſell geſ. Anf.⸗ 
RN NN NANA N Geh. 0 Thlr. Meld w. br. med. Auf- erfahren in einf. u. fein. Bü 
2 Lehrlinge ſchrift Nr. 3135durchd. Geſellig erb. Laie ee bei 360 Mk. Ge⸗ 
3 Suche per 1. Januar 1900 ein | balt geſucht. 5 
en e tüchtiges Fräulein ais [3119 | Dom. Collin ver Wiſſek, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 


2 Bez. Bromberg. 
x Verkäuferin Antritt nach Belieben. 
3126] Geſucht ein -und zum Bedienen der Gäſte. 5359 Für mein Hotel ſuch⸗ 
Molkereilehrling Meldg. nebſt Gehaltsanſprüchen, 
zum 1. Januar, Näheres 


in anſtändiges 
Photographie und Zeugnißab⸗ 5 
L. enz Zu damm ns erbittet Stubenmädchen 
ein 


mil Iſecke, Konditorei u. Café, zum 1. Januar 1900, 


ein zuverläſſiger 


Meier 
zur Veſorgung von Dampfkeſſel 
und Butterei und ein 
Schweinefütterer 
zu 300 bis 400 Sch weinen melden. 
3181], Aeltere, einfache, aber 
anſtändige 1 
Wirthin 
die das Melken von zwei Kühen 
und das Füttern mehrerer 
Schweine beſorgen muß, wird zu 
Anfang Januar k. Is. gegen 


2 Zwei Lehrlinge . 


ordentlicher R 


— Eltern, mit den 
niſſen verſehen, pol⸗ 
n a 
in meinem Kolonial⸗ N 
Wwaaren- und Schanf- 
Geſchäft unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 

7 Stellung; ebeufo Far % 

* mein Hotel ein — % 
verläſſiger und nüch⸗ 
terner 


2 Haus diener. & 


bei Hohen eitpr. Lauenburg (Pom.). Guſtad gi Na 
3107) Suche für mein Kolonial-, WO) Sude zum 1. Sammer B Wongrowit, 2 
Sach ber 1. Janna 106 eine tlichtige 3034] Weiteres, erfahrenes 
r Wirthſchafterin Kindermädchen 


einen Lehrling 
K 85 achtbarer Eltern. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


zur ſelbſtändigen Führung eines 
mittleren Hausſtandes. Stellung 
dauernd. eldungen nebſt Ge⸗ 


mit Pflege und Wartung kleiner 
Kinder wohl vertraut, mit nur 
guten Zeugniſſen, zu einem Kinde 


Lehrling altsanſprüchen erbittet 1 1 t. 
bi en gg 2. 5 F 1. K j eee ber, fe Shen, 
. r geſucht. unſt⸗ u. Hande tnere 5 
Kal tes, Grandenz, Bäckermſtr. Inowraslam. Bahn Abo Juſterbürg 


— — een — en 


— 


men München. (rn-lll (rinvall Sc 8 


Bekanntmachung. egenüber dem Central ⸗ Babnbof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
Gebühren = Ordnung prechend eingerichtet. Zivile Prei. € 


für die Benntzung des ſtädtiſchen Viehhofes in der Schlacht⸗ 
hofſtraße aun den Tagen der Vieh⸗ und Pferdemärkte. 


— 
Auf Grund der Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung Die neuesten Citronensaftkur 


16. Juni und mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt). 


R 3281 a 7 ’ . 
vom I. August 1899 in Gemäßheit der 88 4, 8 und 77 des adical und sicher wirkend gegen: ARheumatismus, Gicht, Fottsucht, Zucker- 
Kommnunal⸗Abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 wird für die Be⸗ krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
h Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei. 


nutzung des ftädtiichen Viehhofes in der Schlachthofſtraße an den 2 NE 8 3 
Tagen der Vieh⸗ und Pferdemärkte nachſtehende Ordnung erlaſſen. Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, » 


br. B f 
—r ucher, Bei 9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


1. An Öebühren ſind für jeden Zag der Benupung des 05 A 


— 


hofes zu entrichten: 1 Größtes Lager. Schönſte Auswahl. 
1) a. ie jeden zwei⸗ oder vierrädrigen unbepannten Benni — haben sich wegen ihrer Zum bevorſlehenden Weipnachts⸗ Feste 90 
00 Re . en i = : g - 
* für Ieden Wagen mit 1 Pferde oder Zugthier 40 Pi 155 ß $ 24 . guten Leistungen und empfiehlt = 
0 e ennig 1 3 3 0 dentlich 4 h & 
e. 1 jeden Wagen mit 2 Pferden oder Zugthieren 60 Pfennig ; RAHANNN Er 5 = = © 0 chmidt 
d. für jeden Wagen mit mehr als 2 Pferden oder . N IN 1 Haltbarkeit für alle Uhrmadher und Juwelier 
C te Te Res, Gate « 80 Pfennig 7 . , Bodenverhältnisse am 

2) für jeden Handwagen oder Schiebkarren je .. 10 Pfennig e e, = Graudenz, 
2 für jedes Pferd, Eſel oder Stück Großvieh je . 30 Penne i besten bewährt. Herrenſtraße 19 und Marienwerderſtraße 20 
4) für jedes fette oder überjährige Schwein je . 10 Pfennig 


Uhren, Gold-, Silber- 
Alfenide-, Nickel- und 
optische Waaren. 


Herrliche Neuheiten aller 


rtikel. 
Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend 
billige Preiſe. 

Bei Aufgabe von Referenzen 
Auswahl» Sendungen. 
Garantie für Uhren drek Jahre. 
Als Weihnachts ⸗ Rabatt gebe bei 
Baareinkäufen von Mk 20,00 einen 


5) für jedes junge Schwein, Kalb, Schaf, Hammel, > 
CCC 5 Pfennig 

6) für jedes Ferkel, Lamm, Haſe, Pute, Gaus, Ente, 

Huhn, Kaninchen und Paar Tauben oder Küch⸗ 


ob die Wagen leer oder mit Vieh oder mit Waaren beladen, ſowie N 
2 die ae und ſonſtigen Zugthiere zum Verkauf beſtimmt find I waaren N 15 E 
oder nicht. 


8 3. Fällig wird die Gebühr mit dem Einfahren in das Ein- ; N 
gangsthor des Viebhofes und iſt deshalb mit diefem Zeitpunkte eigenes eee eee bergeitellt, 8 


dun & Surwiderbaudtungen gegen die Beitimmungen dieter did. echt Petersburger Bummiboots 


Prämiirt: 
Danzig- Berlin- Graudenz. 
Dun jgug ui amugeu 223112 
aun gioch neuv nag uszau 99138 


5. Unberührt bleiben die bezüglich der Märkte auf dem 10 = utgehenden Nickelwecker bei 
ſtädtiſchen Viehhof beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen. offerirt zu billigen Preiſen E = 12479 0 ſaltgebhen A er bei. . 
iu Keaſt Diele Gebübren-Drduung eitt mit dem 1. Senat 1900 die Hhub- und Htiefel- Fabrik von err LI] een. 
raſt. 


Graudenz, den FE 1899. H. Penner. 


Der Magiſtrat. N > 
(L. 8.) gez. Kühnast. Tettenborn, In den Niederlagen: 
— Graudenz, Nonnenſtraße Nr. 6, 


Vorſtehende Gebühren. Ord i e r 
3 und 848 88 Kor. 1 Bes Kommumalabgaben@eiehes mie Sul Culmſee, Culmerſtraße Nr. 2, Insse-Kraftfutterfah 
1993 genehmigt. Thorn, Culmerſtraße Nr. 4. 


Danziger 


i Marienwerder, den 29. November 1899. Jedes dieſer Geſchäfte hat ſeine eigene Werkſtatt. Beſtellungen 
N Der Bezirks- * 8.0 8 — Mors und Reparaturen werden daſelbſt ſchnell und ſauber Gem b. . 
er Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder. eführt. 
B.A. TI. 1680. : gez. 3 OSB —ꝓ4— —53—8iÄ3ßÄ3ð—ũ — . — DANZIG. 


Wir offeriren unser Melasse-Futter, 
bestehend aus 60% Melasse und ca. 
40% Krafifutterstoffen 


franco jeder Bahnstation 12883 


Proben und Offerten beliebe man zu verlangen von 
unserem General-Vertreter 


F. Dalitz, Danzig, 
Brodbänkengasse 43, I. 


Vertretung und Lager für Graudenz und Um- 

gegend bei Herrn L. Liebert, &raudenz, für 

arien urg u. Umgegend b. Herrn J. Warkentin, 
Marienburg. 


Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Gleichzeitig wird die Erhebung der Gebühren auf Grund vor⸗ 
ſtehender Ordnung, ſowie die Erhebung des Standgeldes an den 
Wochenmärkten auf dem Gelände des ſtädtiſchen Viehhofes vom 
1. April 1900 ab auf 3 Jahre hiermit zur Verpachtung geſtellt. 

Angebote ſind verſchloſſen bis zum 30. Dezember d. Js. an 
uns einzureichen. 

Die Pachtbedingungen liegen im Zimmer 26 des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, die Auswahl unter den Bietern behalten wir 


uns vor. 2 > . 
Graudenz, den 18. Dezember 1899. Y Königl. Hoflieferant Gegröndefl75! 7 
In allen bezüglichen Geschaffen vorrathig 


3 Der Magaiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Wohlschmeckend und Gesundheit fördernd. 


Gusto WWEESE Thorn X 


. 3149] In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei Nr. 7, woſelbſt 
die Handelsgeſellſchaft unter der Firma: Brieſener Cement⸗ 
ee ig 5 & Co.“ zu Brieſen m nn FT TE 
vermer 5 : — — 

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Zu Liquidatoren ſind beſtellt: — 1 . fi 
1 Kaulmanı Hermann Meyer iv Saen Deutfge Benedictine-Pigueit- Fabrik 00 Cigarren umſonſt 
2. Kaufmann Jacob Meyer in Brieſen. _ verſende ich, um meinen Baer an nesazöhenn: EnuinNL 8: 8 
Brieſen, den 13. Dezember 1899. Friedrich & Co e 0 eben ale 1 300 r 3 Ant iften ver 
1 
4 * 
Waldenburg, Schleſien 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 


Königliches Amtsgericht. gas“ 500 „ PIE N 
e 5 „ . % 20 Mk. 0 
Bekanntmachung. 1 Malia file une 7 W 10e 
weltbekannten, vielfach prämiirten 
Likör-Specialitäten. 


Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mt., 1000 
3189] In dem Geſchäftsjahre 1900 werden die Eintragungen 
Patentamtlich geſchützt. 


für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einjendung des. Des 
in das diesſeitige Handelsregiſter durch den „Reichsanzeiger“, den trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 14394 
„Deffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung y 


In Danzig“, den „Geſelligen“ in Grandenz und in der „Neuen M. Riess, Cigarrenlahrik, Lauenburg 1 Fon l. 


Weſtpreußiſchen Zeitung“ dierſelbſt bekannt gemacht werden. Die N 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Eintragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter werden durch den 
„Reichsanzeiger“, den „Geſelligen“ in Graudenz und die „Neue 
Weſtpreußiſche Zeitung“, für kleinere Genoſſenſchaften jedoch nur 
durch den Reichsanzeiger und die Neue Weſtpreußiſche Zeitung 
veröffentlicht werden. 


Die auf das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter bezüglichen 4 
Se ER Frese von Bulinsti unter Mit- Beuedeck, früher Benedicline. Appetitanregend. 
wirkung des Geri ekretärs Froſt bearbeiten. 7 „ 2E 2711 > N 
S 4 minentes Kräftigungsmittel tür Schwäch- 
Pr.⸗Stargard, den 13. e. 1809. 0 Charthäu fer, gelb und grun. liche, Kinder, Magere, ee e Appetitlose u. s. w. 
Könisliges Amigeriäk, Schleſ. Gebirkskräuter.Stonsdorfer. Schweizer Alpenkräuter. Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Beſch luß Schleſ. Doppelkümmel. Allaſh. Boonekamp. Curaçao. Maras⸗ Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
) . auino. Mocca. Cacaoàla Vanille. Eiercognae. Steinhäger ze. starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 


Vermehrung und Verbesserung der Milch, dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄARSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 


und Drogen- Pandlungen. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider⸗ 5 af ge. 
meiſters Anton Bogacz aus C ulm wird nach rechtskräftig be⸗ 2 zu — . — 8 Bande 
ſtätigtem Zwangsvergleich vom 23. Oktober 1899 551 auf⸗ Graudenzer 12 Fl. reine Weiß⸗ und 


rs Ruthweine Ml. 20 
e eee eee Delikatess-Nauerkohl | 6 C. reine si; mu 


Bekanntmachung. fein und Langichnittig, voraügtich Rothweine ME. 10,50 
1 


im Geſchmack, empfiehlt en gros ; 4 * 
1 0 ae Baläbrige m Be Rüde, ron 1 & en detail billigſt = n 
Vohnſitz, betreibt ſeit Januar d. Js. das Hauſirgewerbe ohne Ge⸗ 1 J 1 Ar ce 5 
werbeſchein. Um Ermittelung deſſelben und Mittheflung des Aufent⸗ die Hauerkohl- Fabri Köln a. Rh. (Severinitr.). _ 


(t8 wird mit dem 8 ſucht, daß v. Mücke ſich in de por Dr 7 
Nabe Don Rebden und Gulm aufhalten ſoll. 955 ; d. A. Marquardt, Wäre IId IN 


pr. 14. Dezember 1899. Graudenz. j , 
ser 2 2 Hunderte von Anerkennungs- ftatt früher 200, jebt Chemische Fabrik 
—  — rede. — 300 Stück F. matta- l- von HE VDEN 


Verdingung. . 
3085]. Der Neubau eines l Schulgehöfts in Obſtweine Ar fan der - rt 


Schwekatowo ſoll verdungen werden. . € H } 
ie Zeichnungen Tönen. bei mir eingejehen, ber Verbingungs- ee a Ae Ta et zus ie von — * — — ͤ 4— 

auſchlas Agen pape e Kup deins un 8. Jannar 1800 an mid Au- iſe Sgezeichnet, franko gegen Nach⸗ f 1,0 UFER 

werden. De Angebote find bis zum 8. Januar 1900 an mich ein» a le Relierei Finde — = Mk. e sr 80 DOX 


Radebeul-Dresden. 


zujenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. or. fende 300 kleine Sumatra. * 
Schwetz, den 17. Dezember 1899. _ Dr. 3. Seblimann. eablatt⸗Cigarren für 5,50 x 
Der Königliche Kreisihntinipeltor. f to F ren zen er 
. 1 N el 2 5 
8 ersandt-Haus, Glogau 5. ) 
Bekauntmachung. e auch Meſte! e W Auelteſte WU 
In der Schuhmachermeiſter Theodor Karohl ſchen Konkurs⸗ 20 m Halbleinen 9,60 M. 
ſache wird zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Geſchäfts im in Rips, Damaſt, Eröp Fröbe, 20 m Reinleinen 11,50 M. 7 90 
Ganzen eine Gläubigerverſammlung zum Prüfungstermin antaſie, Gobelin und gute Waare, Umtauſch geſtattet. 
am 4. Jannar 1900, Vormittags 9 Uhr, gute auffall. billig! Prob. freo.] Katal. u. Prob. reo. Schles. Hand- 22 
einberufen. [3128 La er to e web.-Gesellschaft Hempel & Co., 8 
irn äuf .. |Mittelwalde 7i. Schleſ.Verſandth. a 
Wirſitz, . 6 in allen Qualität. 3. n 9871 Um zu räumen verkaufe | SER . 5 1 
uigliche mtsgericht. Berl — N j 
iger en EmilLefevre, Berlin e ff, Cerbelatwurſt, J gehr. 1792 Danzig gr. 1792 
12034 


Marzipan in Sub m) Handform, Jowie 
Spielzeug und Marzipan-Therkonielt 


2 Mart ver Pfund. 


1 7 8 

thändl. u. Tapezierern halbfeſte Winterwaare, à Pfund 
Techniſche Arbeiten M Bedarf e Sl ger. Speck 8 
Gutachten, Taxen, Expertiſen. Mufter für läng. Gebrauch. Carl Reed ir, Bromberg, 
Eutwürfe, Berechnungen a 91211 Vorzügliche Friedrichſtraße. 


aus Hans Schaefer. Dill urken Geräuch. fetten Sped 


Civil» Ingenieur und vereideter 
ichtli S ſtändi ür] in Bordeauxfäſſern und einzeln] dicke Seiten (6 bis 8 cm), o erire 
Rasche . ee — 5 fiehlt . a 45 Mark per 50 Kilo netto 


Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 7 
i d 26. a Als uardt, Kaſſe ab hier. 7485 
g e 89800 5 Scauden. Jr. Moses, Brieſen Bor. 


Buchführung 


und Comptoirſächer lehrt 
mündlich und brieflich 
gegen Monatsraten 3080 
Hnndels-Lebrinstitat Morgenstern, 
Magdchurg, Jacahsstrasse 37, 
Proſpekte und Probebri 
gratis und frei. 
Hohes Gehalt. 


—— 


gun ab NS 


ra Te: e er rns e 


rl 


Drittes Blatt. Der Ge 


Grandenz, Mittwoch] 


1. Fortſ.] Das Feſt der Liebe. Nachdr. verb. 


Weihnachtsgeſchichte von Marie Stahl. 


Es war am Abend. Der große, behagliche Salon von 
Brunsdorf war warm und ſtrahlend hell, während draußen 
ein pfeiſender Wind hartkörnigen Schnee gegen die Spiegel⸗ 


ſcheiben warf, daß ſie leiſe klirrten. 


In einem tiefen Seſſel vor dem lodernden Kaminfeuer 
lag eine ſchlanke, blaſſe Frau im dunklen, pelzverbrämten 
Sammtkleid und ſprach lebhaft mit den beiden Brüdern 
Koſewitz über Politik und Zeitverhältniſſe. Das intereſſante, 
fein geſchnittene Geſicht unter der wirren, dunklen Locken⸗ 
maſſe wurde von der Ofengluth roſig angehaucht, was ihm 
einen entzückend jugendlichen Schimmer gab und die Finger, 
an denen Brillautringe blitzten, ſpielten mit einer Cigarette. 

Gräfin Traute Falken galt für geiſtreich, und auf's an⸗ 
genehmſte angeregt, ließ ſie jetzt das Feuer ihres Witzes 


ſprühen. 


Auf dem großen Sopha unter irgend einem gepuderten 
Ahnenbild befanden ſich die Hausfrau und die Großmutter, 
Exzellenz von Koſewitz, eine ſehr alte Dame, ſo alt, daß 
man von ihr behauptete, ſie ſtamme noch aus der Zeit 
Friedrichs des Großen. Sie war ſtocktaub und zuweilen 


etwas gedächtnißſchwach. 


Im Nebenzimmer ging es laut und luſtig zu. Unter 
Fräulein Steinbrechts Aufſicht waren die vier Kinder, Dela, 
Otti, Friedel und Willy, mit Feuereifer dabei, Aepfel und 
Nüſſe zu vergolden, Papierketten auszuſchneiden, Lilien, 
Roſen und Sterne zu fabriziren, als Schmuck für den 
Weihnachtsbaum. Dabei ſchrieen und lachten ſie durch⸗ 


einander. 2 
„Aber Friedel, Deine Lilie ift ja ein Mehlſack!“ 


„Selber Mehlſack! dann ſehen Deine Roſen noch viel 


mehr wie Suppenklöße aus!“ 


„Seht mal, ſeht! meine Kette iſt ſo lang, die geht 


dreimal um's Haus rum!“ 


„Fräulein! Fräulein! jetzt hab' ich's aber geſehen, Dela 
ißt alle Nüſſe auf, Willy knackt ſie heimlich unter dem 


Tiſch für ſie!“ N 
„Alte Petze! ſei ftill, was geht's Dich an!“ 


So ging es laut und lärmend unter Jubel und Ge⸗ 
lächter weiter, Fräulein Steinbrecht hatte ſtets zu mahnen 
und zu beſchwichtigen, ſonſt hätte es bald ein tolles Durch⸗ 


einander gegeben. 


Plötzlich ſtürzte Willy in den Salon. „Papa, Papa! 
zeig uns doch, wie man die hübſchen Papierkörbchen macht, 


weißt Du, die mit dem Deckel!“ 


Nun kam der entſetzliche Augenblick, vor dem Imme 
zitterte. Sie war bis jetzt dem Legationsrath nicht be⸗ 
gegnet, da er mit einem ſpäteren Zug als die Damen, erſt 


vor einer halben Stunde eingetroffen war. 


Mit einem Gefühl von Schwindel im Kopf und Zittern 
in den Knieen beugte ſie ſich tief über Friedel, um ihm 
bei ſeiner Arbeit zu helfen, da nahte auch ſchon ſein feſter 
Schritt und gleich darauf hörte ſie die wohlbekannte Stimme, 


die zuweilen jo weich, jo lieb klingen konnte: 


„Ah, guten Abend, Fräulein Steinbrecht, wie geht es 
Ihnen?“ Wie fremd, wie kühl das geſagt wurde! Mit 
einem Schlage hatte ſie ihre vollkommene Ruhe und Faſſung 
wieder, ihr Stolz war elektriſirt und ſetzte all ihre Nerven 
In Spannung. Sie erwiderte den Gruß mit vollendeter 
Haltung und ging ſo unbefangen auf die wichtige Frage 
des Deckelkörbchens ein, als hätte ſie augenblicklich kein 
anderes Intereſſe. Sie wußte nur nicht, wie todtenbleich 


ſie war und wie weiß ihre lächelnden Lippen! 


Der Legationsrath zeigte ihr, wie das Körbchen kon⸗ 
ſtruirt werden mußte, und während er ſo gemüthlich unter 
den Kindern ſaß, erſchien Gräfin Traute einen Augenblick 
auf der Schwelle und betrachtete die Gruppe durch ihre 


Lorguette. 


„Wo haſt Du denn die reizende Erzieherin her, liebe 
Amelie?“ fragte fie, in den Salon zurückkehrend, ihre 
Konſine, Frau von Koſewitz, „die ſieht ja aus wie die Pſyche 


von Thumann. Iſt das auch klug von Dir?“ 


Frau von Koſewitz ſah erſtaunt aus. „Ich habe immer 
lieber hübſche Menſchen um mich als häßliche und Gott! 
das arme Wurm!“ Und dann erzählte ſie der Gräfin, die 


eine geſchiedene Fran war, Immens traurige Geſchichte. 


Während dieſer Erzählung ging eine ſeltſame Ver⸗ 
änderung mit der Gräſin vor. Ein Ausdruck der höchſten 
Ueberraſchung und Spannung malte ſich in ihren Zügen. 
„Steinbrecht ſagſt Du? Eine Tochter von Major Stein⸗ 


brecht?“ 
„Ja, aber was giebt's? Kennſt Du ihn?“ 


„Ja — das heißt flüchtig —“, erwiderte die Gräfin und 
wandte das Geſicht ab, um etwas Aſche von ihrem Aermel 


zu ſtreifen, „ich habe ihn auf einem Ball geſehen, gleich 
darauf kam die Kataſtrophe, die ſo viel Aufſehen machte.“ 

„Ach wirklich? Ja, ſolche Bekanntſchaften ſind nicht 
1 es iſt ſchon beſſer, der Tochter nichts davon zu 
agen.“ 

„Jetzt weiß ich, an wen mich dies Geſicht erinnert“ 
murmelte Traute Falken und ſtarrte wie abweſend in die 
Ofengluth. 

„Es ſoll übrigens eine Dame im Spiel ſein“, erzählte 
Frau von Koſewitz, „man hört ſo allerlei dunkle Gerüchte. 
Ein Rivale, dem der Major den Rang abgelaufen, habe 
aus Rache eine Intrigue gegen ihn angezettelt, und da der 
Unglückliche ſchwache Seiten hat, war ihm leicht beizu⸗ 
kommen. Furchtbar, nicht wahr, für das arme Mädchen! 
Sie thut mir grenzenlos leid, wir haben ſie ſo gern; es 
verdirbt uns ordentlich das Weihnachtsfeſt, ihren ſtummen 
Jammer zu ſehen. Sie iſt ein liebes Geſchöpf, die Kinder 
vergöttern ſie ja.“ 

„Ich muß mich ein bischen mit ihr befreunden“, ſagte 
die Gräfin, ſich erhebend, „fie intereſſirt mich.“ Sie ging 
in das Nebenzimmer, während die alte Exzellenz, die ſich 
vergeblich bemüht hatte, etwas von dem Geſpräch der 
beiden Frauen zu verſtehen, übellaunig mit ihrer krähenden 
Stimme ſagte: 

„Sch weiß nicht, was Ihr wollt, Amelie, die Traute 
9 mir gar nicht. Das iſt doch keine Frau für Arndt. 

a ſollte er lieber die Roſe Brinken heirathen, das wäre 
noch was!“ 5 


ſellige. 


ſewitz hatte ſchnell die Thür geſchloſſen, 
ie alte, taube Dame hatte eine Stimme, die man 
drei Wände hörte, und ſchrie mit Vorliebe das In⸗ 
ſichtslos hinaus, da ihr die Fähigkeit, die Schall⸗ 
r Worte zu berechnen, 
vergaß auch wieder mal, daß die 
bereits verheirathet und Mutter v 
Sprößlingen war. 

rt mal, Kinder, wenn Ihr Euch einbildet, daß Ihr 
nfel und dieſe liebenswürdige, junge Dame ganz 
für Euch haben könnt, dann irrt Ihr Euch gewaltig“, 
unterdeſſen Traute im Nebenzimmer. . 
„mit Euch in Konkurrenz zu treten. Einſtweilen 
halten, aber ich werde Euch 
Sagen Sie, liebes Fräu⸗ 
— ich liebe Muſik über 
bischen Muſik zuſammen 


Frau von Ko 


gänzlich abging. 
bewußte Roſe Brinken 
on drei hoffnungsvollen 


Ihr den Onkel dabe 
Fräulein Steinbrecht entführ 
lein, Sie ſind gewiß muſikaliſch 
Alles — wollen wir nicht ein 


Imme erhob ſich ſofort. 
Ich ſtelle Ihnen meine ſchwach 
Seltſam, wie es 
dunklen Sphinxau 

Mit bezaubernder Liebenswürdigkeit legte Traute ihren 
in den der Gouvernanute un 
Proteſtes der Kinder mit ſich fort. 
nde ging, hatte Traute Immens Herz im Sturm 


Es zeigte ſich, daß Tra 
zu Immens Sopran paßte 
und mit einem 
Schulter, ſah ſi 
ihr zärtlich üb 


„Sehr gern, Frau Gräfin. 
en Kräfte zur Verfügung.“ 
ſie hinzog zu der ſchönen Frau mit den 


d zog ſie trotz des Ge⸗ 


utens tiefer weicher Alt herrlich 
Sie ſaugen Duette zuſammen 
Mal legte Traute beide Hände auf Immens 
e mit merkwürdig feuchten Augen an, ſtrich 
Scheitel und ſagte: „Ich 
, Sie Kleines mit Ihrer 


er den welligen 
muß Sie ein bischen lieb haben 
ſüßen Stimme!“ 
Später, als Traute Be 
voll ſpielte und Imme 
Fenſterwinkel ſaß, 


ethovens Mondſcheinſonate wunder⸗ 

andachtsvoll lanſchend in einem 
ſtand plötzlich der Legationsrath neben 
o hübſch geſungen, aber ich hörte gern 
ſagte er freundlich und ſeine 
Sie waren ſo voll Mitleid, voll 
n, daß Imme unter dieſem Blick eiſig zu 


„Ich bedaure, 
ich nach den Kindern f 


noch mein Lieblin 
Augen ſuchten die ihren. 
tiefem Bedauer 


Herr Legationsrath, aber es iſt höchſte 
ehe, vielleicht ein ander 
ſie mit höflicher Kälte und ließ ihn mit 
der Gräfin allein. 


* * 

ch vier Tage bis zum Weihnachtsabend 
fer Herrenhauſe herrſcht große Ge 
n den Wirthſchaftsräumen des Erdgej 
moren ſchon mit dem Grauen des Tag 
„Heut wird das Weihnachtsſchwe 
erzählten ſich die Kinder in froher Aufregung. 
mſell hat jedem von uns eine kleine Ro 
wurſt verſprochen mit roſa Bäudchen gebunden!“ 
Puter und Gänſe werden geſchlachtet, 
r Stollen und Kuchen, Marzipan und 
und ich dürfen helfen, Mandeln aus⸗ 
!“ triumphirte Dela. 
Rechts, das is nur für Mädchens“, 
neidiſch war auf die ſchöne Gelegen⸗ 
„Onkel wird aber Willy und mich mit⸗ 

Wir fahren Schlitten in den Unter⸗ 


e Wegnerſche, die Wegnerſche kommt!“ 


hallte es bald jubelnd durch 
ider raſten die Treppe hin⸗ 
alte Semmelfrau bereits ihre 
t und die mächtigen Fauſt⸗ 
Unter den blanken, gold⸗ 
hen kamen Pfefferkuchen zum Vorſchein, 
zu Pferde und Pfefferkuchenfrauen an 
Pfefferkuchenherzen mit roſa 
Verſen und Kuchenpackete in 


Es waren no 
und im Brunsdor 
choſſes begann 


in und der Feſtochſe 
„Ja, und Ma 


„Und ein Kalb und 
und morgen backen wi 
Pfeffernüſſe, und Otti 
knipſen und reiben 

„Das is was 
ſpottete Friedel, der 
heit zum Naſchen. 
nehmen auf Jagd! 


„Da kommt die alt 
ſchrie Otti jubelnd zu 

„Die Wegnerſche kommt!“ 
das Haus und alle vier Kir 
unter in die Küche, wo die 
Kiepe auf den Boden geſte 
handſchuh ausgezogen hatte 
braunen Semmelrei 
Pfefferkuchenmänner 


Zuckerguß und aufgeklebten 


Die Kinder fielen vor Ent 
deren Inhalt für ſie eine 
großen Feſtfreude bedeutete. 
rief Willy zur Küchenthür hinaus, 
nlaufend, der mit ſeinem Bruder und 
„ ſchenk mir fünfzig 
Kuchenherz kaufen!“ 


Nicht wahr, Du kaufſt es für ſie, es 
y erhielt bereitwillig das Geforderte und ſtür 
(F. f: 

— — 


Verſchiedenes. 


— Die Eſel, deren Verwendung ſich in Berlin immer 
mehr einbürgert, ſind neuerdings auch in den 
ſports geſtellt. 
bereits zur größt 


zücken faſt in die Kiepe hinein, 
n wonnigen Vorgeſchmack der 


ſeinem Vater entgege 
alken aus dem Park kam 
Pfennig, ich möchte das allerſchönſte 
„Für wen denn?“ 
„Für Fräulein! 
wird ſie ſo freuen!“ 


Dieuſt des Eis⸗ 
Auf verſchiedenen Eisbahnen veranſtaltet man 
en Beluſtigung des Publikums Eſelſchlitten⸗ 


— [Verhafteter Mäd 
am Sonnabend der 61 
Leipzig verhaftet, 
Mädchenhandel über Italien nach Buenos Aire 
kaufte Mädchen bis zu 17 Jahren von deren Eltern, 
nothdürftig zum Schein für Tanz und Gymnaſtik 
ch Genua oder direkt nach Buenos Aires. 
chen wurde bei ihm in Schutzhaft genommen. 
ſer Tage von Kopenhagen und Rußland 


chenhändler.] In Hamburg wurde 
jährige angebliche Impreſario Veith aus 
der ſeit Jahren 


berfuppelte fie dann na 
Ein 14jähriges Mäd 
Neue Opfer jollen 
in Hamburg eintreffen. 

— [Folgen einer unſinnigen Wette. 
Fahrradhandlung 
Mechaniker Heller wettete neulich, 
mit der Bahn nach Nürnberg zu f 
von einem Bremſer eine 
auch auf einen Bahnzug. 
vom Zuge, wobei ihm de 


die Persönlichkeit des Ver 
Bahnbeamten vermuthet 


als blinder Paſſagier 
Er verſchaffte ſich 
Dienſt mütz e und gelangte damit 
Auf der Fahrt ſtürzte er aber Nachts 
r Kopf vom Rumpfe getrennt 
gen wurde durch die Unterſuchung 
unglückten, in dem man zuerſt einen 
hatte, feſtgeſtellt. 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ahonnementsquittung beizufügen. Sei häftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


. N. W. 1. 1) Nach 8 6 der Geſ.⸗Ordnung bedarf allerdings 
ein Minderjähriger zur eriten Vermiethung der Einwilligung 
ſeines Vormundes. Hat ein ſolcher Dienſtbote aber einmal allge⸗ 
mein die Einwilligung des Vormundes zum Dienſt erhalten, 
d. h. nicht auf eine gewiſſe Zeit oder fir eine beſtimmte Herrſchaft, 
ſo kaun er ſich die ferneren Dienſte eloſtändig ohne Einwilligung 
des Vormundes ſuchen (8 6 Geſ. v. 12. Juli 1875, G.⸗S. S. 518). 
Der Vormund Ihres Knechtes kann dieſen daher eigenmächtig 
nicht mehr aus Ihrem Dienſt nehmen. 2) Nach 8 45 der Land⸗ 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 find die Gemeindemitglieder 
verpflichtet, unbeſoldete Aemter in der Verwaltung und der Ver⸗ 
tretung der Gemeinde zu übernehmen. Zur Ablehnung berechtigen 
nur anhaltende Krankheit, Geſchafte, welche eine Bäunse Ab» 
weſenheit vom Wohnorte mit ſich bringen, Alter von 60 Jahren, 
ſonſtige beſondere Verhältnuſſſe, welche nach dem Ermeſſen der 
Gemeindevertretung bezw. des Gemeindevorſtehers eine giltige 
Eutſchuldigung begründen. Wer ohne dergleichen Ablehnungs⸗ 
gründe ſich der Verwaltung ſolcher Aemter entzieht, kann, abge⸗ 
ſehen von dem Verluſt des Rechts der Ausübung eines ſolchen 
Amtes und der Theilnahme an der Verwaltung und der Ver⸗ 
tretung der Gemeinde auf drei bis ſechs Jahre, für die gleiche Zeit 
um ein Achtel bis ein Viertel ſtärker als die übrigen Gemeinde⸗ 
angehörigen zu den Gemeindeabgaben herangezogen werden. 

M. G. i. P. Da wir die Höhe der Schulabgaben einerſeits, 
andererſefts auch die Summe der Steuern, welche der Vertheilung 
der Schulabgaben zu Grunde gelegt werden, nicht kennen, jo 
können wir Ihnen auch nicht angeben, wieviel Prozent Zuschläge 
zu den Steuern erforderlich ſind, um die Schulbeiträge zu decken. 

„. Th. Fragen Sie bei der Verwaltung der Anatomie der 
Uniperſität Königsberg oder Greifswald an, ob ſie Ihnen Ihren 
Leichnam gegen Bezahlung abkaufen will. Es iſt deshalb wenig 
wahrſcheinlich, weil Sie ſchwerlich im Stande ſein werden, den 
Zeitpuntt anzugeben, wann ſie ſterben. 

A. G. J. Unterſuchungen der Lunge mit Röntgen - Strahlen 
find zur Feſtſtellung der Schwindſucht ganz unnöthig, dazu 
genügt die Unterſuchung des Bruſtkaſtens und eventuell die des 
Auswurfes auf Tubertelbacillen, die jeder tüchtige praktische Arzt 
machen kann. Uuterfuchungen des Auswurfes allein macht das 
Batteriologiſche Inſtitut in Danzig für 3 Mark. 

9. L. 350. Sie wollen ſich wegen Erlaß der Steuern unter 
Into Angabe Ihrer jetzigen Einkommensverhältniſſe an Dies 


enige Behörde wenden, welche die Steuern von Ihnen er» 
ordert hat. 
Alter Abonn. in Strasburg. Die Ortspolizeibehörde hat 
Wetken. un zur Auswürfelung von Backwaaren 1c. zu er⸗ 
eilen. 


Bromberg, 18. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140-143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Me. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
122—126 Mk. — Braugerite 126136 ct. — Hafer 120-125 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 18. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mt. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,70. 
— Gerſte Mk. 10,80 12,40. — Hafer Mk. —— bis —.— 


pp Poſen, 16. Dezember. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren in dieſer Woche in allen Artikeln kleiner, auch ift die Nach⸗ 
frage nicht allzu groß, da genügende Angebote vorliegen. Für 
Roggen und Weizen haben Mühlen anſcheinend guten Ao ſatz und 
ſind Hauptkäufer für beide Artikel. Weizen, der wochenlang voll⸗ 
ſtändig vernachläfſigt blieb, wurde begehrter, und die Preiſe für 
beſſere Gattungen ſtiegen. Roggen, der auch von Händlern und 
zum Export nach Sachſen geſucht wurde, hielt ſich im Preiſe. Da⸗ 
gegen ſind für Gerſte, auch für feine Brauerwaare, die Preiſe 
urückgegangen. Hafer iſt flau in allen Gattungen und die Preiſe 
ſind ſehr gedrückt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 18. Dezember 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 30-78, Hammelfleiſch 
42—58, Schweinefleiſch 33—49 Mk. per 100 Pfund. 

3 geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,25—0,70 Mt., Wildſchweine 6,30 —0,55 k., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50—0,79 Mk., Kanluchen p. St. 0,60 —0,75 
Mark, Rothwild 0,30—0,42 Mk., Damwild 0,40—0,50 Mk. p. Ya Kg. 
Haſen 1,00 —3,20 Mark per Stück. 3 

Wildgeflügel. Wildenten 1—1,30 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhübner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte ——, junge —— Tauben 
—.— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00—4,00, Euten 
1,00—2,00 Mk., Hühner, alte 0,80 —2,00, funge 6,40 — 1,10, 
Tauben 0,20—0,50 Mk. v. Stück. 2 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte —.—, Zander ——, Barſche —, 
Karpfen ——, Schleie ——, Bleie ——, bunte Fiſche —.— 
l ta: a. ie = Fe aan Aabfsceh 

riſche Fiſche in Eis. a — =, Lachsforellen ——, 
Hechte 34, Zander —,—, Barſche —.—, Schleie ——, Bleie —.—, 
bunte Fiſche ——, Aale 69 Mk. p. 50 Kilo. 5 

Eier. Friſche Landeier 4,80—6,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ia 118—122, 
IIa Ans geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Pfg. 
ver Pfund. 

„Käſe. K Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. e 2 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 ar. magn. bon. 2,50 2,75, neue 
lange —.—, runde 2.00 —2,50, blaue ——, rothe 2.25 — 2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 10,00 bis 
14,00, Peterſiljienwurzel per Schock 600 — 7,50, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. 1½ Kilogr. — , Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3 008,00, Weißkohl p. 50 Kilogr. 2,50—3 M m 
Rothkohl p. 50 Kar. 2— 3,00, Zwiebeln v. 50 Kgr. 3.755,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Fe ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— ME, Italienſſche 10—18 Mk., Tiroler 
14—24 Mk., bieiige Tafel 10-15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige, Tafel- —,— Mt., hieſige, Koch⸗ 
910, Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 

Magdeburg, 18. Dezember. Zucker bericht. 

Kornzucker excl. 88% Nendement 10,00 —10,17½. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 7,90 8,10. Stil. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62¼ 22,75. Ruhig, ſtetig. 


Alle Gutsinſpektoren, 


die geringe Gehälter dvezieben, ſollten ſich an uns 
wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen Anzug haben müſſen. 


Ich liefere ſeit langen Jahren in Tuchſtoffen nur das, was 

wirklich brauchbar iſt. Muſter bereitwilligſt franko an Jeden 

Gutsinſpektor. [8705 
Guſtav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg. 


1 


Deutscher Privat-Beamten- Verein 


zu 
Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte bat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Teutſchen Privat⸗Beamten⸗ Vereins. Kein An⸗ 
eſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verjäume daher 
ſich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 
machen. 8 1589 
Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirthſchaftlichen wie Standes⸗ 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 
Beluniäre Untertüsungen in unverſchuld ten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
Aufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 
Verſicherungen. 
Waiſenſtiftuns; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 0 
Beraünkianngen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende rivat-Beamten-Zeitung. 
Rationellſte Sicherſtellung 
der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereins. 0 
Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penſion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; bohe In ⸗ 
validitätsrente; Benjionirung bei Berufsinvalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 
7200 Mark. 
Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
98500 Mark. EN 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
eld; hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Waſſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
oder auch Kauitalabfindung. 
Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das gauze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 5 
Korporatione rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
= ca. 4 Millionen Mark. a 
Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
8 ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
m Oſten des Reiches find beſonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten ſind Zweigvereine in Bildung begriffen. 
Eintrittsgeld 3 Mt., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
achen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen Brivat-Deamten-Bereind zu Magdeburg. 


28471 Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der unter⸗ 
zeichneten Kaufleute wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bei einer feſtgeſetzten Strafe in dieſem Jahre Weih⸗ 
nachtsgeſchenke nicht verabfolgt werden. 

Biſchofswerder, im Dezember 1899. 

H. v. Hülsen Nachf. Arthur Berger. 
C. Farchmin. €. Fikau. C. Sentkowski. 
M. Neumann. G. Pick. G. O0. Hoppenheit. 

J. Peschlack. 


la. amerik. Mais 


liefert nach allen Bahnſtationen zu billigſten Tagespreiſen 


Paul Dück, Elbing. 
Luftgas⸗Apparat Excelſior 


liefert das 
billigſte und 
reinſte Licht. 


6 Mal billiger als Elek⸗ 
trizität, 3 Mal billiger 
als Acetylen. Als Kraft⸗ 
gas zum Betriebe von 
„Otto's Motor“ der 
Gasmotoren Fabrik 
Deutz billige und ange⸗ 
nehme Betriebskraft. 
Ueberall aufſtellbar, ab⸗ 
ſolute geruch⸗ u gefahr⸗ 
loſe Gasbereitung. An⸗ 
lagen im Betrieb: Licht» 
u. Motoraulage bei Hrn. 
Schloſſermſtr.Leimkohl. 
Langfuhr, Lichtanlage J. 
Grenkowitz, Langfuhr, 
M. Kosin, Danzig, Halbe 
Allee, Kathol. Knaben⸗ 
Waiſenh., Stadtgebiet ꝛc. 


e l 
Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franko. 


J. J. Remenowski, Danzig, Fiaueng. 43, 


General-Bertreter für Weſtpreußen. [8346 
Vertreter au allen Plätzen Weſtpreußens geſucht. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
pe ian aendern 
Fa Illuſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 Des 
ameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Brieſſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ftebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
ſänger (polizeiwidriger Blödſiun ꝛc.) und 
vieles Andere. 2293 
Hierzu kommen noch 20 verſchied ne, 
intereſſante Bücher eee 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir bier nicht alle aufzählen können, da 
5 wir bet ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
\ er — — zu einem ſo billigen Preiſe würden 
mr * verkaufen können. Außerdem aber geben 
Bi. vollttändig gratis, um unſeren werthen Funden das 


[3185 


orto zu vergüten, noch 20 Stück Neujahrskarten, Anſichts⸗ 
ofitarten ze., ſowte unſere Preislin e umſonſt dazu. Und dieſe 
roße Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ber 
audt gegen Poſtanwelſung oder Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗ 


endung.) 
100 Mark zahlen wir, wenn eine endere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


Torfmull, Torfitren 


für Anlegen von Eismleten, Verpacken von Waſſerleitungen zc. 
empfiehlt [3168 


A. Dutkewiiz, Graudenz. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
fabrik ſucht ür Meine ee 


Pa. Pferdehäckſel 


a und ſtaubfrei geſtebt, ſolide 
bnehmer. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2427 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Häckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 

franko * Bahuſtation von 

Berlin bis Königsberg * 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 


chneidere 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
15- bis 18000 
Ziegelbrettchen 


einmal gebraucht, habe ſogleich 
ver Kaſſe abzugeben. Meldg. 
bfl. m. Aufſ. Nr. 2790 d. d. Geſelligen. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Proſ. 
ſowie Fan Horst bequtachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
we. norgeitige chwächel 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
freo. für 80 er Marten, 
0 


Paul bassen, 8 | na. N. I3. 
Auktionen 


31061 Fortzugsbalber findet am 
27. d. Mts., 12 Uhr Mittags, eine 


Auktion 


ſtatt. Verkauft werden: 
2 Pferde, 2 Gewehre, 
Sopha, Waſch⸗, Nähtiſch, 
Hühner u. Küchengeräthe. 
Eichſtädt, Förſter, Hansdorf 


Hündin 


ſehr kurz koupirt, hat ſich ein⸗ 


gefunden. Näheres bei 

J. Dieſing, Inſpektor, 
Kloetzen bei Neudörſchen Wpr. 
FFT 
‚Zuikanfen gesucht 
3114] Zu kaufen geſucht ca. 


30 bis 35 Waggon 


Kiefern⸗Bauholz 


ſtark u. ſchwach, in verſchiedenen 
Längen, ſowie nach Liſte ge⸗ 
ſchnitten. Gefl. Preisangabe 
bro Waggon franko Station 
Opalenitza (Poſen),. 
Meldungen unter Nr. 120 A. 
poſtl. Opalenitza. 
3123] Kauſe jeden, auch den 
größten Poſten 


Wild 


Da“ 
BR“ 
beſonders 


Haſen u. Rehe 
zu den höchſten Preiſen. 
R. Salewski, Freyſtadt 


Weſtpreußen. 


Schmutzwollen 


kaufe zu höchſten Tagespreiſen. 
Bemuſterte Offerten erbeten. 
Gustav Michaelis, 
Berlin, Palliſadenſtraße 27. 


Kleeſaamen 


kauft zu böchſten Preiſen und 

bittet um bemuſt. Offert. [2370 
Guſt av Dahmer, 

Saamenhandl., Brieſen Wpr. 


Fabrik- und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Magn. bon., kauft ab allen 
Bahnnation. unter Bemuſterung 
Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. [3113 

* 


Gerſte, Erbſen, Widen 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Mottek, Poſen. 


1 


dieldverkehi. 


4000 Mk. 


Kirchengelder ſind von ſofort auf 
pupillariſche Sicherheit 2 


leihen. Näheres durch 
Stadtrath Mertins, Graudenz. 

Wer würde gegen bobe Ber 
gütung bei vollſtändiger Sicher⸗ 
heit gute Werthpapiere 


5⸗ bis 20000 Mark 


für einige Monate als Kaution 
zu verwenden, verleihen, Meld. 
werd. brie 
Nr. 3096 


mit der Au ift 
den ae 


Spothel-darlehn Khan: 
e zu günſtigen Bedingun 
x ſofort und päter. 943405 
gemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin s W., Zimmerſtr. 87. 


Darlehen tari Jever . in auf 


dermann, Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul. Reinhold, Hainichen 1. Sa. 


‚Viehverkaufe: 


Nierde- Berlauf. 


3075] Am Freitag, den 29. 
Dezember 1899, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, wird auf dem Reitplatz 
der 5. Eskadron — Schweine» 
markt — in Rieſen burg ein 
jumBonalerirhien unge eLancre 

10 0 Remontepferd öffentlich 


meiſtbietend gegen baare Ber 
zahlung verkauft werden 
Küraſſier⸗ Regiment Nr. 5. 


1469] Dom. Zafac zkowo p. 


Löban Wpr. hat ein Paar hoch⸗ b. 5000 


elegante 


Wagenpferde 


8¼ Zoll groß, 5 Jahre alt, 
Rappen (Wallach und Stute), für 
den jeſten Preis von 2500 Mk. 
zum Verkauf. 


Wagen pferde 


über 5 Zoll groß, 

braune und ſchwarze 
Stuten, die erſte geritten, für ein 
ſchweres Gewicht, Offtz ah 
verkauft 12961 

Gorski, Roggenhauſen. 

2998] Auf dem Pfarrhofe zu 
Pienonskowo bei Neuenburg 
Weſtpr., Station Czerwinsk, ſtehen 
gute, meiſtens tragende 


Kühe, Sterken und 
anderes Jungvieh 


zum freihändigen Verkauf. 


5 Bullen 


Oſtfrieſen, direkt importirt, 
ſprungfähig, 134 Jahr alt, 
ſtehen zum Verkauf. 13116 


Dom. Ribenz, 
Stat. Stolno, Kreis Culm. 


E. hochtragende Kuh 

verkauft H. Bartel, Gr.⸗Lubin 

per Graudenz. [3078 
Eine ſchwere, hochtragende 


verkauft 13110 
Fritz Bomke, Roſenthal 
bei Rehden. 
3193] Hochtragende Kuh bat 
zu verkaufen. J. Arndt, Alt⸗ 
Marſau bei Gruppe. 


3133] Eine ſchwere, hochtragende 


gute Milchkuh 


verkauft W. Felske, Skars⸗ 
ze wo bei Wiewiorken. 


Eine hochtrag. Kuh 


verkauft Liedtke, Parsken. 


Hochtragende Kühe 


verkäuflich in Kl.⸗Roſainen 
bei Nendörfchen. [2995 


Zuchtihweinenerfunf 


d. gr. frühreifen 
— Norkſh.⸗Raſſe, 
N 27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—0 „ u 
ochen alt, 5 
Ferkel, der Sk jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 
2033] Udl,»Neudorf bei 
Jablonowo hat junge 


Vernhardinerhunde 


au verkaufen 
Mehrere ſehr ſchöne, deutſche 


Doggen 


verkauft billigſt [3105 
Helpape, Lowineck bei Pruſt. 


der N 
hat pro Stück für 6 Mart abzu⸗ 
eben Bielfeldt, Tannſee per 
teuteich Weſtpr. [3130 
2904| Fräul Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., verk. 
grosse, schwere 1 
Hähne a 5 u 6 Mk., Ply- 
mouth - Boekn X Kane 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk. 
2 Aylesbury-wrpel, sehr 
gross, a 6 Mk., Bronce-Put’ 

hähne a 12 Mk. 
Suche 100 magere 


Stiere 


mit guten Formen in kleineren 
oder größeren Poſten und 500 
magere enaliſche 


Kammer 


zur Maſt zu kaufen. 
ae eie BER 45 Ba 
abe briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 2097 d. d. Geſelligen erbet. 


2 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Saudw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, L 


3053] 200 bis 300 a | 


Hammel od. Muttern 


zur Maſtfütterung kauft u. bittet 
um Meldungen nebit Preis⸗ 
angabe ; 

om. Zelechlin bei Rojewo 


Grunfstucks und 
Geschatts Verkaufe. 


Ein in Thorn bel., erſt 12 J. altes 
vierſtöckiges Eckhaus 
in ſehr belebter Straße, für jed. 
Geſchäft paſſ., beſtehend aus ein. 
Laden mit 2 groß. Schaufenſt., 1 
Geſchäftskeller u. 3 Wohnungen, 
iſt Umſtandshalb. ſof. zu verk. 
Feſt. Pr. 15500 Mk., Anz. v. 3⸗ 
5000 Mk. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2723 d. d. Bei. erb. 


Hotel 


in verkehrsreicher Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Stadt, mit bedeuten⸗ 
dem ne hoher Logis⸗ 
Einnahme, ſehr guter feſter Kund⸗ 
ſchaft, iſt billig unter fir A 


Bedingungen zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen Meldungen 


brieflich unter Nr. 2892 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Gute Brodſtelle 


findet ein Gaſtwirth in ein. 
großen Kirchdorfe Maſu⸗ 
rens. Daſelbſt iſt das älteſte 
Gaſthaus, dicht an der 
Chauſſee gelegen, unter 
günſtigen Bedingung. mög⸗ 
lichſt von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 13163 
J. Reimann, 
Königsberg i. Ir 
8 Kopernikusſtr. 10. 
In nächſt. Nähe d. Grundſt. 
w. z. Frühj. e. Celluloſefbr.geb. 
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Eine ſehr Hottgebende 


Reſtauration 


(obne Damen ⸗ Bedienung) am 
Markte in einer lebhaften und 
großen Garniſon⸗Stadt, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. 
Meldungen werden briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 278 
durch den Geſelligen erbeten. 
Miethe u. Waarenbeſtand gering. 


Siegelei 
nebit 60 Morgen Acker, ver⸗ 
kauft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen 2931 
1. Köppen, Ziegeleibeſitzer 

au⸗Neuſtettin. 


Sehr gute Brodſtelle. 


Ein Gaſthaus m. Gartenland i. 
großem Kirchdorfe, Brennereigut, 

Ziegeleien, an d. Chauſſee ge⸗ 
legen, gute, maſſive Gebäude, iſt 
bei r Anzahlung Umſtände 
balber billig zu verkaufen, Im 
nächſten Jahre wird Bahn in 
unmittelbarer Nähe gebaut. 
Bahnhof 1 km entfernt. Be⸗ 
lebte Durchfuhrſtraße. Meldung. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2329 durch d. Geſelligen erbeten. 
3102] Ein in beſter Lage Thorus, 
unweit vieler Kaſernements ge⸗ 
3 2 ſtöckiges, maſſ. Grund⸗ 
ſtück, worin ein Schank⸗ und 
Material⸗Geſchäft ſowie eine 
Bäckerei mit gutem Erfolg betr. 
wird, iſt unter günſtig. Beding. 
bei 6000 Mark Anzahlung gu 
verkaufen. Näheres bei Louis 
Reh, Thorn, Mauerſtraße. 


Neues, herrſchaftliches 


in Graudenz, in der Nähe von 
Wald und ſchönen Aulagen, 
elektriſche Bahn vor der Thür, 
fortzugshalber preiswerth zu 
verkaufen. er re wollen 
Meldung. briefl. mit der Aufſchr. 
2156 durch den Gejellig. einſend. 


Grundstück 


mit 1% culm. Morgen reiner 
Wieſen, in der Marienburger 
Niederung, vorzüglich z. Anlage 
einer Dieieret und Käſerei, fil 
verkaufen. Meldungen ſchriftl. 
unter Nr. E. B. 100 poſtlag. 


Mein Gaf haus 


nebſt etwas Land, in einem gr. 
Dorfe nebſt Gut und beiliegend 
Güter, iſt wegen Krankheit und 
Umſtände halber ſof. bei gering, 
Anz. zu verk. Näheres ertheilt 
Echwarz, der beſteeeuge 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 


ag Todesfalles 


iſt die ſeit 35 Jahren in dem⸗ 
ſelben Hauſe betriebene 13177 


Buchbinderei und 
Papierhandlg. nebſt 
Leihbibliothek 


mit der geſammten Ladenein⸗ 
richtung u. Werkſtatt— Beſchneide⸗ 
maſchine, Vergoldepreſſe mit 


reichem material zur Machine ⸗ 

und Handvergoldung — von ſof. 
bültgrlelsburg Dir 

rtelsbur r. 

im Ge mber 1899. 


A. Neubaur. 
Königl. Ober⸗Landmeſſer. 


Sichere Broditelle 


BUN Meine jeit 50 Jahren be⸗ 
ſtehende, in flottem Betriebe be⸗ 
findliche Accidenz⸗ und Kreis⸗ 
blatt⸗Buchdruckerei mit Laden⸗ 
geſchäft bin ich Willens, wegen 
Uebernahme des Bürgermeiſter⸗ 
amts in hieſiger Stadt ſofort 
u verkaufen. Die Buchdruckerei 
ſt mit neuer Maſchine, einem 
Deutzer Benzin⸗Motor und 
Schneide⸗Maſchine ausgeſtattet, 
Schriften modern, neu u. über⸗ 
komplett. Anſchaffung. für Jahre 
hinaus nicht erforderlich. Grund⸗ 
ſtück neu erbaut und gut einge⸗ 
richtet, Zur Uebernahme ſind 
ca. 25 000 Mk. erforderlich. 
Selbſtreflektanten wollen ſich 
wenden an 

H. Jaenike, Sensburg 

Oſtpreußen. 

2944] Ein Grundſtück 
nahe d. Stadt, Wohnh., 1 Mrg. 
Land n. Obſtg., Bleiche u. gut. 
Trinkw., steht umzugsh. bill. v. ſogl. 
3. Verk. Meld. unt. K. P. au die 
Exped. der Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theil. in Marienwerder er». 


Mein Grundſtück 
1/4 Stunde von Bahnhof Garnſee, 
13 Mrg. groß, mit Torfſtich und 
e bin ich willens, wegen 
Todesfall billig zu verkaufen. 

Wittwe Juſtine Neumann 

Garnſeedorf Abbau. 


Vornehmes, villenartiges 


Haus 


an der gr. Allee bei Danzig ge⸗ 
legen, mit Garten, großen Woh ⸗ 
nungen und 5300 Mk. Mieths⸗ 
ertrag, iſt zu verkaufen od. ohne 
Zuzahlung gegen mittleres Gut zu 
vertauſchen. Genaue Meldungen 
u. Nr. 3028 an die Annoncen⸗ 
Filiale v. H. Schmidt⸗Danzig, 
Vorſtädt. Gr. 56, II, erb. 13028 

Welche Bank kauft zur Par⸗ 
zellirung in einem Dorfe gelegene 


Ländereien? 


Das Dorf liegt in einem der 
Bellen Kreiſe Oſtpreußens in 
induſtriereicher Gegend. Meldg. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 29 8 
durch den Geſelligen erbeten. 


Nentable 


potheke 


wird mit 50000 Mark An⸗ 
ahlung zu kaufen nejucht. 

eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3143 
durch den Geſelligen erbet. 


Gaſthof 


in größerem evangel. Kirchdorfe, 
mit nur guten Gebänden und 
lebendem und todtem Inventar, 
gutem Obſtgarten und ca. 20 bis 
25. Morgen gutem Acker und 
Wieſen, womöglich vervunden m. 
Poſtagentur od ähnlich. Neben⸗ 
ämtern, Verkehr von anſtändig. 
Publikum, möglich in wald⸗ 
reicher Gegend, von ſofort oder 
bis 1. April cr. bei 6⸗ bis 8000 
Mark 1 1 zu kaufen oder 
pachten geſucht. Unterhändler 
verbeten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2908 durch den Geſelligen erbet. 


Pachtungei\ 


iſt mit ca. 4000 
Kl. Hotel Mk. pachtw. zu 
übernehm. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3165 d. d. Geſelligen erbet. 
3030] Ein flottgehendes, großes 


Vergnügungslokal 


in unmittelbarer Nähe einer 

großen Stadt, iſt per ſofort 

unter günſtigen Bedingungen 

auf längere Zeit zu verpachten, 

Dominium Konschitz 
b. Neuenburg Wpr. 


Für Gärtner! 


3141] Mein neben dem Gerichts⸗ 
gebäude gelegener, ca. 2¼ Morg. 
aroßer Ooſt⸗, Gemüſe⸗ un 
Blumengarten, in welchem 
früher eine Gärtnerei betrieben 
iſt, iſt unter dung Bedin⸗ 
gungen mit Wohnung ſogleich 
oder ſpäter zu verpachten. 
J. Stoer beck, Spediteur, 
Konitz Weſtpr. 


2947] Süche anderer Unter⸗ 


nehmung wegen einen 


Pächter 
für meine Gaſtwirthſchaft. Dicht 
am Bahnhof, Chauſſee, einer 
großen Schneidemühle und Kgl. 
Forſt gelegen, Ort 800 Ein⸗ 
wohner, im Sommer vielbe⸗ 
ſuchter Ausflugsort. 

Konegen, Wieps. 


Deſlllalonsgeſchäſ 


mit guter Landkundſchaft iſt 
Todesfallshalber ſofort zu ver⸗ 
dachten oder mit Grundſüc 
— verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3121 duſch den Geſelligen erbet, 


Waſſerkundenmühle 
mögl. ſtarke Waſſerkraft, ſofort 
zu pachten geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 3157 d. d. Geſell'gen erbet 


— 


— 


Eee dre men ann 


